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-Die „Abendpoft" 


Zägli — hat eine— 


che Auflage 


BEINEN: 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
Jeuerſchrtecken. 
Ein dummer Zunge war ſchuld. 


Frederickton, N. B., 21. Juni. Ge— 
ſtern Abend ſetzte ein Junge, der mit ei— 
nem ſog. Kinderpiſtol ſpielte, eine 


Scheune in Gibſon, gegenüber unſerer 


Stadt, in Brand. Alsbald brannte Al— 
les ringsumher wie Zunder, und ehe 
die Bevölkerung einen Begriff von der 
Größe der Gefahr hatte, waren 80 
Wohngebäude, zwei Kirchen, der Bahn— 
hof der Canadifſchen Pacificbahn, ſechs 


Handelsläden und zwei öffentliche Hal- 


len niedergebrannt. Das Feuer hörte 
erſt auf, als es ſozuſagen ſich ſelbſt 
ausgebrannt hatte. 125 Familien ſind 
Adachlos geworden, und der Eigen— 
thumsverluſt iſt ungeheuer. 


Erderſchütterungen im Süden. 


11 Uhr geſtern Nacht wurde hier eine 
bedeutende Erderfhütterung mahrge- 
nommen, melde etwa 4 Minuten an= 
Dauerte. 

Auch an vielen anderen Orten in 
Georgia, Siüd-Carolina und Nord: 
Carolina wurde ungefähr gleichzeitig 
ein Erdbeben mehr oder weniger jtark 
beripürt. 

Nadje eines Detrogenen. 

Milan, Ienn, 21. $uni. Eine 

gräßliche Nache nahm Dr. John Hood 


in Aden an William Piper, den er auf | 


fträflidem Umgang mit feiner Gattin 
eriappte. Erft drüdte er ein Piitol ab, 
dasſelbe verſagte jedoch. Dann ſchleu— 
derte er —— die Erdöllampe an den 
Kopf. Dieſelbe explodirte, das Oel 
gerieth in Brand, und Piper wurde an 
Bruſt und Schultern förmlich gekocht; 
die Glasſplitter zerriſſen ſein Geſicht; 
auch brannte ſein eines Ohr weg. Er 
ſtarb nach einer Stunde. 
Lißie Borden freigeſprochen. 

NewBedford, Maſſ., 21. Juni. Nach— 
dem ſie eine Stunde und 20 Minuten 
in Berathung geweſen, ſprachen dieGe— 
ſchworenen noch geſtern Abend Frli. 
Lizzie Borden von der Anklage, ihren 
Vater und ihre Stiefmutter ermordet 
zu haben, frei. Als dieſer Spruch ver— 
kündet wurde, erhob ſich im Gerichts— 
ſaal ein Jubel- und Beifallsgeſchrei, 
as man weithin hören konnte. Lizzie 

orden ließ ihren Kopf auf das Ge— 


Bu: bor ihr finfen und mweinie heftig; 


an brachte jie in das Zimmer derftich- 


»— ter, und-erit nach einer Stunde hatte 


so 


fie fich jo meit erholt, daß fie auf den 
Bahnhof fahren und mit dem näcdhiten 
Zug nah Fall River heimfehren konnte. 

Seland Stanford geftorden. 
afhington, D. E., 21. Juni. Aus 
San Francisco trifft die Meldung ein, 
daß der vielgenannte Senator Leland 
Stanford, Gründer der Gtanford- 
Univerfität, heute früh zu Palo Alto 
geitorben it. Der Tod fam ganz uner= 
martet. 

(Stanford wurde am 9. März 1824 
zu Albany, N. %., geboren. Er jtudirte 
die Rechte, pratticirte fpäter in Bort 
Waſhington, Wis., und 309g, nachdem 
er jih am 12, Juli 1852 mit Frl. Sef- 
fie Lathrop verheirathet hatte, nad 
Californien, mo fich bereitS jeineBrü- 
der befanden. 1861 mwurde er zum 
Gouverneur Californiens gemählt, und 
1887 fam er in den Bundesjenat. Er 
war einer der Millionäre der Bacific- 
füfte und gleichzeitig durch feine groß- 
artigen Stiftungen für MWohlthätig- 
feit3- und Bildungszmwede befannt. 
Bor wenigen Jahren jtarb ihm fein 


Sohn, auf den er arofe Hoffnungen | 


gejegt hatte, und diefen Schlag hat er 


Bi: ganz berivinden können.) 


/ 


Bankkrade, 


CHattanooga, Ienn., 21. Juni. In— 
folge eines Mihverftänbnifles (einer 
Verwechslung mit der banterstten 
„Benny Saving Bank“ für Farbige) 
wurde die „Eity Gaping: Banf“, 
welche ganz qut Stand, dermaßen von 
ängftlichen Depofitoren um Herausgabe 
der Spargelder beitürmt, daß fie die 
Bude zumachen mußte. Alle Depofi- 
toren ſollen vollſtändig ausgezahlt 
erden. 

203 Angeles, Eal., 21. uni. Die 
„Untverjity Banf“ und die „City Sav⸗ 
ings Bank“ dahier ſind verkracht. Ein 
allgemeiner Anlauf auf die übrigen 
Banken ift jebt im Gange. 

Portsmouth, D., 21. Juni. Die 
„Sitizens Saving? Bank“ dahier hat 
beuie fallirt. Man gibt die Schulden 
auf etma3 über $300,000 und die Be- 
ftände auf über $400,000 an. Alle die 
jendren Banfen werden jet von den 
Depofitoren belagert. Mehrere Ma- 


nufacturgefchäfte dahier werden durch 


Fr 
Ei 


* 


gi Bankerott ſchwer zu leiden ha= 
en. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Peruvian von Glasgow; 
Teutonic und Runic von Liverpool; 
Chandernagor von Marſeille, 

Boſton: Lancaſtrian von Liverpool. 

Liverpool: Majeftic von Nem York. 

London: Miffouri von Philadelphia. 

Rotterdam: Maasdam von New 
Dork. 

" Southampton: Wieland, von New 
Dork nach Hamburg. 
ı Abgegaungen: 

Sem York: Spree nach Bremen über 
Goithampton; "America nad Ehri- 
dtiania; Bopic nad) Liverpool. 

Am Lizard borbei: Ahaetia, von 
Ermburg nad New Hort, ix 


) Savannah, Ea., 21: Inf, Wegen | 


——“ 


| 


Bahnunglüc. 
Schredlide Katafiropfe anf Long Island. 


. Rem York, 21. Juni. Yn einemZun- 
nel unweit Parköpille entgleifte geftern 
Abend ein Zug der Long 3land- 


Bahn, auf dem fich etwa 1000 Berip- : 


nen befanden, welche non den Mett- 
trennen an der Sheepshead-Bai zurüd- 
tehrten. (Männer, Frauen und fin- 
der.) 

Smeißerfonen wurden auf der&telle 
getödtet, 7 andere ftarben bald nad 
ihrer Verbringung in das Hofpital, 
und etwa 100 andere murden mehr 
oder weniger fchiver verwundet! Noch 
mehrere der Zebteren werben nicht mit 
dem Leben daboniommen. 

Die „Ells‘. 

Detroit, 21. Juni. Geit geftern 
taat hier die 7. Kahresconvention des 
|, Ordens ber „Elf3". Etima 7000 Mit- 
; alieder desfelben aus allen Theilen des 
| Zandes find gugegen, und 250 Dele- 
gaten. Mährend-de3 abgelaufenen 
Sahres hat die Mitgliederzahl bebeu- 
tend zugenommen, und die Finanzlage 
if eine jehr günftige. 


Ausland. 
Deulſch⸗Poliliſches. 

Die bevorſtehenden Stichwahlen. — Wie ſich 
der Kaiſer am Wahltag verhielt. — Cu- 
gen Richter als „Karnickel‘‘. —Zutereſ 
ſante Breß ·Aeußerungen. 

Berlin, 21. Juni. Bei Königsberg 

| wurde geftern der erjte Zmeifampf in- 

folge der Wahlen ausgefochten, zmi- 
jchen dem Richter Heinrichswalde und 
dem Advbocaten Schimmelpfennig, wel— 
che in einer Beſprechung des Wahler— 
gebniſſes in einen heftigen Wortwech— 
ſel gerathen waren und einander belei— 
digt hatten. Beim erſten Gang ſchon 
ſchoß Heinrichswalde ſeinen Gegner in 
die Bruſt. 

Der AntiſemitAhlwardt erklärt, daß 
er die in Arnswalde auf ihn gefallene 
Wahl für den neuen Reichstag nicht 
annehmen, ſondern an der Candidatur 
in Neuſtettin feſthalten werde, wo er 
in die Stichwahl mit dem Conſervati— 
ven Herzberg kommt. In Arnswalde 
wird, wie man glaubt, auch irgend ein 
anderer antiſemitiſcher Candidat bei 
einer Neuwahl durchtommen. Sollte 
A. bei der Stichwahl in Neuſtettin keine 
Mehrheit erhalten, ſo würde er gar 
nicht in den Reichstag kommen, für den 
er in Arnswalde ſchon ein Mandat 
hatte. Er rechnet jedoch darauf, gewählt 
zu werden. Neuſtettin iſt ein jtreng con= 
ſervativer Bezirk. 

InElſaß-Lothringen wurden für die 
Clericalen und Proteſtler 111,512 
Stimmen abgegeben, für die deutſche 
Partei 73,605, und für die Socialde— 
mofraten 46,011. 

Die katholifche Geiftlichkeit billigt 
durchaus nicht Die in mehreren Kreifen 
abgejchloffenen Bündniffe zmifchen 
Ultramontanen und Gocialdemofra= 
ten. Mehrere Geiftliche haben bereits 
ihre Bfarrfinder daran erinnert, daß 
die Sorialdemofraten Feinde der Ge 
felichaft feien und daher ohne Rüdficht 
auf andere Fragen niedergeitimmt wer- 
den müßten; auch berufen jie jich auf 
ein Schreiben des PBapftes an den ver: 
ftorbenen ultramontanen Führer Bindt- 
borit, vom Jahre 1890, worin alleKa= 
tholifen zum-Kampfe gegen die Social— 
demofraten als Teinde des Staates 
und der Kirche aufgefordert werden. 

In Frankfurt a. M., ’ Elberfeld, 
Leipzig und Lübed werden die Stich- 
mahlen am 23. Juni (alfo jchon über 
morgen) jtattfinden, in Preußen und 
Sachen jind fie allgemein auf Sam: 
ftag, den 24. Yunt, anberaumt, und in 
Bayern und Württemberg auf Montag 
den 26. Yuni. 

Das „Berliner Tageblatt” jchreibt: 
Nachdem Eugen Richters Feldherrnge- 

| Schi mit großem Erfolg die Vernichz 

| tung bes ganzen reilinns berbeige- 
führt habe, nerjuche die „Freifinnige 
Zeitung” bereits, ihre Hände in Un 
Thuld zu wafchen. Daß Richter nah 
der Niederlage, der fhmählichiten und 
| demüthigenditen, welche der Freifinn 
| je erlebte, mit der Behauptung herbor= 
trete, ohne die Spaltung der Freifinni- 
gen wäre deren Niederlage noch größer 
gemwefen, das fei, angejichts der jtolzen 
Siegesgemwißheit, mit welcher der ftarr- 
| föpfige Eugen in den Wahltampf ge- 

ı zogen, eine beijpiellofe Unverjchämt- 

beit. 

| Sn den Kreifen der hiefigen Benül- 

| ferung jomie in ber Provinz herrjcht 

| zweifellos große Schabenfreude über 
| bie Niederlage der Richterianer. Viele 

ı Wähler, die beim eriten Wahlgange 

| nicht roth ftimmten, erklärten, bei der 

| engeren Wahl ihre Stimme den So- 
| cialdemofraten geben zu mollen. 

| Padend und jcharf war die vom 

| Münchener Preußenfreffer Dr. Sigl 

| ausgegebene Wahlparole. Sie lautete 
furz und bündig: „Deuticher Michel, 
halt’ die Augen offen und den Beutel 
zu!” Das Wort bat bei den bayeri- 

| jchen Bauern-gezündet, wie Dr. Sigls 
Wahl in Kelheim bemeiit. 

In den Bismard’fhen „Hamburger 
| Nachrichten“ wird berechnet, daß jeit 
| 1890 8000 nationalliberale und frei- 
| finnige Wähler Untijemiten geworden 

find. 

Dasfelde Blatt proteftirt dagegen, 
daß Wolfs Depeſchenbureau behufs 

Einſchüchterung der Wähler über ge⸗ 
wiſſe franzöfifche - Vorgänge berichtet. 
) €3 verftoße gegen die Würde Deu 
ae —— nittire die Deu— 


in den Augen et Fr 


st 


Chicago, Mittwoch, den 21. Zuni 1893. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


rer Nationen, wenn die gedachte Depe- 

Thenagentur fo abgeſchmackte Nach— 

richten verbreite, wie 3. 8. die Mel- 
| Suliette Adam Gebete zum Himmel 
; eımporfende, Elfaß-Lothringen möge 
; bald wieder für Franfreich gemonnen 
werden. Mache man officiöferfeits in 
biejer Weife Stimmung für die Wabh- 
len, dann fei e$ Zeit, ein befanntes jtol- 
3e8 Wort derart abzuänhern, daß es 
ı laute: „Wir Deutfche fürchten außer 
| Gott Nichts al3 die — Franzofen.“ 

Nicht allein der Herzog von Cumber- 
land (Sohn des verftorbenen Er-Kö- 
nig3 bon Hannover) jondern auch feine 
Mutter, die vermwittwete Königin Ma- 
rie, hat fich zu Gunften der Militär- 
borlage erklärt. 

Kaifer Wilhelm verfolgte den Gang 
der Wahlfchlacht mit dem regiten In— 
tereile. Sämmtliche imMinifterium des 
Innern eingelaufenen Wahlnahrichten 
wurden jofort mittel3 FFernfprechers 
nach dem faiferlichen Civilcabinet be— 
richtet. Unmahr ift die hier verbreitete 
Behauptung, der Kaifer habe mit dem 
Reichstanzler wegen der Wahlergeb- 
nifje einen ftürmifchen Auftritt ge- 
habt. 

Der Landrath des Eoldiner Krei- 
fes, iı Regierungsbezirt Frankfurt 
a. D., Dr. v. Weiß, erklärte in einer 
MWählerverfammlung: „Graf Capribi 
mag ein guter Infanterie-General fein, 
aber von der Landiwirthichaft und ih- 
rer Bedeutung für das Neich und den 
Staat verjteht er nichts. Ein folcher 
Mann taugt nicht zum Mintjter. Für 
uns Landmirthe, und für Alle, welche 
e3 mit Kaifer und Reich gut meinen, 
ift Bismard der einzige richtige Mann.“ 
Wozu die „reif. Ztg.“ höhnifch be= 
merkt: „Selbft die Landräthe merfen 
Gaprivi bereits zu den Iodten.” 


Berlin, 21. Juni. Der Correfpon- 
dent der „United Preß“ Hatte heute 
ein Anterviem mit dem preußiichen?zi- 
nanzminifter Miquel über die politi- 
Ihe Sadjlage. Miquel, der befanntlich 
einer der herborragenditen deutjchen 
Staatsmänner ift und jchon öfters als 
Nachfolger Kaprivis genannt wurde, 
ſprach jich jehr freimüthig aus. 

Er fagte, der bisherige Verlauf der 
deutfchen Wahlen habe bemiefen, daß 
die intelligenten Clafjen im Allgemei- 
nen zugunften der Milttärborlage 
feien, wie fie von der Regierung ein- 
gebracht wurde. Unter diefen Claflen 
fei jedoch eine Ausnahme, nämlich die 
unter dem Einfluffe der römifch-fatho- 
Kichen Kirche Stehenden. Er erflärt? 
indeß, er wolle nicht Jagen, daß diefe 
Claſſe unpatriotifch fet; indeh jei fie 
an ihrem religiöjen Gemwiffen ange- 
padt worden. &3 Sei eine unbeftreit- 
bare Ihatfache, daß eine mächtige Bar- 
tei im Batican indgeheim gegen die 
Vorlage arbeite. 

Des Meiteren fagte er, da® Bemer- 
fenswertheite an den jüngjten Wahlen 
jei die völlige Vernichtung der NRichter- 
[hen Deutſchfreiſinnigen Partei. 
Uebrigens ſprach er ſich anerkennend 
iiber Richters parlamentariſche Fähig— 
keit aus; ja er ſoll erklärt haben, es 
würde ſehr zu bedauern ſein, wenn 
Richter perſönlich aus dem nächſten 
Reichstage ausgeſchloſſen bleibe. 


Officiersduelſ. 


Berlin, 21. Juni. Viel beſprochen 
wird in Officiers- und Marinekreiſen 
ein Ehrenhandel, welcher in Wilhelms— 
haven ausgefochten worden iſt. Activ 
betheiligt an demſelben waren derCa— 
pitän zur See Valette, Befehlshaber 
des , Urtillerie-Swullhiff3 „Mars“ 
und der auf demfelben Schiff dienft- 
thuende Lieutenant zur See Ludwig 
p. Biskupski. Dienſtliche Meinungs— 
verſchiedenheiten hatten zu einem per— 
ſönlichen Zerwürfniß zwiſchen den bei— 
den Officieren geführt, das ſie mit der 
Waffe in der Hand zum Austrag zu 
bringen beſchloſſen. Es wurde ein Pi— 
ſtolenduell verabredet, bei welchem 
Lieutenant v. Biskupski ſeinen Vor— 
gefetzten und Gegner durch Schüſſe in 
Bruſt und Arm ſchwer verwundete, 
während er ſelber unverſehrt blieb. 


Baaſch ſoll irrſinnig ſein. 


Berlin, 21. Juni. Der bekannteAn— 
tiſemit Paaſch, der wegen Verleum— 
dung des Kanzlers Caprivi, des 
früheren deutſchen Geſandtien am chi— 
neſiſchen Hof, Hrn. v. Brandt, und 
Anderer zu 15 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden war, legte jüngſt 
Berufung gegen dieſes Urtheil ein. 
Dieſe Berufung ſollte geſtern verhan— 
delt werden, wurde aber verſchoben. 


Es wurde dem Gerichte mitgetheilt, daß 


Paaſch im Gefängniß einen Selbſt— 
mordverſuch gemacht habe, indem er 
ſich die Puisader an dem einenHand— 
gelenke öffnete. Man bezweifelt 
ſtark, daß Paaſch noch bei Verſtande 
iſt, und das Gericht verfügte, daß er 
nach einem Aſhl gebracht und genau 
beobachtet werde. 
Berheerende Aeberſchwemmung . 


Berlin, 21. Juni. Wie aus Danzig 
gemeldet wird, ſtehen die Nogat-Niede⸗ 
rungen, vom Friſchen Haff an auf— 
wäris, meilenweit unter Waſſer, und 
iſt der Graswuchs auf den Nogat-Wie⸗ 
ſen vollſtändig vernichtet. 

Sieben: Perfonen getödtet. 

Breslau, 21. Nuni. Zu Geppersborf 
in Scählefien ftürzte an den Chamotte- 
Merten eine huhe Mauer ein, und da= 
bei wurden 7 Berfonen getödtet, mäh- 

‚zenb mehrere andere nur mit fnapper 


er | Roth demfelben Schidfal entgingen, 


dung, daß die überfpannte Madame | 


| DBAumänien beflellt Kanonenboote. 


Berlin, 21. Juni. Bei der Schichau’- 
Then Schiffsbau-Werft hat die rumä- 
nifche Regierung den Bau und die Yus- 
| rüftung von 4 KRanonenbooten beitellt. 

(Bejagte Werft befindet fich inElbing.) 
Dene Anrufen in Breslau. 


Breslau, 21. Juni. Geitern Abend 
fam es hier jchon wieder: zu Kramal- 
len. Diesmal waren an benfelben me- 


| Sorialiften, welche ihre Wahljiege fei- 
erten. Wiederum erfchien dag Militär 
und griff denBolfshaufen an, nad) ver= 
| geblicher Aufforderung zum Ausein- 
andergehen. Ueber 50 Perſonen wur— 
den bermundet, und ungefähr eben jo 
viele verhaftet. 


16 Perfonen gefödfel ! 
Benzin- Kataftrophe im Ddeifa. 


St. Peteröburg, 21. Juni. nn den 
Brodzki'ſchenBenzin-Werken zuOdeſſa, 
Südrußland, explodirte eine große 
Menge Benzin, während viele Leute 
an der Arbeit waren. Das brennende 
Fluidum ſpritzte nach allen Richtungen. 

16 Perſonen, einſchließlich des Direc— 
tors der Fabrik, wurden getödtet. Das 
Gebäude wurde zertrümmert und 
brannte dann völlig nieder. 


Das revolutionäre Spanien. _ 


Madrid, 21. Juni. In Barcelona 
iit ein Aufftand im Gange. Die hies 
figen Behörben verhalten jich jehr zus 
gefnöpft über die Angelegenheit. 

Hierort3 wurde gejtern um Mitter- 
nacht eine Dynamitbombe neben der 
Mohnung des früheren Premiermini- 
ſters Canovas del Cajtillo zur Erplo= 
fion gebracht. Weithin murde Die 
Ungegend wie von einem Erdbeben er- 
johütteri. Ein unbefannter Mann 
murbe auf der Straße zerfchmettert — 
wahrjcheinlich einer der Attentäter — 
und ein gejtändiger Attentäter ijt 
Timer verlegt. 

Strilier, Polizei und Militär. 


Wien, 21. Juni. Bei Dur in Böh- 
men befinden fich etwa 1000 Gruben— 
arbeiter am Strike. Sie hielten eine 
Berjammlung außerhalb des Weichbil- 
de3 der Stadt ab. Eine Bolizeiabthei- 
lung juchte diefe Verfammlung zu 
fprengen, und gab Feuer, als dieStri- 
fer fich mwiderfeßten. Mehrere der Leb- 
teren wurden fchmwer verwundet. Gegen 
Abend umringten die Strifer den Wa- 
gen des Grafen von Thun, des Gou— 
berneur diejeg Bezirkes, und mollten 
den berhaften Sber-Bergamtscom- 
miffär Gattner au dem Wagen rei- 
Ben. Die Polizei feuerte, ein GStrifer 
wurde getöbtet, und ein anderer tüdt- 
lich verwundet. Eine CompagnieSolda- 
ten trieb Schließlich mit gefälltem Bejo- 
net die aufgeregten Strifer augeinan= 
der. 





Eruteberid.te. 


Kondon, 21. Juni. In Deutich- 
land erwartet man eine mittlere Wei— 
zen= und Roggenernte. In DOefterreich 
und Ungarn find Jämmtlihe Ernten 
Iichlechter, ala im vorigen Jahre. Wei- 
zen, Gerite und Weljchforn ftehen aber 
in allen Donauländern gut. In Spa= 
nien tmird jet jchon flott geerntet, und 
Weizen, Gerjte und Hafer find qut 
ausgefallen. Italien hat eine gute 
MWeizenernte, aber der Ertrag anStroh 
wird gering fein. In Belgien und zum 
großen Theil auch in Frankreich haben 
Meizen, Roggen und Hafer durch 
Dürre gelitten. In England hat eine 
100tägige Dürre alle Ernten jchmer 
geſchädigt. Beſſer ift Jrland gefahren, 
mit Ausnahme des nördlichen Irland. 
Egypten wird eine ausgezeichnete Wei— 
zenernte haben. 

Dynamiter in Polen. 


Warihau, 21. Juni. Zu Lodez 
fuhten 7 Anardiften, die Wohnung 
des Fabrifanten Julius Kuniter zu 
zeritören, aus dejjen Dienft fie vor 
Kurzem entlaffen worden waren. Gie 
brachten eine Dynamitbombe zur Er- 
plofion, und ein Theil der Wohnung 
wurde zertrümmert. Doch tft Niemand 
verlegt. Man glaubt, daß alle Bethei- 
ligten bald in Haft fein werden. 


Telearaphifhe Notizen. 


— In Düffeldorf ftarb der befannte 
Landſchaftsmaler Frievrih Wilhelm 
v. Winterfeldt im Alter von 63 Jahr 
ten. (Er wurde 1830 zu Dinslaten ge- 
boren und war 1850— 53 Officier bei 
der Cavallerie. 

— Der Londoner „Daily Nem3” zu=- 
folge find der türfifhe Sultan und 
der Großveſſier telegraphiſch erſucht 
worden, die 17 Armenier, die wegen 
ihrer Betheiligung an dem Aufſtand 
des vergangenen Frühjahres zumTode 
verurtheilt worden waren, zu begnadi— 
gen. Das Blatt ſagt, die angeblichen 
Beweisſtücke, welche eine Betheiligung 
proteſtantiſcher Geiſtlicher an dem Auf⸗ 
ſtand dargethan haben ſollen, ſeien ge— 
fälſcht. Die Ausländer in Conſtanti— 
nopel fürchten, daß die Angeklagten er— 
ſchoſſen oder vergiftet werden, wenn 
nicht die auswärtigen Geſandtſchaften 
vermittelnd einſchreiten. 

— In der Bundeshaupiſtadt ſtieg 
geſtern das Thermomeker auf 101Grad 


im Echatten, und eine Anzahl Perſo— 
hen Von der Hie überwältigt. 


— Frau $. T. Ford, Mutter der 
berüchtigten Brüder’ Bob und Charley 
Horb (melche einjt den Miffourier Räu- 
berhauptmann Jeſſe James töbteten) 
if in Richmond, Ba., infolge eines 
Rattenbifies geftorben, welcher. Blut- 


* 


niger die Anarchiſten betheiligt, als die 


Lebensmũde. 
John Ilenack, ein in dem Hauſe No. 


125 Herndon Str. wohnhafter Arbei= | 
‚ter, beging heute Morgen Selbſt- 


‚ mord, indem er fich eine Kugel in den 
‚ Kopf ichoß. Er hatte eben fein Bett ver- 
‚ Iafien, als feine Angehörigen durd) ei= 
nen Biftolenfchuß erfchredt, nad} jei- 
nem Schlafzimmer eilten. Slenad war 
| bereits eine Leiche. Die Kugel hatte fich 
in feine Schläfe eingebohrt und feinen 
ı Tod veranlaßt. 

| Der Berftorbene war feit geraumer 
| Zeit erfrantt und unfähig, den Unter- 
; halt jeiner Familie zu verdienen. Die- 
; fer Umjtand war es, der fo jehr auf 
| feinen Gemütbszultand einwirfte, daß 
ter fchließlih in einem Anfall von 
Schwermuth beſchloß, Hand an ji 
ſelbſt zu legen. 


* John Starrett, ein erſt zehnjäh— 
riger Knabe, wurde heute Vormittag 
von Richter Bradwell wegen unordent— 

lichen Betragens zu einer Strafe von 
85 verurtheilt. Die Geheimpoliziſten 
Hanford und Egan, welche die Ver— 
haftung vorgenommen hatten, bezeug— 
ten, daß das Bürſchchen geſtern Abend 
auf einem Wabaſh Ave.-Kabelbahn— 
wagen verſucht habe, einer Dame das 
Taſchenbuch zu ſtehlen. Er wurde 
jedoch auf friſcher That ertappt. 

x*Vor Richter Bradwell erſchien 
heute Vormittag ein junges Mädchen, 
Namens Ida Brown, unter der An— 
klage, einen gewiſſen Charles Lindt 
geſtern Abend in ihre Wohnung am 
Cuſtom Houſe Place gelockt und dort 
um 860 in baarem Gelde beſtohlen zu 
haben. Die Verhandlung wurde auf 
den 28. Juni verſchoben und die Ange— 
klagte bis dahin unter 8300 Bürg— 
ſchaft geſtellt. 

*Die Mutter von Georg Bogart, 
des Stadtclerks von Evanſton, eine 60 
Jahre alte Wittwe, welche am Sonn— 
tag Morgen unerwartet geſtorben war, 
wurde geſtern auf dem Groß Point— 
Friedhofe bei Wilmette zur letztenKuhe 
beſtattet. Der katholiſche Paſtor Neth— 
ſträter hielt die Leichenrede. 

* Die Firma Kirchhoff & Neubarth, 
welche in dem Hauſe No. 61 La Salle 
Str. eineWein-Großhandlung betreibt, 
hat heute im Superiorgericht gegen 
einen gewiſſen Charles P. Hagedorn 
eineSchuldforderungsflage imBetrage 
bon 8589.18 anhängig gemadt. In 
der Klagefchrift behaupten die Kläger, 
daß Hagedorns Wohnung unbekannt 
ift und daß er fich abfichtlich verborgen 
halt, 


Shut vor Sonnenitid. 


Sm beginnenden Hochjommer, mo 
die drüdende, tropifche Hite und mehr 
noch die fajt unerträglide Schmüle 
der feuchten Luft jchwer auf die Zun= 
gen drüdt, ift e8 angezeigt, einige 
Schutmaßregeln gegen den Sonnen= 
jtich hervorzuheben und auf die Art 


nr —— — — — — 


und Weiſe hinzuweiſen, wie den Be-— 


troffenen Beiſtand gebracht werden 
kann, wenn, wie in den meiſten Fäl— 
len, ein kundiger Arzt nicht gleich zur 
Hand iſt. 

Nervöſe Aufregung, Mangel an 
Schlaf, übermäßiger Genuß berau— 
ſchender Getränke und ſchlecht venti— 
lirte Zimmer ſollten möglichſt vermie— 
den werden, da ſie die Widerſtands— 
kraft gegen Hitze ſchwächen, und 
Leute, welche der ganzen Macht ber 
Sonnenſtrahlen bei der Arbeit aus— 
geſetzt ſind, ſollten ſehr vorſichtig ſein 
und helle Kleider ſowie Hüte tragen, 
da die dunkle Farbe die Hitze in höhe— 
rem Grade abſorbirt; auch iſt ein 
naſſes Tuch oder ein grünes Blatt auf 
dem Kopfe getragen, ſehr gegen Son— 
nenſtich zu empfehlen. 

Sobald Jemand von einem Gefühl 
der Erſchöpfung und der Müdigkeit 

befallen wird, oder heftige Kopfſchmer— 
zen und Ohnmachtsanfälle verſpürt, 
ſollte er nicht durch Willenskraft gegen 
den Zuſtand zu kämpfen ſuchen, ſon— 
dern unverzüglich dem Körper Ruhe 
und Erholung gönnen und feuchte Tü— 
cher um den Kopf legen. Perſonen, 
die von der Hitze überwältigt ſind, 
ſollten an einen ſchattigen Platz getra— 
gen und dort ſollte ihnen der Kragen 
gelöſt werden, um leichtere Reſpiration 
zu ermöglichen. Ein Trunk kalten 
Waſſers, nicht zu haſtig genoſſen, thut 
gute Dienſte, wenn möglich vermiſcht 
mit Citronenſäure, und zeigt ſich bei 
dem von der Hitze Ueberwältigten auf— 
fällige Bläſſe des Geſichts, ſo ſollte 
er auf den Rücken gelegt und ihm et— 
was Ammoniakgeiſt in kaliem Waſſer 
eingeflößt werden, wogegen der Kör— 
per nicht mit kaltem Waſſer gerieben 
werden ſollte. Hände und Füße dür— 
fen aber mit Waſſer gerieben werden, 
bis die Circulation des Blutes wieder 
hergeſtellt iſt. Bei gefährlichen Fäl— 
len, wo die Haut trocken und heiß iſt, 
ſoll der Patient in ſitzenderLage gegen 
eine ſchattige Mauer oder eine ſonſtige 
kühle Stütze poſtirt werden, und in 
dem Fall kann man kaltes Waſſer über 
Kopf und Körper gießen und Eisum— 
ſchläge machen, oder wenn Eis nicht zu 
erlangen iſt, ſo kann man ihm auch 
feuchte Tücher um den Kopf legen. 
Ebenſo befreie man die Bruſt von be— 
engenden Kleidungsſtücken. Ein gutes 
Vorbeugungsmittel gegen den Sonnen⸗ 
ſtich iſt auch Kopf⸗ und Fußwaſchung 
vor dem Zubettegehen und beim Auf⸗ 
ſtehen. Den Schweiß hindert es nicht, 
aber e3 werden die Porem derHaut ge- 
öffnet, und die Ausbünftung entflieht, 
ohne nachtheilige Rüdtoirfung auf den 
Körper. eh Se 


s Anzeigen» 


— in der — 


„Abendpost" | | 


— haben-eine — 


usgezeichnele Wirkung. 


5. Jahrgang. — Nr. 146 


Plotzlicher Todesfall. 


Der Vuchakler Thomas Tate er— 
franfte gejtern Abend plößlich auf dem 
Wege nach feiner Wohnung in einen 


ı Indiana Upve.-Straßenbahnwagen und 


ftarb bald’ darauf in einer Apothete an 
der 35. Str. und Indiana Xoe., wohin 
man ihn gebracht hatte. Sein Name 
fonnte durch eine in feiner Tafche por= 


gefundene Gejchäftstarte in Erfahrung | 


gebracht werden. Die Leiche murde 
nah Sigmund: Morgue, No. 73 5. 
Uve., befördert. Dort erfchien heute 
Diorgen ein Elerf der 
Mithel & Eo., No. 363 ©. Clinton 
Str., für die Tate jeit einem Jahre 
thätig getwefen mar, und identificirte 
den Verjtorbenen. Derjelbe war un 
berheirathet und wird. ls ein ruhiger, 
fleißiger und äußerft foftder Mann ge= 
Ichildert. Seine Geiundheit mar jtets 
vorzüglich gewejen. Er war ein Mit- 
glied des George H. Thomas-Pojtens 
ver G.U.R., Nummer 5, und bei allen 
feinen Kameraden beliebt und geachtet. 
Seine Arbeitgeber jprachen heute ihr 
aufrichtige® Bedauern über den jo 
unerwarteten Tod eines ihrer beiten 
Mitarbeiter aus. Die Todesurfache 
tonnte bisher nicht aufgeklärt werden. 


Der Zuitand m verichlimmert 
id. 


Chefter ©. Roufe, der, wie an an= 
derer Stelle berichtet, gejtern im Pal 
mer Houfe plößlich irrfinnig murbe,ift 
heute Vormittag nach dem Detention- 
Hofpital gebracht morden. 
wurde ihm dort die Aufnahme vermei- 
gert, da er nicht im Befige eines ärzt- 
lichen Zeugnifjes mar. Gejtern Abend, 
nachdem er in einer Zelle in ber. Boli- 
zeiltation an der Harrifon Str. unter- 
gebracht worden mar, zerriß er Die we- 


nigen Kleidungsftüce, welche zu tragen | 


man ihm erlaubt hatte, in Yyegen und 
heute Morgen weigerte er fich entjchie= 
den, fich anzufleiden. Erit den vers 
einten Anjtrengungen mehrerer Boli= 
zilten gelang es, Roufe mit den nöthigq= 
ten Kleidern zu verfehen. Seine pe- 
riodiſch wiederkehrenden Wuthaus— 
brüche ſteigerten ſich ſchließlich bis zur 
Raſerei und wiederholt ſtieß er dabei 
Drohungen gegen einen gewiſſenSmith 
aus, der ihn, wie er ſagte, vor einem 
Jahr in einem Irrenaſyl untergebracht 
habe. 

Rouſe iſt ewta 35 Jahre alt und 


ein Mitglied der Firma Roufe und | 


Bently, Inhaber einer Holgpolier:TFa= 
brif in Minnespolis... Seine Freunde 


und Angehörigen find von dem traus: 


rigen Vorfall benachrichtigt worden. 


Unter doppelter Yinflage. 


Ein junger Mann, Namen Chas. 
Williams, wohnhaft No. 1923 State 
Etr., murde heute dem Richter Brad- 
mell unter der doppelten Anklage des 
Diebftahls und thätlichen Angriffs 
borgeführtt. Die Klägerin mar eine 
gewilfe Frau William Lewis, in deren 
Haufe William gewohnt Hatte. Gie 
behauptet, daß der Angeklagte ihr ein 
Kleid mit Gemalt fortgenommen und, 
als fie dagegen Einfpruch erhob, fie 
angegriffen und mit dem Tode bedroht 
habe. Williams wurde auf ſechs Mo— 
nate unter eine Frieden2bürgichaft von 
$200 geitellt und außerdem zu einer 
Etrafe von $5 und den Kojten verur= 
theilt. 


Getödtet. 


James H. Hauſel wurde heute Vor- 
mittag an der 39. Str. von einem 
Illinois Central-Weltausſtellungs— 
zuge überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Hauſel war ein Angeſtellter 
der „Hall Signal Co.“, welche einen 
Contrakt behufs Einführung eines 
neuen Weichenſyſtems auf der Illinois 
Central⸗Eiſenbahnlinie übernommen 
hat. Er war an der Arbeit, als das 
Unglück paſſirte. Der Todte war 40 
Jahre alt und wohnte in Pullman. 
Die Leiche wurde nach Rolſtons 
Morgue in Hyde Park befördert und 
der Coroner benachrichtigt. 


Freigeſprochen. 


Der Schankwirth Charles Hoff— 
mann und ſein Kellner John Sullivan, 
die, wie ſeinerzeit erwähnt, beſchuldigt 
wurden, am 20. April ein Mädchen, 
Namens Annie Beſſer, ſo ſchwer miß— 
handelt zu haben, daß es ſpäter im 
County⸗Hoſpital ſtarb, wurden heute 
Richter Foſter unter der Anklage des 
Mordes vorgeführt. 

Als der Fall zum Aufruf kam, er— 
klärten die Geheimpoliziſten Kalb und 
Donovan, daß der Hauptzeuge der An— 
klage verſchwunden ſei und nirgends 
aufgefunden werden könne. Der Rich— 
ter gab daraufhin ein freiſprechendes 
Urtheil für die Angeklagten ab. 


Beritrt. 


In der Harrifon Str.-Bolizeiftation 
befindet fich jeit geftern Mbend, ein von 
ber Polizei in der, Nähe der Milmaufee 
und Chicago Ave. aufgegriffenes Mäd- 
chen von fieben Jahren. Die Kleine 
nennt jich Alice-Burgmann und giebt 
an, daß ihr Vater ein Buchdruder jei 
und an der W. Late Str. mohne. 
Die Nummer: ded Haujes mill fie ver- 
geflen haben. Der Polizei ift es bis 
jest troß aller Bemühungen nicht ge- 
lungen, den Aufenthaltsort des Vaters 
ausfindig zu machen. 

, Später: Das Kind wurde in das 
„Hiem für Freundiofe“ geichidt. 


Yırma ©. 9. | 


Geftern | 


Heutige Brände. 


Ein feuer verurfaht eine Panit 
unter den Gäjten des Mus: 
fegon Hotels. 

Zu früher Morgenjtunde brach am 
heutigen Tage in dem zmeiftödigenGe- 
bäude No. 23 und 25 Michigan Xpe., 
in welchem ich das Gejchäft Der 
„Chicago Coffee Co.“ befindet, ein 
Feuer aus, das Eigenthum im Werthe 
von $5000 zerjtörte und unter ben 
Gäften eines benachbarten Hotels eine 
| Banit verurfachte. 

Dbmohl die Feuerwehr mit gemohn> 
ter Pünktlichkeit zur Stelle war, jo 
ı fonnten die fylammen, die bereits einen 
| großen VBorfprung gewonnen hatten, 
doch erjt nach geraumer Ziet unters 
drüdt werden. Kaffee im Werthe von 
! $4000 war dem gierigen Elemente zum 
Dpfer gefallen,. während an dem Ge- 
bäude einSchaden von $1000 angerid)- 
| tet wurde. Die Urjache des Brandes 
| ift nicht befannt. 

Al die in dem nahen Muskegon— 
Hotel mohnenden Gäfte die erjten 
Feuerfprigen heranraffeln hörten, be= 
mächtigte fich ihrer eine große Aufre- 
| gung. Die Flammen fchlugen zurgeit 
Ihon ho aus dem Gebäude No. 23 
und 25 Michigan Ave. empor. 





Viele 
der Hotelbewohner glaubten, daß da3 
Gebäude, in welchem fie wohnten, fehon 
in Brand jtehe und eilten Hals über 
Kopf dem Ausgange zu. 

Um zehn Uhr heute Vormittag ent» 

ftand auf bis jet noch unaufgeflärte 
Meile ein Feuer in dem oberen Stod- 
ı werf des fünfftöctgen Steingebäudes 
| No. 259261 Elfton Ave. Das Ge- 
| bäude tft Eigenthum der „Chicago 
Mood Finifhing Eo.”, die in demjel- 
ı ben eine SHolgpolier-fFabrif betreibt. 
Der angerichtete Schaden beläuft fich 
auf $900, davon entfallen $400 auf 
| da3 Gebäude und $500 auf das in 
demjelben befindliche Waarenlager. 


—⸗ñ— — 





Die Druiden. 


In de Germania-Halle, No. 62 N. 
Clark Str., hält gegenwärtig der alte 
Orden der Druiden feine jährliche 
| Situng ab. Die eriteBerfammlung hat 
| bereit3 gejtern ftattgefunden. Die dies— 
ı jährigen Beamten find: X. Jngen= 
| thorn von Chicago, Vorfigender; 3.9. 

Merling von Beru, D. ©. E.; Albert 
©. Ohus von Palatine, G. Sekr.; 
ı Wm. Klemm von Chicago, G. Schaß- 
| meifter. Repräfentanten von 56 ber 
| fchiedenen Hainen des Staates. maten 

anmefend..Der Orden ift einer'ber äl- 

teften im ganzen Staate und hat im 

Laufe des vergangenen Jahres über 
| 350,000 Sterbegelder an die Hinter- 
| bliebenen von verftorbenen Mitgliedern 
| ausbezahlt. Dazu tommt eine Summe 
| von $20,000, welche für Kranfen-Uns , 
 terftügung verausgabt wurde. mn ber 
| geitrigen Situng wurden die laufen- 
| den Routine-Gefchäfte und die einzel- 
I nen Bittfchriften erlediat. Den heuti- 

gen Gegenitand der Verhandlungen 
ı bildete vor Allem die Fyeltiegung ber 
| Verficherungs-Raten, an die fich eine 
 langmwierigeDistuffion anfhloß. Mor» 
gen mwird die legteSigung abgehalten 
| und die Beamten für das nächite Jahr 
| ermählt werden. Alsdann fol ein 
gemeinfchaftlier Ausflug nad dem 

Meltausitelungsplage unternommen 

werden, wo im Deutfchen Dorfe ein 
großes Bankett zu Ehren der auswärts 
tigen Mitglieder veranjtaltet wird, 


Aus Dem Coroners: Amt. 


In dem Haufe No. 1677 Carroll 
Une. wurde heute vom Coroner der \n= 
queft über die LXeiche des Fuhrmannz 
1%. MeEarthy abgehalten. Der. Ver- 
unglüdte war gejtern Abend in ber 
ı Nähe feiner Wohnung durch) das uner- 
| wartete Angehen feine Pferdes aus 
feinem Wagen auf das Straßenpflafter 
berabgefchleudert und überfahren wor= 
den. Er ftarb wenige Stunden fpäter. 
Der Urtheilsfprudh der Gejchiorenen 
lautete den Umjtänden gemäß. 


— — 


*Der feit einiger Zeit hier mohnenbe 
Cigarrenmacher Wm. MeNiece aus 
Denver wurde heute von Richter Foſter 
unter 51000 Bürgſchaft zum Proceſſe 
feſtgehalten. MeNiece wollte, wie ſchon 
berichtet wurde, Briefe, die er von ei— 
ner Frau Frey aus Denver erhalten 
hatte, dazu benützen, um Geld von die— 
ſer zu erlangen. Wiederholt hatte er 
Frau Frey gedroht, den Inhalt die— 

ſe Briefe veröffentlichen zu wollen, 

falls ihm nicht eine beſtimmteSumme 

Geldes zugeſchickt werde. 


— G — — 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der MWettermarte be3 
Auditoriumthurmes. Geitern Abend 
um 6 Uhr 73 Orad, Mitternacht 69 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 67 Grad 
und heute Mittag 79 Grad über Null, 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen» 
des Wetter in Ylinois: Schon am 
Donnerftag, border aber vielleicht 
Regenschauer im äußerften Norden; am 
Donnerftag kühler; füdmweftlicheWinde, 
ivelche veränderlich werden. 


— Auf der Hochbahn der Neunten 
Ave. in New York, an 13. Str., ftießen 
zwei Züge zufammen, wobei 7 Perfo- 
nen verlegt wurden. » 

— Goupgrneur Altgeld bat geftern 


'I u. 4. das in der verfloffenen. Uinotfer 


Legislatur angenommene Sftinger’s 
Ihe Schulzwangsgefeg unterzeichnet, 





8* 


Abendpoft⸗, Chieago, Mittwoch, den 21. Juni 1803. 
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Die Weltansftellung. 


- Ein Bureau für gefundene Ge- 
24 genftände, 
| Sonderhinres Verhalten der Clow Sani« 
>, 2 Sofarg Comp. 
Das große Rad am Midway 
Plaijance in Sunttion. 


Runtes Allerlei. 


Die Weltausftelungsbeamten, bom 
Generaldireftor bi8 herab zum „Eos 
Yumbifchen Garbiften“, theilen das 
Schidjal aller anderen Beamten uns 
jerer Republit, d. h. Jedermann fühlt 
fich berufen, ihre Handlungen nicht nur 
zu fritifiren, Jondern den Handlungen 
auch die möglichſt ſchlimmſte Bedeu— 
tung unterzufchteben. Man fragt nicht, 
warum dies oder jenes unterlafjen 
foorden, ‚oder warum eine Maßregel, 
deren Nothmwendigfeit dem Publifum 
nicht einleuchtet, angeordnet murbe, 
fondern man fchimpft eben drauf los 
und, da die einfache Darftellung ber 
Ihatfachen in der Regel nicht wirkfam 
genug erfcheint, fo wird übertrieben 
und entftellt, fopiel ald nur immer 
möglich. Andererfeits wird einem Be- 
amten, der feiner Pflicht voll und 


tafche von geftreifter chinefifcher Seide, 
deren Berluft a Befigerin re 
lich fehr zu Herzen gegangen ift, ob= 
gleich fie fich micht gemeldet hat. Die 
Tafche enthält nämlich einTagebud) mit 
äußerft intereffanten Aufzeichnungen 
über die ägyptifchen Tänzerinnen und 
die „Beauty Shom”; ferner eineBüchje 
mit Reispuder und eine andere mit 
Schminke, ſowie ein ſpitzenbeſetztes, 
duftendes Taſchentuch. 

Man braucht übrigens nicht anzu— 
nehmen, daß Unehrlichkeiten auf der 
Weltausſtellung gänzlich ausgeſchloſ⸗ 
ſen ſind. Tauſende von Dingen werden 
verloren oder liegen gelaſſen, welche 
deren Beſitzer niemals wieder zu ſehen 
bekommen. — 

Die „Clow Sanitary Co.“ hat ihre 
eigene, etwas ſonderbare Methode in 
der Behandlung gefundener Sachen. 
Es iſt dies die Geſellſchaft, welche die 
ſogenannten Toiletten-Etabliſſements 
betreibt, in denen naturgemäß ſehr 
häufig Sachen liegen gelaſſen werden. 
Anſtatt nun dieſe Sachen an das Bu— 
reau abzuliefern, bleiben dieſelben, 
falls die Angeſtellten es nicht vorziehen, 
ſie zu behalten, in der Office der Ge— 
ſellſchaft. Buch wird nicht darüber ge— 


führt, und es kann nur als ein glück— 


licher Zufall bezeichnet werden, wenn 
Jemand hier das, was er etwa in jenen 


falls ſofort in Funktion treten. 
nr 

Das türkifche Feuermehr-Departe- 
ment hatte geitern Belegenbeit, feine 
erfte Probe zu beftehen, die aber nicht 
gerade jehr günftig ausgefallen zu fein 
ſcheint. In dem deutfchen Dorfe hatte 
ein Koch in der Eile eine Pfanne mit 
Yett in das Feuer fallen lafjen. Rauch 
und Flammen fchoffen hoch empor. 
Das ganze Küchenperfonal gerieth in 
die höchfte Verwirrung, und, da alle 
Bemühungen, den Brand zu löfchen, 
erfolglos blieben, wurde dersgeueraların 
gegeben. Auch die türkifchen Feuer: 
mebrleute, welche in ihrer freien Zeit 
ala Sänftenträger fungiren, machten 
fich bereit, ihre Pflicht zu thun. In ih- 
rer gewöhnlichen Kleidung zogen fie die 
primitive Hanb=Feuerfprige aus dem 


Schuppen und machten fih auf ben | werben fonnte,turbe er noch eine ganze 


Meg nach der Branpftelle. Sie jtellten | 


die Sprige porfichtig auf und begannen 
fih nad) Wafler umzufehen. 
wurde viel geſchwatzt, aber höchſt lang— 
ſam gearbeitet. Inzwiſchen war die re— 
gelrechte Feuerwehr auf dem Platze er— 
ſchienen, und die türkiſchen Kameraden 
wurden etwas unſanft bei Seite ge— 
ſchoben. Sie proteſtirten in ſtarken Aus— 
drücken gegen eine ſolche Behandlung 
und gegen die Methode der amerikani— 
ſchen Feuerwehr im Allgemeinen. Ihr 





im Tuͤnnel von dem⸗ 
ſelben herab. 


Das Opfer eigener Unvorſichtigkeit 


wurde geftern Dr. R. P. Gordon aus 


Hebron, Ky. Um adt Uhr geftern 
Abend beitieg er an Chicago Abe. eis 
nen füdlichen gehenden Kabelbahnzug 
und nahm auf einem AußenfigePBlaf. 
Auf feinem Wege nach der unteren 
Stadt fchlief er ein. Er wurde meh- 
rere Male aufgewedt, aber, alS derfla- 
belbahnzug denTunnel an der LaSalle 
Str. erreicht hatte, ruhte er wieder in 
Morpheus Armen. 

Als der Zug eben die Mitte des 
QIunnel3 erreicht Hatte, jtürzte&orbdon, 
mahrjceinlich infolge eines piöglichen 


ı Rudes, von dem Wagen und jchlug 


mit feinem Kopfe gegen die Mauer. 
Ehe der Zug zum Stillitehen gebraht 


Strede meit mit fortgefchleift und zmwi- 


Dabei Ichen dem Zuge und der Mauer arg 


mittelit Ambulanzwagen® nad dem 
Alerianer-Hofpital. Sein Zuftand tft 
ein hoffnungslofer, die Werzte glauben 
nicht, ihn am Leben erhalten zu füns 
nen. Gordon hat zwar feinen Aino= 
chenbrudh erlitten, allein fein Körper 
ist jo fchlimm zerquetfcht und zerfchun 


| den worden, daß die Uerzte eine Wie- 





| ®erlafiens; 


mollte, mußte r den Fund der Eigen- | Augenblid zum Stillſtand gebracht Zöptlidh vericht. . FAT. .$S 
thiimerin zurüdgeben. werben. Zum Weberfluß- find fräftige —— ch * ie, 5 
m Bureau befindet fi eine Hand» | Luftbremfen vorhanden, die nöthigen- Dr. uno Pt a 
zug 


Heiraucht an jeden wechenlag, bringl Ruhe n Sonnlag 
Jeder brandjt’s zu was Anderem. 


Menn die Verwendung eincs 
fpart, wenn durch. Erleichterung 


Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
der Arbeit das Geſicht einer Frau von 


Runzeln bewahrt bleibt, fo müßte jie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 


Rerjuch.zu machen 
Cents, die es koſte 


*In einer Zelle der Harriſon Str. 
Polizeiſtation erkrankte geſtern Abend 
der am Montag wegen Raubanfalles 
verhaftete Louis Galeske, in Folge der 


ungewöhnlichen Hitze. Er wurde nach 


dem County-Hoſpitale gebracht, wo die 
Aerzte ſeinen Zuſtand für ungefährlich 
erklärten. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Jennie E. ge— 


zerquetſcht. Man brachte den Unglüd- | gm Clinton M’Ghurg, wegen Trumfjucht und Graus 
| lichen nach der Stadthalle und von da 


ſamkeit; NRofina gegen Peter Yan der Biiet, wegen 


brucds; Gva Map Yogan gegen Wranville Fleming, 


| wegen Graujamfeit Cora gegen George Murray, we— 


gen Rerlaffens; Pierre gegen Marie Douillet, ivegen 
Lerlaffens. 

Die folgenden TDekiete wurden bewilligt: Chriftine 
don Aulins Suder, wegen Granjamkeit und Trunf: 
fuhrt; Louije von Hermann Grojjer, wegen Berlajjens. 

—-—01 t 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Dffice 
des Countp-Clerks ausgeſtellt: 


Eſtella gegen John O'Neill, wegen Ehe- 


und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
t, brummen wollte, ein filziger Geſelle. = 
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! INSURANCE COMPANY ef Pittsburg in the 
State of Pennsylvania on the3ist day of Decem- 
ar, 1892: made to the Anditor of Public Accounts 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
| Amount of Capital Siock paid upin 
full .... 8200,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
— .... 
Loans un Bonds and Mortgages 
State, City, County and other Bonds... 
BERE SPOCRB. - —— en 
Loans on Collateral Security .......... 
Cash on hand and in Bank. ............ 
Interest due and accrued.......... -... 
| Premiums in course of collection and 
trausmission 
Rents due and accrued 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims forLosses,upon 
which no action has been 


Total gross amount of 
claims for Losses 

DeductReinsurance and 

Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaidLosses ———— 
Amount of unearned Premitms on all 

outstanding risks 

Due for Comiissions and Brokesage .. 


39,855 70 


208,014.70 
5,797.17 


Nord ſeite. 


®. Bob, 76 Einbourn Une. 
©. 6. Butmenn, 2349 Ciybourn Ude. 
Kohn Dobler, 403 CElyboutn Ade. 
Zanders Remftore, 757 Gipbourn ne 
8. Miler, 421 R. Clear Etr., 
Frau Twory, 489 Clart Etr. 
9. Leder, 50 112 Clark Ste. 
4. 8. Sand, 637 Elart Str. 
Frau Edhard, 249 Centre Str. 
Frau Wiserd, 36 DO. Divifon Eie 
B. Baly, 467 DO. Divifien Str. 

A. W. Triedlender, ML, Divifien Ge 
E. Anderjon, 317 E. Divifion Etr. 

E. €. Relivn, 4 €. Divifion Er. 
M. ©. Clark, 345 E. Divifion Str. 

€. M. Wbite, 407 12 €. Diviſion Ste. 
Frau Morton, 113 Illinois Er. 
Newsftore, 149 Illinois Er. 
Herr Hoffmann, 4 Larrabee Er. 
I. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
9. Eduidt, STT Yarrabee Str. 
D. Weber, 195 LSarrabee Str. 
2. Berger, 577 Rarrabee Str. 
®. Echröder, 315 N. Market Er. 
9 Eıbimpfli, 76 G. North Une. 
Frau Betrie, 366 €. Nortb Une. 
A. Bed, 39 G. North Une. 
Frau SR. Kreuier, 82 Sergwid EAur. 
3. Stein, 294 Eedgwid Str. 
A. Schacht, 361 Sedgwid Etr. 
Frau B. Wismann, 302 Eedgnid Sg, 
W. F. Meisler, 587 Sedawick Stt. 
5. Miller, OD Willow Str. 
Newsitore, 90 Wells Str. 
Srau Kenhen, 153 Wells Str. 
2. EStapleton, IM Wells Str. 
Treu Janſon, Né Wells Str. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
Frau Woant, 883 Mells Ste. 
Frau Waller, 453 Wells Ste. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Gi 
€ DB. Swert, 707 Wells Etr. 


Nordweſtſeite. 


ganz nachkommt, nur in ſehr ſeltenen 
Fällen die gebührende Anerkennung zu 
Theil. 

⸗* ſolchen Umſtänden darf ſich ei⸗ 
gentlich NRNiemand wundern, wenn ge— 
wiſſe Beamte ſich überhaupt nicht an 

das Urtheil des Publikums oder der 
Preſſe halten, ſondern einfach thun, 
mas ihnen beliebt und am zweckmä⸗ 
higften etjeheint; ferner, daß einlau⸗ 
fende Befchwerbeit in der Regel mit ei- 
ner Umftändlichfeit unterfucht werben, 
bie einen, der wirklichen Grund zur Be: 
fchterde hat, zur Verzmeiflung brin- 

; gen fann, und daß bei folchen Unter- 
fuchungen häufig fo viel Zeit verloren 
geht, weil man einfach den Angaben 
der Bejchwerdefühner feinen Glauben 
ſchenkt. 

Daß letzteres mitunter gerechtfertigt 
iſt, wird durch folgenden Vorfall be— 
wieſen: In das Bureau der Weltaus— 


Anſtalten verloren hat, wieder be— 
kommt. 


Emil J. Gabriel, Nellie Gatlin, 21, 18. 
William T. De Graff, Yillie &. Berge, 3, $ 
Sacob Niemann, Mary Anna Gyznste, 24, u * 
Avief gilip, Gmma Kocomnet, 2, 18. ir received during the year, in 
Xouis Keval, Hedwig Gisleben, 29, 24. EEE A he 
—J5J—— Harthe $ — 7,2, — dividende received during 
Albert Fechner, YUırma erstes, 25, 0. » a ee reihe : 
Adam Kunedorn, Fmilie Stoltenburg, 44, 36. Be —— = SE = Mrs. 2. Garljon, 331 Aihland Une, 
Ftant Wanet, Frances Widner, 21, 19. — received from all other sources 5,862.08 Cha. Stein, 418 Chicago Une. 
Matbias Kramer, Wilhelmine Mabs, 4, 21. Total Income 290,404.08 2. Garlitedt, 32 Chi 4 
Lars M. Sarjon, Annie ®. Bergmann, 25, 25 i „ EXPENDITURES, > enge 

Losses paid dnring tbe year..... ......$ mean rn 376 Chicago Ave. 

2, Salobd Mation, 518 Divifion Ste. 


Dividends paid during the year 
— — Salaries paid — — V. C. Hedegard, 78 Divifion Str. 
Taxes paid during theyear ........a.. 6.39.22 Sofepb Müller, 722 Divifion Etr. 
Total Expenditures... ..........d 283,157.14 DH. Donoghue, 9 Andiane Etr. 
ı MISCELLANEOUS. © W. DB. NReljon, 335 Indiana Ste, 
a taken during the year in 5. GE. Bromwer, 455 Indiana Etr, 
— ©. Jenſen, 242 Milwaukee Abde. 
James Collin. 800 Milwaukee Ave. — 
M. K. Aderman, 804 Milwaukee Ade. 


EEE N, 
Total Premiums received during the — — 
year in Illinois..... 
Erveringbaus u. Beilfub, 448 Milwaufee Un 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Üpe. ae, 


Total Liabilities 253,037.57 


INCOME. 


Verfahren hätte jchon große Brände ge= | verherftellung für ausgefchloffen er- 
löjcht, lange bebor Amerifa entdedt | Härten. Von feinem Gefichte mar das 
worden fei, und fie dürften deshalb Fleiſch theilweiſe völlig abgeriffen mor- 
mohl etwas mehr von der Löjcharbeit | den, ebenfo von feinen Schultern. 
verjtehen, als die Herren Amerifaner. Sn feinen Kleidern fand man zmei 
Bejonders lächerlich erjchien es ihnen, | werthbolle Diamantringe und $325 in 
„Hlafchen mit Waffer“ in die Flammen | Geld. 

zu werfen. Ir der Zmifchenzeit mar e8 
nämlid dem Gejchäftsführer Fred 
Schmidt gelungen, per „Handbarana= 
ten” den unbebeutenden Brand zu er- 
ftiden. 

* * * 


Die Firma W. B. Conkey & En,, 
deren Weltausftelungstatalog jchon 
or längerer Zeit erjchienen mar, hat 
jebt aud) ihren „Führer zur Columbi- 
ſchen MWeltausftellung“ veröffentlicht. 
Beide Werke find auf’3 Brillantefte und 
Reichhaltigfte ausgeftattet und verdie- 
nen das ntereffe des Publiftums in 
hohem Maße. In demfataloge ift nicht 


. Echmidt, 49 Afhland pe. 
— . Dede, 412 Aſhland Ave. 
*8p 2, 74.56 
sw . Bederfon, 402 Afhland Ave. 
20,404. . Brafb, 391 Aſhland Ave. 


* x %* 


Das größte und theuerjte Spielzeug 
der Welt, nämlich Ferris großes Rad 
am Midwan Plaifance, wird, wenn 
nicht unvorhergejehene Umftände ein- 
treten, bi8 heute Abend feine Feuers 
probe beitanden haben. 

Diefes Rad ilt, gerade wie der Eif- 
felthurm in Paris, ein Wunder ber 
Bautechnik, und wenn man in Betracht 
zieht, daß dasfelbe auf Beweglichkeit 
eingerichtet wurde, zeigt es fich, daß 
die zu übermindenden Schmwierigfeiten 
noch größere waren, alS bei der Erbau- 
ung des Eiffel-Thurmes. yerrisfad tft 
entjchieden eine der Haupt-Xitraftio- 
nen derWeltausftellung. Befucher, ganz 
gleich, von melcher Richtung fie Tom- 
men, zerbrechen fich jchon von Weiten 


# 
> 


Edward Smyland, Yanes Vrenad, 24, 2 

Meter Yorwry, Emma ZStaggenbe 2% 

Charles Yuth, Mary Bentis, 36, 37. 

Wilfred Naud, Almeria Moradye, 22, 22, 

: Frant Keiak, Mary Varon, 26, 21. 

John Krampa, der heute vor einer — Raukin, Aunie Schultz, 30, 18. 
— A E Gb — Edward Gimbel, Hattie Stveeter, 22, 21. 

Voche bei einem Streite SamesCallom | Edward Graybowsfi, Mary Firſche, 38, 31. 
| Gonrad Schrode, Winnie Trundt, B. 25 


erſchoß, wnurde geſtern Richter Kerſten William Tutiiler, J Fürſtenheim, 24, N. —— 
3 & z Louis Stumpf, Mary Mever, 26, W. 2 8 8.,632. 20 
unter der Anklage des Mordes vorge William Jobnjon, Jennie Pearman, 35, 19. Total Losses incurred d, ting the yar = 
ı führt. Da aber der Hauptzeuge, der | Nuvolf Wenyel, Jojephine Jadomsti, 3), 45. In EIRBRIR. ne s_9,20857 
| Brücdenmwärter Thomas Hanton, der nz — — J Total amount of Risks outetanding :.831,700,283.00 
ebenfalls von dem Angeklagten dureh =, —— ng adellen, %, 2. Subscribed and sworn to — me this 2ist day Mrs. Veterjon, 824 Milmaule eAye, 
iz Dr > star i, ie Lang, 8, 22. 3x ‘Has. R. WISTE ISEN, i 
einen Schuß fchwer verwundet wurde, | Franf Maton, Yillie Gasdner, 33, 39. ee wre eh = S. Renper, 1019 Milwautee Ur. 
’ ' Abrahanı Yang, Sarah Auth, 7, 22 F.1LG bee Emiis Struder, 1059 Milwaufe Une, 
i iſ j en 3 ya, , L. Gross, Secretary. > ’ 
noch nicht ganz hergeftellt tft, verfchob vr. Kane, Tillie Seelar, 3, 9. — Fang G. 5. Müller, 1184 Milwaukee Ye, 
der Richter das Verhör Rrampas bis | ieant Mabl, Bauline Drake 9. Jatods, 1563 Milmaufre pe, 
zum 30, Juni. | Ihomas Elan, Anna Ran Osdel, 37, ©, = a = An. 
& ö 2 N yı_ | Gpward Coleman, Sopie ranesbad, 22, 19. . van, © oble Etr. 
„N recht bedauernswerthen Verhält- Tert &ruspirup, Lille Dilfinger, 2 23. Ihomas Gillespie, 223 Gangamon Gig, 
Edward Kebin, Annie Meich, 26, 2. Yacod Ehöpt, 6% Pauline Etr. 


Krampas Familie in Roth. 


u. E. Wuıtg, President. 


Oficial Publication. 
of the FIRE 


ANNUAL STATEMENT ° Soc 


TION OF PUILADELPIIA of Philadelphia, in 





ftellungs-Geheimpolizei fam dieferTage 
eine Frau, athemlos vom Treppenftei- 
gen und halb confu3 vor Erregung. Sie 
trat an einen der Schalter und theilte 
dem Sergeanten mit, daß ihr imyraus 
en-Gebäude ihre Uhr gejtohlen worden 
fei, — geftohlen am hellen Tage und 
in Gegeriwart eines halben Dubend 
von Weltausftellungspoliziften. „Häts 
ten die Boliziiten ihre Augen offen ges 


habt,“ fügte fie ihrem Bericht hinzu, : 


„To hätte ein jo fcandalöfer Diebftahl 
nicht Stattfinden fünnen. Wie fommt 
e3 eigentlich, daß man nicht imStande 
ift, die Befucher nor Räubern zu ſchü⸗ 
Ben?“ Der Sergeant gab auf die lebte 
Frage feine direfte Antwort, ſondern 
frug, wie die „gejtohlene“ Uhr ausge- 
eben habe. Die Frau gab nun eine 
möglichft genaue Befchreibung ihres 
BZeitmefferd — e3 mar eine Fleine fil- 
berne Uhr mit offenem Zifferblatt und 
goldenen Zeigern, die Buchitaben 3.8. 
waren in das Gehäufe grabirt u.j.m. 
Sie fügte noch hinzu, daß fie gefühlt 

. Hatte, wie fie Jemand im Gedränge an> 
ftieß und fie gleich) darauf die Uhr ver- 
mißt habe. 

„Wenden Sie fih an den Beamten 
am nädjften Schalter,” fagte der Ger- 
geant. 

Die Frau befolgte die Weifung, und 
bier wurde ihr zu ihrem Erftaunen die 
bermißte Uhr eingehändigt. Die letere 
war gar nicht geftohlen, jondern ber 
Frau im Gebränge aus der Tafche ge- 
litten und abgerifjen worden. Später 
hatte man fie gefunden und auf ber 
Polizei-Station abgegeben. Man 
ann fich denfen, daß die Dame, welche 
mit folcher Beftimmtheit von Spitbu- 
ben und unaufmerffamer Polizei 
fprach, tief befehämt ihrer Wege ging. 

Borftehendes ift ein Beifpiel aus vie- 
Jen, womit freilich nicht gejagt fein 


fol, daß die Zuftände auf dem Meltz, 


ausftellungsplag feiner Berbeflerung 
mehr bebürften, oder daß die Beam- 
ten ohne Ausnahme Mufter vonPflicht- 
‚eifer und Gewifienhaftigfeit jeien. Daß 
‘aber “auf dem MWeltausftellungsplabe 
verhältnigmäßig wenig geftohlen wird, 
ift eine Thatfache, die fich nicht ableug- 
nen läßt. : 
* * * 

Im dritten Stock des „Service“⸗ 
Gebäudes befindet ſich ein Bureau für 
die Entgegennahme gefundener Sa— 
chen, reſp. deren Ablieferung an ihre 
Gigenithümer. Ueber alle als gefunden 
abaelieferten Gegenftände wird hier 
genau Buch geführt; die Gegenftände 
Telbft find in Regalen untergebracht 
und fünnen auf Verlangen jofort aus- 
‚geliefert werben. 550 Artikel der ver⸗ 
Tohtedenften Art wurden bereits einge- 
tragen, von Kindermüben bis zu Ta= 

ſchenbüchern mit Geld, goldenen Uhren 
und Etienbahnpäffen. In dem Bureau 
fieht e3 au3 wie in einem Pfanbladen, 
und der Plat 'ift fehon jet zu Kein 

» geworben. 

4... Frau H. 9 DeYoung aus Gan 


E:  Francisco, Gattin des Redacteurs vom 


dortigen Chronicle“, hat durch Diefes 
Bureau eine verlorene Haarnadel wie⸗ 
der erhalten, in der fich ein $300 wer⸗ 
ter Diamant befand. Ein junger 
2. Mann aus Sowa hatte die Nadel ge- 
* Funden; diefelbe abgeliefert, und eine 
' Stunde jpäter wurde fie der Dame, bie 
Aurz . zubor den Werluft bemerkt 
‘hatte, wieder zugeftellt. 
Eine andere Frau hatte ſich im Toi⸗ 
lellenzimmer im Frauengebäude bie 


— und Ringe-imWerthe 
rn, 


9275 liegen gelaffen. Eine im Ge- 
"häude angeftellte Dame fand die Ririge 
und übergab fie der farbigen Aufwär- 


— erin; gleichzeitig meldete ſie den Fund 

durch einen Poliziften im Bureau. In; 
* _ epierem ftellte fich nicht lange darauf 
pie Dame ein, melche die Ringe liegen 


are 


den Kopf darüber, mas mohl der ge= 
waltige Bau bedeuten joll, ber von 
Meitem mie ein riefiges® Spinnenneß 
ausfieht. Ein Umftand macht den Bau 
jedoch weniger intereffant, nämlich, daß 
die dee, derartige Räder zu bauen, 
eine uralte ift, wenn man auch nie ei- 
nes von fol koloſſalen Dimenſionen 
gejehen hat. 

Der Gedanke, ein folches Rad für die 
Weltausstellung zu ‚bauen, entjtand 
por etwa zwei Jahren in dem Kopfe 
des 36 Jahre alten ngenieurs George 
MW. ©. Ferris, eines Mitgliedes der 
Firma Ferris, Kauffman & Co. in 
Pittsburg. ES wurde ihm fchmer, fei- 
nen Gefchäftstheilhabern die Ausführ- 
borfeit des Planes zu bemweijen, Doch 
fchließlich gelang 'e8 ihm, eine Gefell- 
Ichaft zufammen zu bringen, welche fich 
mit enem Stamm-Capital von $600,- 
000 zum Zmed der Erbauung des Ra- 
des incorporiren ließ. Weitere Schiwie- 
rigfetten ermuchfen aus der Weigerung 
der Meltausftellungs:Behörden, Die 
Eoneeffion und den nöthigen Plaß zu 
bemwilligen. Erft im December vorigen 
Jahres erhielt die Gejellfchaft die er- 
betene Erlaubniß unter der Bedingung, 
daß, nachdem die Koften des Baues qe- 
dectt find, die Hälfte der Einnahmen 
an die-Ausftellungs-Behörde abgeführt 
wird, 

Bon da ab wurde mit dem Ausgra= 
ben des Fundamentes begonnen, und 
eö dauerte bi8 März, ehe das Material 
für die Thürme anlangte. Seit der Zeit 
hatten die Chicagoer Gelegenheit, zu 
beobachten, wie nach und nach das in 
die Wolfen ragende Gerüft entjtand, in 
deifen Innern ein Stüd Eifen an das 
andere qefügt wurde, bis jchließlich 
das MWerf vor etwa einer Woche been- 
det war. 

Das Rad hat einen Durchmeffer von 
250 Fuß, und, da e& 15 Fuß über dem 
Erdboden jehmebt, jo werden biejeni- 
gen, melche e8 benugen, die Weltaus- 
ftellung aus einer Höhe von 265 Fuß 
überbliden fönnen. m Innern, 40 
Fuß von dem äußeren Reifen entfernt, 
befindet ji) noch ein zimeiter, der di- 
reift mit der 36 Zoll diden Welle oder 
Achfe verbunden ift. Die Speichen fte- 
ben an dem äußeren Reifen 13 Fuß 
auseinander. ’ 

DasGanze beiteht eigentlich au zwei 
Rädern, deren Reifen durch 36 runde, 
64 Fol im Durchmeffer haltendeEifen- 
ftäbe verbunden find. An diefen Stä- 
ben hängen die Wagen, die wie Stra- 
Benbahnwagen ohne Räder ausfehen. 
ever Wagen enthält 40 Site, fo daß 
alfo 1,400. PBerfonen die Rundfahrt 
zufammenmachen tönnen. Das Rad 
wird alle 20 Minuten eine Umdrehung 
machen, und jeder Paflagier hat das 
Recht, Ai 50 Cents zweimal herum zu 
fahren, wenn er e8 nicht vorzieht, nach 
der erften Rundfahrt auszufteigen. 

:68 “find Befürdtungen ausgefpro- 
hen worden, daß das Rad feines im- 
menfen Gemichte® megen fih nicht 
gleichmäßig, fondern rudmeife drehen 
wird. Die Erbauer verfichern dem ge- 
geniber, daß e3 „leicht wie ein Spinn- 
rad“ gehen wird. Selbft wenn diePßaf- 
fagiere jo ungleichmäßig vertheilt mwä- 
ten, daß dadurch die eine oder die an- 
dere Seite um einige Tonnen bejchwert 
mürbe, übt dies teinerlei nachthetlige 
Wirkung aus. 

Getrieben wird dad Rab durch eine 
Dampfmaschine von 1000 Pferbefräf- 
ten. Für die Sicherheit des Publi- 
fums find alle möglichen Vorkehrungen 
getroffen wörben. Die Thüren derBa- 
gen werben feit gefchloffen und biesyen- 
fter find mit Gittern verfehen. Lebtere 
haben den Iwech etwaige Selbſtmord⸗ 
Candidaten zu verhindern, ſich hier Ge⸗ 
legenheit zu ‚ihrem Dajein ein 
millfübrliches Ende zu maden. Das 


nur eine ausführliche Gejchichte des | 


ganzen Weltausſtellungs-Unterneh— 
naue Bejchreibung der Gebäude, Die 
durch zahlreiche, vortrefflich 
führte $Uuftrationen in höchſt anſchau— 
licher Weile zur Darjtellung gelangt 
find, 


cher und Gtaatengebäude, eine boll- 
jtandige und aufs Genauejte ausge: 
führte Karte, auf der die Lage der ein— 
zelnen Gebäude, die Wege, Canäle und 
alle bemerfensmwerthen Plätze mit mi- 
nutiöfer Treue verzeichnet find. Die 
Ausftellungsgegenjtände Tämmtlicher 
ausmärtiger Länder, Staaten undTer- 
titorien werden in ausführlicher Weiſe 
beichrieben, jo daß der Xejer eine vor= 
treffliche Ueberficht gewinnt 


den fann. 
Illuſtrationen ſchmücken auch Diejes 
Werk. 

* * * 


Die dem bayriſchen Commiſſär, 
Herrn Kopp, unterſtellte Abtheilung 
der deutſchen Induſtrie-Ausſtellung 
zieht von Tag zu Tag größere Schaa- 
ren bon Befuchern an. Diefelbe ift 


übrigens fchon feit. dem erften Mai, | 


und, jeitdem wir überhaupt eineSonn= 
tags-Ausftellung haben, Sonntags, 
mie Alltags, demPublikum zugänglich. 


Folgen des geſtrigen Regens. 


Wie ſchon vorausgeſagt wurde, hat 
der geſtrige Regen recht erheblichen 
Schaden angerichtet, indem zahlreiche 
Kellerräume überfchwemmt wurden. 
‘$n manchen Gebäuden, 3. B. im Phö— 
nir-Gebäubde, ftand das Wafler fo hoch, 
daß das Keflel » Feuer im Erb» 
geſchoſſe gelöſcht wurde. Auch 
das Waaren-Lager der Firma 
Frank Brothers, von No. 138—144 
murde. Auch das MWaarenlager der 
Firma Frank Bros., No. 138—144 
State Str, murde durch Waſſer be— 
deutend beichädigt. 
Gebäude angebradten Waflerröhren 
wurde nämlich verjtopft. Die große 
Maffermaffe, welche jih auf dem Dache 
anfammelte, verfchaffte fi) einen Weg 
durch ein in dem Dacje befinbliches 
enfter und riefelte auf die Waaren 
nieder, einen Schaden von mehreren 
taufend Dollars verurfachend, 


Crinnerung an 1866. 


Aus Ninerz jchreibt man: Im 
Sahre 1866 machte der Stellenbefiger 
Tasler aus Kronftadt denFeldzug mit. 
Bei der Erftürmung der Anhöhen von 
Ehlum am 3. Juli erhielt er eine KRu= 
gel aus einem Zündnadelgemehr (Tas- 
ler tämpfte al3 Defterreiher gegen 
Preußen). Das Gejchoß zerjchmetterte 
die Säbelfcheive und drang in den 
Oberjchentel des Iinfen Beine. Da 
die Beljichtigung der Verwundeten bei 
der Schlaht von Königgräß Fehr eilig 
borgenommen werben mußte, conjta= 
tirten die Aerzte einen Streifſchuß. 


Der Verwundete fam in das Lazareth | 
; fein Angreifer identificirt. 


von Reichenau, und al3 die 
Preußen dem Drte fi näherten, 
machte ich Taler auf und hintte nad 
dem drei Stunden entfernten Hei- 
mathsborfe Kronftadt. Die Wunde 
heilte und der ehemalige Krieger von 
Sadomwa fonnte feiner gewöhnlichen 
Beichäftigung nachgehen. Jetzt erſt, 
nachdem faft 27 Jahre feit dem Tage 
ber Berwundung verfloffen find, em- 
pfand Tasler heftige Schmerzen im 
Knie, die jo [hlimm wurden, daß ärzt- 
lihe Hülfe in Anfprud. genommen 


; werben mußte. E3 murbe eine Dpe- 


ration des Beined borgenommen, mo- 
bei e8 dem Arzte gelang, Die Kugel in 
einer Verkapfelung aufzufinden und zu 


ausge- | Grheiten zu 


Der „Führer“ enthält eine er= | 
Ichöpfende Befchreibung aller ausländi= | 








Eine der an dem | 


etiva 
 Jinbert, 


ı nijjen befindet fich jet die Frau des | 
Rebteren, die mit ihren pie Kindern | 
* imn dem Hauſe No. 1966 N. Hoyne Ave. 
mens enthalten, ſondern auch eine ge⸗ wohnt. Sie ſelbſt liegt krank im Bette, 

ihre Kinder aber ſind noch zu jung, um 
Die „Humane 
Society“ iſt auf die Familie aufmerk-⸗ 


ſam gemacht worden und wird derſel- 
Z3jſtöck. Brick-Flats, 


können. 


ben wohl Unterſtützung zukommen 


laſſen. 


Gegen krankes und nervöſes Kopfweh ge— 
braucht das ſichere Heilmittel Bromo-Seltzer. 
— 


gu Tode gedrüdt, 


Der 35 Jahre alte Thos. Tyman, 
melcher an der 57. Str. undWentmworth 
Ave. mohnt und al3 Weichenjteller bei 


| der Chicago, Rod KE.and & Baific- 


und fich | Bahn angeftelt war, wurde geitern 


an der Hand diefes Führers zurechtfin- | 
Reiche und gefchmadoolle | 


Abend an der Clarence Ave. und 95. 
Str. zwifchen zwei Wagen, die er zu: 
fammenfuppeln mollte, zu Tode ge= 
drüdt. Geine Leiche wurde nach der 
Iodtenhale von Murphy & Sons, 
No. 9254 ©. Chicago Uve., gebradt. 


Erwiſcht. 


Aus Stockton, Cal., iſt die Nachricht 


eingetroffen, daß daſelbſt Herr J. H. 
Glaeſer, der früher in Chicago alsBuch— 


halter in einemLeihſtalle angeſtellt war, 
und als ſolcher 82000 unterſchlagen 
haben ſoll, verhaftet worden iſt. Glae— 

ſer hatte in der Nähe von Stockton auf 


einer Farm gearbeitet, und erſt nach 
vielen Bemühungen war es endlich ge— 
lungen, ſeinen Aufenthaltsort aufzu— 
ſpüren. 


Ueberfahren und getödtet. 


An der Kreuzung der 58. undState 
Str. ereignete ſich geſtern ein höchſt be— 


dauerlicher Unglücksfall. Ein gewiſſer 


J. E. Olin, wohnhaft No. 6728 Dear⸗ 
born Str., wollte mit ſeinem Fuhr— 


werk quer über die Straße fahren, als 
plötzlich ſein Wagen von einer Greifcar 
| Taxes pgid during the year 


getroffen und umgemworfen wurde. DOlin 
fiel auf das Straßenpflafter und erlitt 
fo jchwere Veriegungen, daß er menige 


Stunden jpäter feinen Geift aufgab. | 


|; Total Premiums received “during the — 


Den Kutſcher des Straßenbahnwagens 
ſcheint keine Schuld zu treffen. 


Feſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


* Salvator, ein reines Malgzbier der 
Conrad Seipp Bremg. Eo., zu haben in 
Trlafchen und Fällern. Tel. South 869. 

*Der 5Ojährige Staliener Tony An 
tonio wurde geitern in der Nähe des 
KHaufes No. 34 Blue Y3land pe. von 
einem Straßenräuber zu Boden ge- 
Ichlagen und um feine Baarjchaft, bes 
jtehend aus $3.98, beraubt. Der Ueber: 
fallene hat ziemlich fchmwere Verlebun- 
gen dabongetragen. Geftern Abend 
wurde von Poliziiten derMarmellStr.- 
Station ein Mann, Namens Kohn Ri- 
hard, al3 der That verdächtig verhaf- 
tet und fpäter von dem Staliener ala 


Jene ſchreckliche Vlage, 


nümlich Fieber und Fieberdein, ſowie alle Gallenbe— 
ſchwerden werden nebſt Magen- und Leberleiden ſowie 
Unterleibs beſchwerden, der gewöhnlichen Folge von 
verdorbener Luft und ſchlechtem Waſſer, grüudlich 
kurirt ſowie von Anfang au ferngehalten durch den 
Gebrauch von Hoſtetters Magenbitters, einem rein 
vegetabiliſchen Elixrir, das von Aerzten empfoblen 
und als Kur gegen die vorgenannten Krankheiten in 
orößerein Maße gebraucht wird, als irgend eine andere 
zur Zeit belaunte Medizin. Iräge Süjtecirculation, 
Leberſtarre, Mangel an Zähigleit und vitaler Wider— 
ſtandskraft begünſtigen die Entwicklung von malarra⸗ 
artigen Krankheiten ganz außerordentlih. YAın beiten 
wird Dieien Symptomen dorgebeugt durch das ae: 
nannte vortrefflihe Schußmittel, weiches dadurd, daß 
es die KHörperfonititution ftärft und die SFımltionen 
der verjchiedenen rgane regulirt, dem Nörper eine 
Widerktandsjäbigfeit verleiöt, welche allen jlimmen 
Ginflüffen Trog bietet. Wus Ddiejem Grunde it das 
Bitters cin bewährtes Mittel nicht allein gegen Matas 
ri, — — die meiſten Krantheiten pitaler Dre 

ungen find. 


Vechegen yr can um stehn Ay das Garn 
Auriet, iondern bIOS Verdedt Ynd 


ı 





©. 8. Turner, Adeilne Frant, 2), 27, 
srrant Beste, Ottilie Leihnik, 2, 17. 


| Aojepb Hahn, Keilie Weber, 32, 36. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Perſonen ausgeſtellt: 


G. Beder, Aſtöck. Brick-Flats, M Darton St., KR00; | 


William Wahnke, 2ſtöck. Brick-Flats und Schuppen. 
8 Huunboldt Str. 8200; John Jones, Iſtöd. Brick⸗ 
Wohnhaus, 2026 Arnıour WAve., $I000: Aug. Grojchte, 
211 Barclay Str, HOW: €. 
Shapan, zwei Pitöf. Brid-rlats, 221 und 223 Averi 
Ave., 87009: Thomas Dinen, elf 1itöf.Brid-Gottages 


505 und 619 Uvers Ave. und 489-0909 und 3759 | 


Springfield Upe., KROI; Miss. M. Allen, drei Fftöd. 
Vrid:Stores und Klats, TI 0. Str., 35,000; 
M. E. Stone, Atöch. Frame-Flats, 03 Morgen Et., 
82000: F. G. Strom, Atöck. Frame-Flats, an Elin= 
ton Ave. und 101. Str., 825, 000: George Upp, 2= 
ſtöd. Frame⸗-Flats, 550) Elizeabeth Str., 8800: WM. 
H. Cookinghaus, Atöck. Frame-Wohnhaus, an Fahe 
und Byron Str., 000: Andrew Erickſon, zwei 2— 
ſtöck. Brick-Flats, W712874 Paulina Str., 8500. 


Omoial Publication. 


ANNUAL STATEMENT +: 51% HR 


& MARINE INSURANCE COMPANY of Provi- 


| dence, in the State of Khode Island on the 3lst day 
| of December, 1892: made to the Auditor of Public 


Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 


$ 300,v00.00 


ASSETS. 
| Value of Real Estate owned by the 


Company 
Loans on Bonds and Mortgages 


| Railroad Bonds and Stocks ..... ..... 


EEE IE TPETORG 
Otber Corporation StockS.... ..... +... 
l.oans on Collateral Security .. 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
RRTO 
Rents due and accrued 
Unadmitted assets...... .. * 500.7 
$ 598,103.22 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid $ 12,829.00 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
ee 
Losses resisted by the Com- 
1 
Total gross amount of 
claims for Losses 
DeductReiusuranceand 
Salvage claims thereon. 
Net am’t of unpaid Losses. 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for unpaid Dividends 
All otber liabilities 
Total Liabilities .......... 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 


35,149.08 
1,u97.10 


3,731.00 
2,763.00 


5,000.00 
$ 45,5%3.00 


3 289,050.50 | 


ing 
WER: ea. a en nennen see are 
Rents received during the year 
Total Income 
EXPENDITURES®. 
Losses paid during Ihe year .... ...... 
Dividende paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 


22,007.53 


Amount of all other expanditures 
Total Expenditures.............. $: 
ö MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken durinz the year in 
Hinois...... ..32.273,389.00 


year in Mlinois....... orsssnnneence. B 24,660.48 
Total Losses incurred during the year ——— 
in Illinois ss 6,249.14 
Total amount of Risks outstanding .. .32,487,214.00 


Subscribed and sworn to before me this Iuth day 
of January, 189. Lorım M. Coox, Notary Public 
FRED. W. ARNOLD, President. 
4 Ja=Es E. 'TILLINGHAST, Secretary. 


Oficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT +1, ‚97: 


WOOLEN MANTFACTURERS MUTTAL IN- 


! SURANCE COMPANY of Boston, in th» State of 


Massachusetts, on the 3ist day of December 1892: 
made to the Auditor of Public Accounts of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
No Capital—Purely Mutual. 
ASSETS. 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds .. 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank . 
Preminms in course of collection ‚and 
transmission....... --+- und nee ae 
AN other assets,viz. premium or deposit 
notes aud due from other companies.$1,976,583.70 


Total Assets 
LIABILITIES. 
justed and unpaid 
Net am't of unpaid Losses. $ 17,407.05 
outstandj 2 124,851.31 
All other liabilities, viz. State, City, 
Total Liabilities. ...............$ 142,576.41 
INCOM 
32 
Interest and dividends received during 


5,278.12 


Gross claims for losses, ad- 
s 17,407.65 
Amount of uneärned Preiniums on all 
County &c 317.45 
i ee: 
Premiums received during the year, in 


Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
— and Saläries paid during 
I Ne ee 
Taxes paid during tbe year 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures 
a MISCELLANEOUS, 
Total Risks’taken during the ytar in 
Minois 
Premiums received during the 
year in 1Hinois s 8.773.76 
Total Losses incurred during the N 
. 4. 


Total amount of Risks outstanding .. .5.,883,113..0 
— Zee day 


en ee 


| Railroad Bonds and Stocks.... 


| Loans ou C'ollateral Security 
| Caslı on hand and in Bank. .... 





unnan:$ 243,057.98 | 


1150.90 | of January, 1893. 





the State of Pennsylvania, on the 3ist day of De- 

cember, 1892: made to tbe Auditor of Public Ac- 

counts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 


$ 500,000.00 

ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
he rien See 
Loans on Bonds and Mortgages ....... 1.826. 


State, City, County and other Bonds .. 1, 
Other Corporation Stocks 


UESELERE 


Interest due and accrusd 
Pre«miums in course of collection and 
BESSERE. ©; ann er eseee 
Rents due and accrucd 
All other assets 12.98 
Total Asseta.... . . ...80,197,183.01 
Less special deposits to seeure_liabili- 
ties in Virginia, Georgia and Oregon. 108,775.00 
Balance 


ie SRESEREE 


& 
8 


© 
3 


* 


3 
& 


LIADILITIES. 
Gross claims for Losses.ad- 
justed and unpaid........$ 140,544.56 
Gross c aimsfor loases,upon 
which no action has been 


137,372.00 
Losses resisted by the Com- 
PDRDY ocean snrienri RL 
Total groas amount of 
elaims for losses.......$ 321,880.47 
DeductReirsarance and 
Salvage claims thereon. 18,434.86 
Net am't of unpaid losses . 8 303,445.81 
Amonunt of unearned Premiums on all 
outstanding Fisk8......... 2.22 ...... 1,531,752.09 
Due for Commissions and Brokerage.. 58,362.82 
Amonntreclaimable bp the insured on 
Perpcetual Fire Iusurance policies 
(being 99 and 95 per ceut of the pre- 
Mium received... ..c0.....000 oo... 1,9093,3970.98 
All otber liabilities 62,667.05 
Total Liebilities 
Less liabilities secured by special depo- 
sits in Virginia, Georgia And Oregon. 51,593.86 
Balance 


Piemiums received during the year. in 
Cash 82,060,080.94 
Interests and dividends received during 
EEE IT EBREE547 
Rents received during ıhe year 1,579 25 
Amount received from all otber sources 3,79.0 
TotÄl Income.........2 2....... MR. 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the rear 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
RE ERERE: ——— 
Taxes paid during the year 59,816.16 
Amounut of all other expenditures ..... 1,734 06 
Total Expenditures ............ .82,214,951.50 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
0 RE EEE |... 
Total Premiums received during he 
yenz in 1lindis..... ...- „ivesiee 0.9 811782. 
Total Losses inc»rred during the year — 
—— 
Subscribed and sworn to before me this 94th day 
Tuomas B. Prosser, 
E. C. Igvıs, President Notary Public, 
BENJauın I. HrReness, Secretary. 


632,410.70 


| * 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT z,83 ıssc. 


| RANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
— | lllinois, on the 31st day of Detem 
| tothe Auditor of Public Accounts of the State of 
| Dlinois, pursuaut to law: 


ber, 1892: made 


8 250,000.00 


ASSETS. 

Valne of Real Estate owned by the 
Company 

Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
Other Corporation Stoclee;....ernanenee 
Loans on Collateral Security... —— 
Cash on handand in Bank 
Interest due and accrued ’ 
Premiums in course of collection and 


8 115,250.00 
135, 00.0U 


transmission 24.72.54 


All other asseıs 
Unadmitted asset®.........- 
Total Assets 


justed and unpaid 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
KARER 2.000000. ar un ns 
Losses resisted by the Com- 
pany 
Total grors amount of 
claims for Losses 
Deduct Reiusurance and 
Salvage claims thereon .: 53 
Net amount of unpaid Losses 8 41,771.78 
Amounti of uneamed Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All otber liabilities 
Total liebilities 
INCOME. 
Premiums received during tbe year, in 
CaBB u. wars en search EEE, ER 
Interests and divideuds received during 
the ycar 10,289.89 
Total income ......u0.. > 2...-.8 138,927.96 
EXPENDITUÜTES. 
Losses paid during tbe year ...........8 113,457.47 
Commissions and Salarıes paid during 
the year 
Taxes paid during the year.. .......... 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
NISCELLANEOUB. 
Total Risks taken during the year in 
—— 
Total Premius received during the yar = 
N EIER u; nn ie 2 a6 a reihe .26 
Total Losses incurred during the year 
UNO .....n..cc nen insert arte BR E 
Total smoımt of Risks outständing.... 10,27,74. 
Subscribed and sworn to before me this 3Sth day 
of January, 1898, GEa. F. Henzume JR, 


Notary 
ABNER C. Jlärpısö, Vice-President. 
3 A.C. CoLxıns, Ass’t Secretary. 
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Südfeite. 


. Jan Dirslice, 91 Adams Che. 

A. Beterfon, 2414 Cottage Grove Une, 
Nemwsitore, 3706 Cottage Grove We. 
I. Dayle, 3705 Cottage Grove Une, 

€. Trais, 110 Harrifon Str. 

2. Rallen, 35317 ©. Halfted Str. 
W. M. Meiftner, 3113 ©. Halfted Ele 
8. Simpfon, 3150 S. Halfted Ste. 

WB. Dem, 33 6. Halfted Str. 
V. Schmidt, 3637 ©. Halfted Er. 
News ſtore, 80415 S. Halfted Str, 
C. A. Enders, W253 S. Canal Str. 
W. Montow, 486 ©. State Str. 
Frau Frankſen, 1714 S. State Ste. 
A. Caſhin, 1730 S. Etate. Str. 
Frau Henneſſey, 1816 S. State Ste. 
Grau Bomner, 305 S. State 
m. Edel, 242 ©. Etate Str. 
U. Gilender, 3456 ©. Etate Etr. 
3. Sneyder, 3902 S. State Str. | 
®. Rab, RB Soutbpart Ape. 
W. Ring, 116 E. 18. Str. 
. Wienold, 2254 Wentiwortb Ye, 
3. Beeb, 21T Wentiwortb Ave. 
&. Hunershagen, 4704 Wentmortb ya, 


Südwefifeite. 


UA. 3. Fuller, 39 Blue Island pe, 
3. 9. Dune, 76 Blue Island Une, 
Aug. Futhmann, 117 Blue Isla U 
18 Blue Island pe, 

®. Rurg, 210 Blue Island Ave. 
Eh. Erard, 306 Blue Asland Ye, 
3. 5. Veter®, 533 Blue Asland Ye, 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Ane,. 
162 Ganalport pe, 
3. Bünhfenihmidt, 9 Ganalport Ye. 
Mis. Luons, 55 Ganalport We. 

Ed. Bafleleer, 39 Ganalport We, 
Mib M. Bernum, 166 W. Harrifen SH 
G. Echrotd, 144 W. Harrifon Er. 
Ibomnpion, 845 Dinmen Str, 
©. Rojenbad, 212 ©. Halited Ste. 
U. Jaffe, BE ©. Halfted Etr. 
Mar Groß, 354 6. Halfted 
—— we * S. 
Wemshore, 583 ©. ——— 
WUug. Nidels, 664 ©. 
8. Fable, 776 ©. 9 


. Ze, 18 W. 8 
Schmelzer, 333 W. 


nion, h h 

. Beterjon, 758 W. Late Ste. > 
2. 9. B2allin, 3 W. Randoiph Ekr, 
adijen Eier, 
adifon Etr. 


3. Gbert, 


Str. 


Halfted E:tr. 


17 ®. 
W 


an Buren Ste. 
21 7 
Volk Str. 


Schulz, WW vVoli 
—* 295 u 5 
42. ©te 

Str. 


sahe Biew, 


9. Ahle, 845 Belment_ pe. 

. Zhurm, 42 Lincoln Üpe. 

van ©. R. 

. Wagner, 597 Lincoln 

. Bermann, 633 Soutbport Ape, 
D. Webnhoff, 724 Lincon Une, 

. ©. Ludewig, 759 Linchin übe. 
Umbrich, ‘ 

. Rıubaus, 861 Lincoln Une. 

Sindfraus, 921 Tintoin pe. 

. Heinmer, 1089 Lincoln Ave. 

. 6. Etepban, 1150 Sincoln pe, 


Doy, 549 Lincoln pe, 
Us, 


Lincoln Ave. 
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en Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber; THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt⸗ Gebande 208 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Sclepyhon Ro. 1498 und 4046. 


Treiß jede Nummer .. — 

Vreis der Sonntagsbeilage. 

Surduniere Tröger frei in’s Haus geliefert 
wöchentlich 6 Ce 

Jahrlich. im Veraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Sährli nad) dem Auslande, portofrei.. 


Redalteur: —— ——— 


Die rauberifhen Eiſenbahnen. 


— ⸗ 


ner iſt dieſe Wendung der Dinge eine 
—* Ueberraſchung. Sie hat⸗ 
en gehofft, dem Volke einreden zu kön⸗ 


er daR die: demofratifche Verwaltung 


Noh immer fönnen ſich bie‘ Eiſen- 
bahn-Geſellſchaften nicht dazu ent-4 
ſchließen, die Fahrpreiſe nach Chicago 


ſo herabzuſetzen, daß die Weltausſtel— 


zugänglich gemacht wird. Ihr äußer— 
ſtes Zugeſtändniß iſt die Einfügung 
ſogenannter Excurſions-Züge 
Schlafwagen und die Verausgabung 
von Halbpreis-Fahrkarten mit be— 
ſchränkter Giltigkeit. Wer ſchnell, be— 
quem und — ſicher nach Chicago rei⸗ 
fen, oder fich länger, al3 zehn Tage 
aufhalten will, erhält gar feine Er- 


ohne | 


an der vor einigen Wochen zum Ai 
bruch gekommenen Kriſis ſchuld 
und nun müſſen ſie es erleben, dat 
gerade unter diefer Verwaltung die fo- 
genannte Handelsbilanz fich zu unjeren 
Eunften zu drehen beginnt. Allerdings 
bat Grover Cleveland hiermit ebenjo 
wenig zu thun, wie er borher für das 
Sinten der Goldvorräthe im Schab- 
amte verantwortlich war, aber immer- 
bin werden Mefinleyg und Genoifen 
ihres einzigen „Argumentes“ beraubt. 
So etwas fehmedt bitter. 

Do wenn fi auch Die Verhältnifie 
etwas gebeffert haben, fo bleibt e8 nach 
iwie vor eine Nothmendigfeit, das un 
finnige Gejeß zu miderrufen, "welches 
die Bundesregierung ztieingt, eine 
Naffe Silber anzufaufen, für das fie | 
feine Verwendung hat. Ehe dies ges | 


lung dem ganzen ameritanifchen Wolf ſchehen iſt, wird ſich daS Vertrauen 


nicht in vollem Umfange wiederherſtel⸗ 
len laſſen. 


Der Staat und die Säufer. 


Der Geift des prohibitioniftifchen 
tuderthums wirft fonderbare Blafen 
auf. In South Carolina hat er da$ 
Gothenburger Syitem verballhorni= 


| firt, um unter Confiscation de Pri- 


. mäßigung. m Folge deijen bleibt ber | 
Beluh von auswärts nod) immer hin- 


ter allen einigermaßen berechtigten Er- 
wartungen zurüd. Wenn die Welt- 
ausstellung eine ganz gemöhnliche 
„Show“ märe, und nicht das®ropar- 


tigfte, ma8 das Menjchenauge je erz | 
blieft hat, jo fünnte die VBetheiligung | 


nicht jchmächer jein. 
Durch diefes geradezu niederträchtige 


Gebahren der -Eifenbahnen- wird die | 
ı die Gefeggebung zu drüden verfucht | 


öffentliche. Aufmerkfamfeit wieder ein- 


mal auf die eigenthümliche Ihatfache | 


gelenft,daß die Yahrpreife in den Ver. 
Staaten heute noch gerade fo hoch find, 
wie por 30 Jahren. Die Fracten jind 
ſeit einem Menſchenalter auf dieHälfte 


# per felbit ein Drittel heruntergegan= | 


gen, und die Erfahrung hat gelehrt, 
daß. dies für die Bahngefellichaften 
mindeſtens ebenſo vortheilhaft mar, 
wie für die Fradifunden. Denn das 
Verjendungsgefchäft hat Jich Jo gemal- 
tig gehoben, daß fie ihre 


Schienen und | 





iht Rollmaterial gründlich ausnüten | 
und auf diefe Weife troß der niedrigen | 


Raten mehr verdienen fünnen, als ob | 


ihr Capital größtentheil® müßiq da- 
läge. Man jollte deshalb glauben, 
dab die Bahrten nun auch) die Perjo- 
nenbeförderung mohlfeiler machen 
mürden, um den Reifeverfehr zu itei- 
dern und ihre Züge zu füllen. Gie 
geben aber lieber taujende von TFrei= 
päffen an einflußreiche Berfonen ab, 
als daß fie dem ganzen Bublicum auch 
nur "einen Schritt entgegentommen. 
Menn eine einzelne Bahngejelichaft 


den Erforderniffen der Neuzeit Red- | 
| die Iruntenfuht eine Krankheit fei, 
ı und die Tendenz 
Derantwortlichleit Dazu aboptirt. Wer | 
| bon jet ab in Michigan feineTrun- 
Man glaubt Wunder was gethan zu | 


nung tragen will, fo wird der „Krieg“ 
gegen fie erflärt und die Raten mer- 
den zeitweilig jo tief heruntergedrückt, 
daß Tie gezwungen ift, klein beizugeben. 


habe, twenmman’die Fahrzeit zwischen 
‚Nem York und Chicago auf den Vefti- 


bulzügen um zmwei biß drei Stunden | 


berfürzt und fordert dann das ganze 
Erdenrund heraus, den amerifanifchen 
Unternehmungggeift anzuftaunen. Daß 


es piel nüßlicher märe, die Gifenbahnen | 
einem - mirflich volfsthümlichen | 


zu 
Verkehrsmittel zu machen und in dem 


dad Meifen zu erleichtern, 
Macthabern durchaus nicht einleuch- 
ten. 


denen die gejehgebenden Körperfchaf- 
ten für das Volt wirflich etwas thun 
fünnten, wenn fie wollten,aber fie twol- 
„ten eben nicht. Da der Herr Volfsper- 
treter. mitfammt feinem ganzen Ans 
-bange umjonft fahren fann, fo ift es 
ihm fehr gleichgiltig, wie viel andere 
GSterbliche zu bezahlen haben. Biel: 
leicht wird fich jegt im ganzen Lande 
ein Entrüftungsfturm gegen die räus 
berifchen Eifenbahnen und ihre Hel- 
fershelfer in den Legislaturen erhe- 
„ben. :Doch ob er.lange.genug dauern 
wird, um’ die Quft rein zu fegen, ijt 
eine andere Frage. 
en 


"Eine — ueberraſchung. 


Da das Goͤld auch nur eine Waare 
iſt, deren Preis ſich nach Angebot und 
Nachfrage richtet, jo finft e8 dort im 
MWerthe, wo e3 ich übermäßig ange⸗ 
häuft hat. Dieſer Fall ſcheint jetzt in 
Engländ eingetreten zu ſein, wohin 
das amerikaniſche Gold großentheils 
„abgefloſſen“ iſt. Umgekehrt hat ſich 
in Folge diefer Abflüffe die Werth— 
Thäßung des Golbdes in den Der. 
Staaten fo gehoben, daf befonders die 
Getreidepreife, die Durch denWeltmartt 
beftimmt ‚werden, erhehlih gejunfen 
find. €8 gehört, mit anderen Wor- 
tert, teniger Gold dazu, um 1000 

- Bufheld amerikanischen Meizend zu 


‘ Taufen, al® vor einem Nahre, obwohl | 


die Ernteausfichten weder hüben noc) 
»prüben befonder3 glänzend find. Die 
. . Farmer, die jich einbildeten, daß durch 
“ die Silberanfäufe des Bundes ber 
Merth ihrer Erzeugniffe vermehrt wer⸗ 
ben mürbe, jehen ji” alfo arg ent 
taufcht, denn es ift gerade das Gegen- 
‚heil eingetreten, wa3 ihnen freilich 
jener wirthſchaftlich gebildete Menſch 
vorherſagte. 
Im Gegenſatze zu der Geldknapp⸗ 
heit in Amerika herrſcht jetzt in Eng— 
land ein Geldüberfluß, der die Banken 
beranlaßt, die Wechſelkurſe herabzu— 
ſetzen. Dadurch wird der Ankauf ame— 
rikaniſchen Getreides, der durch die 
niedrigen Preiſe ohnehin angeregt 
wird, noch mehr erleichtert. Thatſäch— 
t ſich die Getreideausfuhr aus 
den Ver. Staaten bereits anſehnlich 
gehoken,"und es ift deshalb zu erivar- 
„ „fen, dab das Gold von dort, wo «8 
- billig »öt,-fehr: bald wieder dahin-zu- 
"Tüdtehren ird, too e8 theuer ift. Der 
—— dt jedenfalls fchon aufge 


bateigentbums ber GSpirituojenhänd- 


ler den Allianz-Goupverneur mit dem | 


DBertrieb der von Gtaatöwegen ange= 
fauften Schnapsvorräthe zu betrauen, 
in Maine, Ranfas, Joma erziwingt er 
nach wie vor die officiele SHeuchelei 
und in Michigan macht er fogar den 
Staat zum Arzt und Kranfenmärter 
zugleich. 

Was in Koma in einzelnen Fällen, 
im GStaate-Nem York vergebens durch) 


worden ijt, in Michigan ift es den 
Philantropen vom ungebrannten®aj- 
fer gelungen. Dort ift e3 jebt vom 


ı Gouverneur genehmigtes Gefet, daß 


jeder GSöffel, der wegen Mikbrauches 
geiltiger Getränte eingeliefert wird, die 
Wahl zmwifchen dem Correctionshaufe 
und der Irunffuchts-Heilanftalt hat. 


| Bekanntlich ift e8 einem unternehmen- 


den Genie von Mediciner, einem Na- 
mensvetter bed Narrentödters Keeley, 
bon der unentbedten atomiftifchen Ur- 
fraft, gelungen, einem großen Theile 
desjenigen Iheiles der Bevölkerung, 
die gegem den Schnapsteufel nicht ge- 
aicht it, glauben zu machen, daß in 
der innerlichen und jubcutanen An— 
wendung von Golddhlorid in Verbin- 
dung mit anderen Oeheimmitteln 
quadjalbernder Herenfüche die Rettung 
der armen mwhistyumflorten Geele 
liege. Dieje „wunderbare Entdedung“ 
hat den Gefeßgebern von Michigan 
imponirt und in der menfchenfreund- 
lichen Wbftcht, die Zahl der Opfer 


ı gänzlicher Verfunfenheit nach Kräften 


3u mindern, haben fie die Doctrin, daß 


ltaatsfocialiftifcher 


fenbolvenhaftigfeit nicht im Gefäng- 
niß © bereuen mill, der fann als 
„Staats-Patient“ in'sSanitarium ge— 
hen, wo der Staat gern 870 opfert, 
um ihn wieder auf den rechten Weg 
zu bringen. 

Ein generöſer Staat! Hoffentlich 
bleibt er nicht auf halbem Wege ſtehen. 
Wenn er ſich der Kranken annimmt, 


deren Prädispoſition ſie zurSchnape⸗ 
Lande der großartigen Entfernungen 
will den | 


fneipe getrieben hat, warum nicht al- | 





BEE | oder jenem Bacillus heimgefucht mer- 
Dies tft einer der wenigen Fälle, in | 


den. Was dem Einen recht, ift dem 


| Andern billig. Um confequent zu fein, 


müßte die näcdhite Zegislatur desStaa= 
tes die Krankenpflege überhaupt ver- 
ftaatlichen. Vielleicht fünde fih ein 


| anderer Keelen, der den „Lob“ imGan- 


zen übernimmt und die ärztliche Fra= 
ternität auf GCommiffion befchäftigt. 
Aber dazu wird e3 mwohl nicht fom= 
men. Die Zugeftändniffe, welche die 
Prohibitioniften anmahender Weiſe 
zu fordern fich erlauben dürfen, darf 





die übrige leivende Menfchheit nicht zu. 
erwarten wagen, (Milm. Her.) 


Kaluokys „Friedeusrede.“ 


Die Rede, mit welcher der öſterrei⸗ 
chiſche Miniſter v. Kalnoky vor Kurzem 
die Delegationen empfangen hat, iſt in 
Deutſchland vielfach commentirt wor— 
den, und diejenigen Blätter, welche der 
Militärvorlage günſtig ſind, haben aus 
derſelben herausgeklügelt, daß Defter- 
reich im Begriffe ſtehe, den Dreibund 

zu verlaſſen und in die Arme Rußlands 
zu fliehen. 

Es dürfte nach alledem intereſſiren, 
denjenigen Paſſus der Kalnokh'ſchen 
Rede, der zu ſo großer Aufregung An— 
laß gegeben hat, kennen zu lernen. 

Derſelbe lautet: 

„Die Beziehungen, die wir zu den 
Mächten unterhalten, ſind in jeder 
Hinſicht unverändert geblieben. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß die politiſche 
Gruppirung, auf welcher unſere Poli— 
tik beruht, nämlich unſere Bündniſſe, 
keiner Veränderung unterliegt. Mit 
den übrigen Staaten pflegen wir die 
möglichſt freundſchaftlichſten Beziehun⸗ 
gen und finden hierin allfeitiges Ent- 
gegentontmen. 

Obgleich auch bezüglich Rußlands 
nichts vorliegt, was in dieſer Bezie— 
hung einen Zweifel zuließe, fanne ich 

‚bei der Wichtigkeit diefes Nachbarrei- 
ches nur wiederholen, daß unfer Ver: 
hältniß zu Rußland, refp. zu dem Mo» 
‚narchen und der Regierung, ein fehr 
freundliches ift, von tmelchem mir hof- 
fen, daß es fi auh erhalte Das 
Vertrauen, daß die allein maßgebenben 
Faktoren in Rußland ven Frieden 
wollen, hat fich allgemein gefeitigt. 


In den orientaltfchen Fragen bat, 


fi eine gewiffe Beruhigung eingeftellt 
und ich kann fein befonberes. Ereiguik 
nennen, b23 auf die Stellung unferer. 
Monardie von Einfluß m en wäre. 
Die Veränderung, melde in ‚Serbien 


eingetreten. ift, wurde von’ uns non | feiner 
eiwüthigen Republita- vornherein, änftig — weil dur | 


fer der anderen Kranten, die unter ver | 
| erbten Uebeln jeufzen oder von diefem 


————— re, © — —— NE 


je ice Gefahren vermieden 


morden find, die jich bei der großen 
| Barteileivenfchaft zwifchen den Radi- 
falem und Liberalen hätten einftellen 
J lönnen, und wäre es zu blutigen Wir⸗ 
ren gefommen, fo hätten wir ala 
nächte Nachbarn. dadurch immerhin 
berührt werden können.“ 


Lokalbericht. 

Der vierte Juli. 
Eine großartige Feier in Ausſicht. 
Chicago wird den vierten Juli in 


dieſem Jahre in großartigem Style 


feiern. Ein reichhaltiges Programm iſt 
bereits von Seiten der Stadt, ſowie 
von der Weltausſtellungsbehörde, ent— 
worfen worden. Nach demſelben wird 
die diesjährige Feier alle früheren weit 


übertreffen und an Großartigkeit tief 


in denSchatten ſtellen. Alderman Mad— 
den, der für die Stadt als Feſtredner 
i ayor Harri⸗ 

| fon? feinen Bericht vorgelegt. Nah dem= 
jelben würden fich im Wafhington'Bart 
fämmtliche militärifchen und bürgerli- 


chen Vereine der Stadt zu einer qläns | 
zenden Parade vereinigen, welche um | 


10 Uhr 30 Minuten von dort nach dem 
Ausftelungsplage marfghiren fol. |m 


Verwaltungsgebäude, mo die berümte | 
„Id Liberty Bell“ während des Ta- 


ges aufgeftellt ift, mird die eigentliche 
Yeltfeier abgehalten werden. Reverend 
Dr. Barromwg, der befannte 

redner, wird das Feſt mit 
Gebete eröffnen, morauf ein ausge- 


Bell“ portragen wird. Gouperneurlllt- 
geld, Bürgermeifter Harrifon undPrä= 
fivent Palmer werden Anfprachen hal- 
ten, mährend Herr Col. Alerander R. 
MeClure vonPhiladelphia als eigentli- 
cher Feitredner fungiren wird. Bunft 
12 Uhr fol vor dem Gebäude an eher 

Flaggenftange das urjprünglicheSter- 
— aufgehißt, 
Freiheitsglocke zum erſten Male geläu— 
tet werden. Zu gleicher Zeit geben 





ſämmtliche im Hafen liegende Schiffe 


einen Ehrenſalut ab, und jede Glocke, 
nicht allein in der Stadt ſelbſt, ſondern 


zur Feier dieſes Augenblickes ihre 
Stimme erſchallen laſſen. Die neue 
Freiheitsglocke iſt aus Columbiſchen 
Denkmünzen, ſowie aus allen mögli— 
chen, von allen Theilen der Erde zu— 
ſammengebrachten Reliquien gegoſſen 
worden, und wird in Zukunft als ein 
Symbol der allgemeinen Weltfreiheit 
gelten. 

Frl. Morris von Santiago, Cal., 
wird ein Gedicht, betitelt „Die alte 
Freiheitsglocke“, recitiren, worauf der 
Chor „The Star Spangled Banner“ 
zum Vortag gelangt. Den Schluß die— 
ſer erhebenden Feier bildet die Recita— 
tion des Liedes „Die neue Freiheits— 
glocke“, von Frau Frank Stewart Os— 
born aus Chicago. 

Für den Abend iſt ein prachtvolles 
Feuerwerk in Ausſicht genommen, zu 
dem die erfahrenſten Pyrotechniker auf⸗ 
geboten worden ſind. Die großartigſte 
Leiſtung auf dieſem Gebiete wird un— 
zweifelhaft eine genaue Darſtellung der 





Niagarafälle ſein, mit einer Länge von 


100 Fuß und einer Höhe von 75 Fuß. 


Ein anderes prächtiges Schauſtück iſt 


die Nachbildung der „Liberty Bell“, 
in ungeheuren Dimenſionen, und da— 
bei in ſolcher Höhe, daß ſie von allen 
Theilen des Parkes aus deutlich geſe— 
hen werden kann. Eine große Anzahl 
von Kapellen werden während des gan— 
zen Abends ihre luſtigen und bezeich— 
nenden Weiſen ertönen laſſen, und eine 
ne Batterie wird nicht weniger 

13 500 Bomben abfeuern. Falls das 
Wetter einigermaßen günftig ift, wird 
ungzmeifelhaft eine ungeheure Menfchen= 
menge den Ausitellungsplat bevölfern. 


Das Bundes : Turnfeit in Milwatts 
Tee, 


Der Preßausſchuß des nordameri- 

| Tanifchen Turnerbundes hat einen län 

| geren Aufruf erlaffen, in dem die Auf- 
| merffamteit aller Turner, der Prefle 


auf das vom 21. bi8 26. Juli in Mil- 
mwaufee abzubaltende Bundes-Turnfeit 
gelenft wird. 
| Ale Anzeichen deuten darauf hin, 
| daß diefes Felt in Bezug auf turneri- 
| fche Leiftungen. Jowie in Bezug auf den 
Umfang derBetheiligung frühereZurn= 
fefte weit hinter fich laffen wird. Der 


Feſtausſchuß jegt feine beften Kräfte | 


ein, um einen erfolgreichen Verlauf des 
Feſtes zu ſichern. Die Vorarbeiten, 
welche bereits im November vorigen 
Jahres begannen, ſind gegenwärtig 
nahezu vollendet, wenn auch überall die 
letzte Hand angelegt werden muß. Die 
ganze Anlage des Feſtes iſt in großar— 
tigem Maßjitabe erfolgt, erfordert aber 
auch weit größere Koſten, als anfäng— 
lich in Ausficht genommen waren. Dod) 
hoffen die Vereine, die fehlenddSumme 
rechtzeitig aufbringen zd fünnen. Mil- 
mwaufee wird ficherlich auch diesmal jei- 
nen Ruf als Feitort auf alter Höhe er- 
halten. 


Anfälle. 


An der 9. Straße, in der Nähe der 
Forreft Abe., wurde geftern Nachmit- 
tag ber Meichenfteller Charles Limon 
von einem Paflagierzuge überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Er mar 
30 Jahre alt und wohnte an der 54. 
Str. und Wentworth Ape. 

Albert Lee, das dreijährige Söhn- 
chen des Arbeiters John Lee, jtrüzte ge- 
ftern auf dem Hofe hinter der elterli- 
hen Wohnung, Archer und Geneflee 
Ape., in eine Eifterne und ertranf, be- 
bor ihm Hilfe gebracht werben fonnte. 
Erjt nad längerem Suchen wurde bie 
Leiche des Kindes er gi 


* Der Mafsinift Richard Jones 
wurde geſtern bei der Arbeit in der 
Fabrik der Hirma Howard & Conlen, 
in South Chicago, von der Hige über- 
mannt. Er wurde nad) der Wohnung 
Schweſter in Kenſington ge- 
Brad, mo er fich wieder erholte, 


| 
Kanzel- 
einem | 


wählter Chor das Lied „Old Liberty | nn an 


und die neue | 


wenn möglich im ganzen Lande, wird | 





| Brief, 
| mit dem gebührenden Danfe belohnt 








| beirathet habe. 
| jcheinen ein Offenftv-Bünbnif gejch! 
| und des Publitums im Allgemeinen | | B geichlof- 


| Der Lieutenant wurde 


Eine verwidelte Geſchichte. 


Ein presbyteriamfcher Geiſtlicher 
in der Rolle eines Geheim⸗ 
poliziſten. 


Folgende Geſchichte, in der ein Geiſt⸗ 
licher die Rolle eines Geheimpoliziften 
mit großem Geihid übernommen 
hatte, verdient erwähnt ‚zu werben. 

Frant Rundus ift ein Presbhteriae 
nifcher Prediger aus Kuba, Kas., wel- 
cher fich feit einigergeit in&hicago auf- 
halt, um fi) die Weltausftellung ans 
zufehen, und zu gleicher Zeit, mie e3 
jcheint, ein wenig Miffion zu treiben. 
Bor etwa einer Woche ging der Herr 
Pastor die Weit Madifon Straße ent- 
lang, als er plöglich auf einen Mann 
aufmerffam murbe, der die Eleidjame 
Tracht eines Dfficiers der Bundes— 
marine trug. Herr Runbus blieb 
einen Wugenblid jtehen, um fich ben 
Herrn näber zu betrachten, al3 er ſah, 
wie ein Botenjunge demſelben einen 
Zettel einhändigte und dafür einen 
Silberdollar erhielt. Nachdem der 
Officier den Brief geleſen, zerriß er 
ihn und warf die Stücke achtlos auf die 
Straße. 

Die Neugierde unſeres Herrn Pa— 
fior3 wurbe erregt. Er fammelte die 
einzelnen Stüdchen auf, ftellte fie zu= 


| fammen und erfuhr aus dem Schrei- 


ben, daß der Lieutenant den Namen 
James H. King führte und daß die 
Schreiberin die Gattin des Empfän- 
gerS war. Sie hatte fich mit „Kittie” 
unterzeichnet. Der Brief trug Den 
Namen eines Rejtaurants an der Weit: 
feite. Herr Rundus verließ fein bis- 
beriges Hotel und bezog Quartier in 
Hier 
lernte er in der That Frau „Kittie“ 
fennen. Er zeigte ihr den zerrifjenen 
Sein Eifer murde jedoch nicht 


Die Frau 


— im Gegentheil, junge 


| wurde ärgerlich, und der Baftor-Detec- 
| tip 30g e& bor, fich einige Tage 


lang 
fern zu halten. 

Am letzten Montage wollte es das 
Cıhidfal, dab er dem Herrn Lieute- 
nant wiederum begegnete und zwar 
cuf dem Union-Bahnhofe in Beglei- 


| tung eines hübfchen jungen Mädchens. 


Er jeßte fich Jo, daß er die Unterhal- 
tung der Beiden verjtehen fonnte. Der 
Dfficter redete die Frauensperfon mit 
„Sarrie” und „Frau“ an. ES wurde 
fodann eine neue Zufammenfunft ver- 
abrebet. 

Der PBaftor eilte nad) dem Reftau- 
rant, benadhrichtigte „Frau Kittie“ von 
feiner Entdefung, und Beide machten 
fih auf den Weg nach dem Bahnhofe. 
Herr King erfchien nicht, wohl aber 
„Sarrie“. Die beiden „Frauen King“ 
wurden einander vorgeitellt und jchmwu= 
ren ihrem treulofen Gatten und Lieb- 
baber furchtbare Rache. 

Inzwifchen war Herr Rundus nicht 
müßig gewefen, und e8 war ihm nad 
einigem Suchen gelungen, den Lieute- 
nant an der Canal Str., nicht meit 
vom Bahnhofe, in Begleitung einer 
anderen Frauenäperfon ausfindig zu 
machen. Die beiden wartenden Frauen 
wurden jofort benachrichtigt und alle 
drei verfolaten das Paar, das gerade 
im Begriffe jtand, einen Adams Str.- 
Straßenbahnmwagen zu befteigen. Un- 
fer eifriger Baftor rief einen Poliziften 
herbei und die Frauen verurfachten 
unterdeifen eine aufregende Scene. 
troß feines 
Proteftes, daß er die Frauen nicht 
fenne, verhaftet und nach der Harrifon 
Str.-Station gebradt. 

Geitern fam die Angelegenheit vor 
Richter Fofter zur Verhandlung. Alle 
drei Frauen waren erſchienen; eine 
jede erklärte, die rechtmäßige Gattin 
zu ſein. Herr King ſelbſt erkannte 
nur „Frau King No. 2“ als ſeine 
Frau an, während er erklärte, daß ihm 
die beiden anderen vollſtändig fremd 
ſtien. Es müſſe ein Mißverſtändniß 
obwalten. Die Verhandlung wurde 
auf nächſten Freitag verſchoben. 

Frau „Carrie“ King erklärte, daß 


| ihr Satte fich, feitdvem er fie im No- 


vember vd. 3. verlafjen, dreimal ver- 
Ule drei Frauen 


jen zu haben, um den Mann, der fie 


ı angeblich betrogen, gerichtlich beitrafen 


zu laflen. Frau „Carrie“ iſt jehr be- 
fannt und mohnt bei ihren Vermand- 
ten in dem Haufe No. 28 Dgden Ne. 
Sie will King vor drei Jahren gehei- 
rathet haben. Sie erflärte, daß ihr 
atte ein Ingenieur fei und in Hins- 
dale, Ill. Grundeigenthum beſitze. Im 
November v. %. babe er fie verlaſſen. 
Ueber Frau „King No. 2* ſchwebt ein 
gewiſſes Dunkel; weder ihr Name noch 
ihre Wohnung fonnten bisher in Er- 
fahrung gebracht werden. Sie fol 
jedoch einer guten Familie angehören. 
yrau „King No. 3" ift diejenige, melche 
chen mit „Kittie” bezeichnet murbe. 
Sie will Herrn King vor drei Monaten 
gebeirathet und jeit jener Zeit bereit3 
mit $35 unterftügt haben. Frau King 
No. 2 behauptet fogar, während ber 
legten Woche $150 gegeben zu haben. 
Zu alledem heiht es, daß nob eine 
vierte „Frau Gemahlin“ in Michigan 
eriltire. Sollten fih alle diefe An- 
Ichuldigungen bewahrbeiten, jo dürfte 
die Laufbahn des unternehmenden 
Herrn King für längere Zeit in einer 
Sefängnißzelle zumStillitand fommen. 


Zündende Blige, 


Mährend des geitrigen Gemitterftur- 
mes ſchlug der Bliß an mehrerenStel- 
len ein. Sn drei Fällen wurden bas 
durch Feuer verurjacht, die indefjen 
fchnell wieder gelöfcht wurden. 

An der W. E. Seipp gehörigen 
Scheune hinter dem Haufe No. 2838 
Eottage Grove Ape. wurde ein Scha- 
den von etwa $50 angerichtet, etwa 
ebenfo hoch beläuft fich der Berluft, 
melden Jfaac Baumftein erlitt, deifen 
Wohnhaus, No. 3534 State Str., in 
Brand gefeßt wurde. 

Auch die Küche der Familie von D. 
©. Drefcher, an der Ede der 15. Str. 
und Wabafh: Ave, wurde von einem 


 Blißftrahle getroffen. Der — 


Schaden ift nut unbe deute nd, 


— — — — — — — — — — — — — — en — — 
— 


— 


—— e piögtih ierfinnig. 


Chefter S. Roufe fe enfchedt die Bä- 
fte im Palme Houfe, 


Um 10 Uhr gejtern Vormittag be- 
trat ein Mann, Namens ChefterSedg- 
wid Roufe das Palmer Houfe. Er 


erklärte, daß er jeinen Namen nicht | 


in das Fremdenbuch eintragen lafjen 
wolle, da er nach der Weltausitellung 
gehe und vieleicht nicht wieder zurüd- 
fomme, er wolle nur feine Handtajche 
und feinen Schirm zurüdlaffen. Der 
Mann mar gut gefleibet und machte 
den Eindrud eines wohlhabenden Ge— 
ſchäftsmannes. Nichts wurde bon 
ihm wieder gejehen, bi er um 7 Uhr 
geitern Abend abermals in dem Hotel 
erfchien und feine Handtafche, ſowie 
feinen Schirm zurüdverlangte. Seine 
Augen zeigten einen ſonderbaren Aus⸗ 


druck und, als ihm ein Laufburſche 


die gewůnſchien Sachen aushändigte, 
riß er den Schirm mit ſolcher Gewalt 


aus deſſen Händen, daß dieſer ſich er⸗ 
ſchreckt einige Schritte von ihm zurück⸗ 


zog. In der einen Hand denSchirm, 
in der anderen die Taſche, begab ſich 


Rouſe jetzt direkt nach dem Speiſeſaal, 
den Erfolg dieſes Syſtems 


Ohne den Oberkellner, 
| handlung loben, 


mo zahlreiche Gäjte gerade beimAlbend- 
brot faßen. 
der einen Stuhl für ihn bereit Itellte, 
zu beobachten, marfchirte er auf einen 
leeren Tifch in der Mitte des Saales 
zu. Ein Schlag feines halb geöffneten 


Schirmes richtete unter den Glas- und | he, 
durch dieſes 


Porzellanwaaren desTiſches die größte 
Unordnung an. Faſt kein Teller war 


deutendſten Aerzten weit und breit als 





ganz geblieben und die Scherben flo— 


gen nach allen Richtungen hin. 
ſetzt und ſtumm por Schreden fpran- 
gen die Frauen von ihren Stühlen 


auf und eilten dem Ausgange zu. Ein 
zweiter Schlag mit dem Schirm folgte 


und ſämmiltithe Tiſchgeräthe lagen nun 
in buntem Durcheinander auf den 
Boden. 

Roufe begann nun eine für die mei- 
ften Gafte unverftändliche Rede über 
die „Weiße Stadt“ zu halten und 
fchwang babei beftändig jeinenSchirm 
in der Luft herum. Diefe Berequn- 
gen turden immer heftiaer, 


nen großen Waflerfrug erariff und fich 
deifen Anhalt über den Kopf goß. 


Ende. 


die Polizei der Harrifon Str.-Station | 
benachrichtigt und diefe nahm num den | währen Sonjultation, Unterfuhung und 


offenbar geiltesgeitörten Mann inGe- 


mwahrfam. Er gab vor, aus Minnea> | 


poli3 hierher gefommen zu fein, um 
fich die Weltaugftellung zu befehen und 
behauptete, daß das heihe Wetter nad)- 
theilig auf feine Nerven eingemirtt | 
habe. Meitere Austunft vermeigerte 
er entfehieden. Aus Bapieren, die man 
an feiner Berfon vorfand, geht jedoch 
herbor, daß Roufe ſchon einmal In— 
ſaſſe einer EDER in Minneapo= 
lis war. 


M ” ' ” 
ärz April Mai 
find die beften Morate für die Neıniqung des Blutes, 
da während diejer Satlou der Körper am Aufnahme— 
fähigften ift für die Wirkungen eines guten Blutreini— 
gungsmitteld. Hood’3 Sariaparılla ift zweifellos die 
beite Medizin für diefen Zwed und ıft die belichtejte 
SFrühjahrs: Medizin des Voltes. 





Mr. Simeon Stanles 


Bier Aerzte erfolglos 


Ein laufendes Geihwür fünf | 
Jahre 
SGoods Sarſaparilla heiſt es gründlich 


„Zaunton, Maif., 9. Jan. 180. 
G. 3. H00d & &o., Lowell, Kalt. 


war mit einem laufenden Geichwür an meinem 


gißeent behaftet, die Aerzte narunten es Salzflırz. 
ührend fünf hre (rd) comiultirte in der Zeit vier 
verichiedene Aerzte) erzielte ich wenig 2 = * Kin - 
rung, jonderu dad Gejhtwür wurde mod) 

uahır daun Hood’8 Sarfjaparılla u ne 


Hood Ss":Heilungen 


00d’8 Dlive Dintment und nad Berkanf von zwei 
abhren war ı& vollftäudig acheilt und bin feitber 
fund geblieben.” — Sımeon Stapled, Gau 
aunton, Mail. 


Sordd Pillen Turiren Leberlerden, —— 
8 Unverdaulichkeit. Verſucht eine Schachtel. 2B. 


Vallage - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder *kauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. — Vollmachten, Erb⸗ 
ae fowie Geld» 
endungen durch die beutiche 


Beicys-Voft 


unfere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
CH” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Carpenter - Union 


Chicago and Cook County. 


:BRANCH No. 3 
verjammelt fi) jeden Mittwoch Abend, 8 Ubr, im 
Schicks Halle, No. 40 Biue Island Ave. Wlitglieder 
werden aufgenommen in der — — 
mbmt!ın 


2ja?t 


— 8 


drei: me 


Jeden Abend 
Spondlus he, | 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 17inb 
1 Blod nördlich vom&ndpunft b. Rordjeitenftabelbadı 


Dr. KUEHN 
ui ——— — &peria 


File: De a 


Ent- | 


Eee : a — 
si | Fallſucht, Catarrh in ſeinen verſchiede⸗ 
plötzlich mit einem lauten Aufſchrei nen Arten und alle Nerven-Krankheiten 


Leiden iden Sie Ly 


An irgend einer ter chronifchen oder 
. geheimen Krantheit? 


Wenn dies der SER, ae 


fahren Sie, daß Hiffe für Sie vor- 
handen ifl, 


Confultation, Rath, Unterfu 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Spitem, welches von der Medi- 
zinischen und Chirurgiichen Klinik in 
Anwendung gebradht wird, bafirt auf 
den neuejten willenichaftlichen Prinzis 
pien und Forichungen in der Mebdizirt 
und Willeniaft und wird von den bes 


die erfolgreichite und vernünftigite Mes 
thode anerlannt, welche bis jegt zur 
Belämpfung aller Arten von Kraut: 
heiten gefunden wurde. 

Zaufende in diejen Zand find bereit, 
zu beitäti- 
und können nicht genug die Bes 
die ihnen durd) die 
Mediziniihe und Chirurgiiche Klinik zu 
Iheil ward! 

Alle Krankheiten, alute jomwohl wie 
hroniiche, werden befämpft und geheilt 
wahrhaft wunderbäre und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer— 
den geheilt und glücklichem Leben wie— 


gen, 


dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleFgrauen-Krankheiten nach 


der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Eramination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung. 

Der Erfolg in dieſer Specialikät war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in diefem Land können e3 be= 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Yungen, des Herzens, Blajen- 
leiden, Männer-Krantheiten, Schwäche, 


| berichiwinden und erlöjchen unter der 


IM i 
Hiermit fand das Schaufpiel jein Schandlung ber 


Der Leiter des Hotels hatte | 


St u Mediziniihen und 
Ehirurgiihden Klinik. 


Wir laden zur Snfpection ein und ges 


Behandlung unentgeltlich Allen, welche 


| den VBortbeil dieler wunderbaren Bes 


handlung mit wenig Kojten genießen 
wollen, 

Dffice-Stunden von 10 Uhr Mors 
gen bis 4 Uhr Nachmittags. 


| Mediziniſche und Ehirurgifihe 
| Spiner Zyeater-Gebände, 


| 


| J 





Randolph Str., mmjabw 
Zimmer 393 &z BED 


Alte und neue Methoden. 


Die Neue... ++ 
Die nrößten 
Fabrikanten 
ver Welt, 


Verkaufen direft an die Eonjumenten. 
Der Hewinn der Zwifchenhündfer gefpart, 
Derjelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genommen, 
Seihte Sahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimbal:-TFabriten 


(elf Acres Bodenjläche) bauen jährlih 6000 Kimball 
Pianod und 18,000 Rimball-Orgelit. 


Hzndier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
UprightPianos, aebraudhte....$:40 biß 8195 
SquarePtauods, gebraudte....$ 20 bi3 $ 50 


W.W.KIMBALL & C0,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., ‚nahe Jackson Str. 
69” 3. THIERY, deuticher Verkäufer. b 
Todes: Anzeige. 


und VBelfannten die traurige Nachricht, 
Joſeph im Alter ven 
na & furyem Kranficin 


Freunden 
daß ımjer geliebier Sohn 
4 Monaten und 22 Tagen 

Die Beerdigung fin: 
Jumi,- Nachmittags 2 
na dem Bonifaciu3: 


janft im Herrn entchle fen sit. 
det ftatt Tonnerftag, den 
von 354 Gh ou Ave., 
ſirchhofe. Die Eltern. 
—A — Ungelila Jodum. 


Berein Deutiäier BWaffengenofien. 
Großes 
zu Nolfsfeit 


Fahnenweihe, Mi⸗ 
itaärconcert. Tauz. 
Feuerwert u. ſ.w. 
Sonntag, 2. Juli 
in Oswalds Garten, 
5210 ©. Halfteb. 
Feſtredner: 
Carter vV. Harriſon 
Gh.Rgr Wermuth 
MN. d. vrauiten. 
Ausmarih von der State on N. Str. ab Morgen? 
u Ubr. Tolitändige Sarde santerie:Rapelle dom 
eutiden Dorf (50 Mufiker), ur and Abtbeilungen von 
% Halo 2. Reiterichaaren im Zuge. * 24,j11 
ritt: 25 Gents pro Perio 
Mi talieder ee kun litärvereine bebe n fre HenG@inteitt, 


Schweizer Alyen. 


Das großartigfe Panorama 
der Well. 


MidwayPlaijance. 
Nürnberger Bratwurst-Glöcklein, 


Subhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Su jeder Tagesze.t: 
Nürnberger Brafwürlte mit Sauerkrauf, 


Schönhofens Edelweiß 
Se per Slas. 


ORIGINAL WIENER CAFE, 


Cafe, Reftanrant und Conzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, @igenthüner. 
Midway Plaisance, welllich von SerrisRad. 


SF” Wir haben unjere eigene Bäderei und Cou⸗ 
— Icecream und Soda⸗Fontaine. Ajnent 


— STR.-TH EATER, 


a eo 55... . Alleiniger. Geihärtsi 


'DAN McCARTHY, 
ml — 


Napken Sountag: Die große —— "AR 
EI Nur Diele Bode. — Die — 


= WELT: UHR, 


M Avg., negenühcrAuroras Turm u. 
365 eh da 





film 


—— 
Sonniag. 





tt 106. inder ðc. 


BE 


Ly on & Healy’s 


— IJmi=— 


Rüumungs « Verknf 


oon elwas we. und fecond Hand 


BIANOS 


— Auswahl von über 100 Juſtrumenten zu — 


Ränmungs: Verkaufs «Preifen. 


Viele der obigen Pianos zeigen keine Spur von Ab» 
nugung, undale find in unieren Reparaturierde 
ftätten gründlich naygejchen. 


Eine feltene SelegenBeit, 
Unter den Uvrigbts find bte folgenden? * 


Knaͤbe. beinahe neu 
Steinmwan. Ben: — —— 
Kuabe, f 58 — ae: 
Kranich K 
Und vbiele — 


In Square Pianos offeriren wir: 
Hallet & Cumiton 

C. GBilber t& &o 

Ba be 


Und viele Andere. 
Unfer ausgezeichnetes Lager von 
neuen PBlanod 


een da8 KNABE, dad FISCHER, daß HAZELTOM, 
AUMULLER und audere leitende yabrikate in 
a a elltens 1. 


Anfere reife find ſtets die niedrigſten, 


während die von uns aebotene Mußwahl die größte, 
und die von und gegebene@arantie die palitändigfie iſt. 


en Baar oder feidhte monaf- 
fide Zadlungen. 


— Unfere fyabrilfen gegenüber Don Uni 
prden jadru —— 100, 000 Mafital Itiche ee 


Das deuliche Dorf 


—inder— 


Weltausftehlung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiitorifche Attractiom ! 


Öruppen typifcher deutfcher 
Bauernhäufer. 


Nitterburg und Rathhand 
mit aulturhiſtoriſchem Auſeum. 


Sſchille'ſche Sammlung 
von Waffen aller Beitalter, 


= große germania-Jruppe,= 


bejiehend aus 


50 Siguren in Hilorifchen Trachten. 
AZuterefiante Schauftellung 
deutſcher Juduſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 5000 —* mit vorzůg liches —* 


deutſcher üch 
Im ſchaͤttigen Consertgarten— 
Täglich zwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von auserlcienen Iufanterie: (Barde) 
und Gavalleric: (Warde Du GorpB) Hape 
ten in voller Uniform unter Leitung beß kal 
preuß. Diufif-Directord Gb. — — 
Stabstrompeters G. — Id 


Fi und 68. ‚Str, — der Weltausftellung. 


Jeden Tag, ob hegen oder Sonnenfhein. 
(Sountags einfähl., um 3 und 8.IH Nam.) 
Troltenfter, reinfichiter, bübichefter und gemüthliäftre 
Vergnügungs Dias in Gbicago. Fein Ehmun, kein 

Staub. Peiter Plag zum etuh an Regentagen, 
X Fırk von allen Eijenbahnen, 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Gongrek der I Neiter im 


Der malen, 


Zlebertrifft AUes in der Melt, 

18,000 Sige. UWcherdadhter Grober Stand. Herden 
Buffel. mn Etiere und „Buding Vrondhos*, 

Hochba inois Gentr al:, Kabel:, elekriiche umd 
Dierdebab Iten am Gingang an 8. Str. 


Eintritt, 50c. Kinder unter 10 Jahren. 280. 


Sigpläge zum Be in MedJutoſh's m 
(bei Xyon & Health 
GE EIEN 


Alt⸗Wien. 


3 giebt nur ein’ Raiferftabk 
’3 giebt mus ein Wien. 


Täglih von 11 Uhr an Concert‘ 20 
Hazai Natzi’s ungarifcer Kapelle. 


Abends von 4 Ihr gropes MilitänGonzont 
Bed Sollapellmeiiters 


GC. M. ZIEHRER, 


mit feiner fehzjig Mann ftarten Militärfapells der 
Hoch⸗ uni Deutihmeiiter aus Wien. - Dip 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANOE. 
u» I » 
u n mean dire et Ben 
euer 
Bier — — me 
Reftaurant mit populären Preifen. 


Die wunderbaren Liinteffeete 


eines vollen Tayes in deu herzlichen D. 
Der —— werben ⸗ ne E 


ELRETRIC SCENIC THEATER 


—J 
om - 
Br 


von Siemens & Balste, 
MID WAY PLAISAN‘ 
_ Eintritt 2: 2B<. 


SALARI 


DS S 


nr & "STRA 
„Businues 38 SOLLE 


FORT DEARBORN, 3 


212 Dearborn, Ecke Adans Str., x 


- | Reftanraut, Wein⸗ und Bier-Qotel, 


Dies it einer ber tüsiiten Pläge in der Stube, = 7 
don eimer Dh 


zu Concert jeden u. —— 

eiten ungariichen M 

Küche. G6t Mdaus und Desriern Bir. Rap en 
+23 


Kagı offen. 
WM. RADTKE, Eigentbuemeh, 


FE 


mdoia 


Ei erst: LIT 4 


x 


—— ons sun snonrne — 
Fres. SOD BG 





"Bergnügungs-IBeqweifer. 


ambrä-Corinne. 

Wie n—-Mipway Plaiſance⸗ 

t o r i u m Am ctica. 

alo Billa Wilder Wehen 8.Str. 
ago Opera Houfe-Ali Habe. 

t Str Theatcer— True Xrifh Hearts. 
umbia— Lilian Ruffell in Sirofle-Girofla. 
ut ſches Doc Midwah Plaiſance. 
Empire: Then kr Spider and Fly. 
Grand Opera Houfe-—Sol Smith Ruffell. 
Hagenbeds Urena— Midway Plaifance. 
Haverly's Cafjino—Haverlys United Minftrels 
Hooleys Theater—E. S. Willard. 
MeBiders Theater— Ihe Blad Croof. 

he Grotto—Raudenille- «Aufführungen. 
Trocadero—Mufiter und Tänzer. 

Windsor Madame Zamauihet: 


— a —— 


gu fpanifhen Adelstataitrophen. 


ba 
t⸗ 
bi 
ff 
ic 
ar 
I 


yvamazzaı 
„oo - un a um 


Sn Spanien geht es mit dem begit- 
terten, hiſtoriſchen Adel reißend ſchnell 
zu Ende; in vielen Fällen iſt er ſelber 
daran ſchuld, in anderen die Macht und 
die Ungunſt der Umſtände. Dazu ge— 
hört die näch der letzten Revolution er— 
falgte Aufhebung "der Fideikommiſſe, 
welche nur noch in Arragonien, das in 
dieſer Hinſicht Privatrechte beſitzt, wei— 
terbeſtehen werden. Die heutige Gene— 
ration Majoratsherren, d. h. diejenigen, 
welche ẽs ſchon vor 1868 waren, ſitzen 
noch feſt im Sattel des großen hiſtori— 
ſchen Vermögens, halten es auch, der 
Strömung des Jahrhunderts entgegen, 
nach Kräften zuſammen; z. B. die Her— 
zöge von Medina Celi, Medina Sido— 
nia, Medina de Rio * Medina de 
la Torre, Fernan Nunez, Villahermoſa. 
Andere Ariſtokraten verſuchten nach dem 
Beiſpiel des Marquis Salamanca — 
dieſer ein neugebackener Finanzariſtokrat 
— mit dem Kopf durch die Wand zu 
rennen; weiter erzählt wird von dieſem 
Marquis, deſſen Familie heute in Mad— 
rid im Elend lebt, daß er, als einſt 
während des Spiels eine Dame ſich nach 
einer herabgefallenen Fünfundzwanzig— 
franknote bückte, eine Tauſendfranknote 
anzündete, um der Dame beim Suchen 
zu leuchten. Augenblicklich iſt in der 
ſpaniſchen Hauptſtadt wieder einmal 
das 2 des Vermögens der Her— 
zöge von Oſuna der beliebte Geſprächs— 
ſtoff; wieder einmal, weil dieſes Schick— 
ſal ſchon vor 10, 20 und 30 Jahren in 
Aller Mund geweſen. Der. Herzogs⸗ 
titel von Oſuna iſt ſeit ſeiner Stiftung 
im Küahre 1562 ununterbrochen im Be- 


 fiße der Familie Tellez gewejen; vor 


erſchießen u. ſ. w. 


4 


| 
„ 
1 


* und jchwebende Schuld; 
tionen‘ waren ein Werthpapier, 


des. 


fünfzehn Jahren ftarb der leßte Herzog. 
Er war vermählt mit einer öjterreichi- 
ſchen Prinzeſſin S., welche ſo ſchön war 
und auch als Wittwe noch ſo ſchön 
blieb, daß ſie viele Jahre ſpäter den 
Zwieſpal in die Smilie des jungen 
Alfons XII. zu tragen vermochte. Sie 
vermählte fich endlich mit dem belgifchen 
Herzog Saint Groir und jtarb bald nad) 
diefer zweiten Vermählung. Die Che 
des Herzogs von Dfjuna mit der Prin- 
geifin war finderlos geblieben; als er 
starb, theilten jich feine vielen ariitofra= 
tischen Verwandten in feine zahllojen 
Adelstitel und beabjichtigten daſſelbe 
auch mit jeinem Vermögen zu thun. 
Der größte Theil des letteren aber war 
Ihon zu Lebzeiten des Herzogs jeinen 
befonderen Weg gegangen; über den 
Reit wird nunmehr gerichtlich verhan- 
delt. Das Vermögen der Ojunas warf 
ichon zu Philipps II. Zeiten eine jähr- 
liche Stente von 110,000 Golddufaten 
> ob; dur umfihtige Verwaltung joll es 
um die Mitte des gegenwärtigen Jahr: 
hunderts bis auf 7—800 Millionen 
Franken angewacjen fein. Da geihah 
e3 während. der Regierung Siabellas 
der Zweiten, day der fette Herzog von 
Djuna als jpaniicher Gejandter nad) 
Petersburg geihidt wurde, und da er 
dort auf den Einfall fam, nicht allein 
der ruffifchen Ariftofratie, Jondern jogar 
dem Zaren in Prachtentfaltung die 
Spike zu bieten. Er unterhielt die 
Gejaudtihaft. mit all ihren Sefretüren, 
Attadies und Kavalieren aus eigenen 
Mitteln, miethete, wenn er eine Jagd 
abhalten wollte; die im a. derjelben 
liegenden Ortichaften viele Meilen in 
der Runde, faufte ein Pferd, welches 
dem Saijer zu theuer gewejen war, ließ 
e3 vor. das Marmorpalais führen und 
Obgleich er ji in 
Betersburg aufbhielt, mußte in den fünf- 
zig Schlöffern, welche er in allen Ihei- 
len ‚Spaniens ‚bejaß, doc) allnächtlich 
Ales-auf einen. Ball und eine fürftliche 
Mahlzeit gerüftet fein, und die Diener 
in Galalivreen nahmen ihre für ſolche 
Fälle beſtimmten Poſten ein. kam 
denn das ungeheure Vermögen ins Rol⸗ 
len. Aber das Vertrauen in ſeine 
Unerſchöpflichkeit war ſo groß, daß die 
; Anleihen dem Herzog feine Schwierig: 
# Zeiten bereiteten. - Und was waren das 
für Anleihen? Män fpricht auch hier 
von Hunderten von Millionen ; Die 
Schulden des Prinzen von Wales find 
demnadh, verglichen mit den Schulden 
diejes Fpaniichen Granden, eine unca= 
baliersmägige-Rleinigfeitsträmerei. Die 
- Ofunajhulds wurde von der Börfe für 
„ gleihwerthig‘ mit einer Staatsſchuld ge— 
halten; fie wurde ftet3 „Schuld“ und 
nicht „Schulden“ genannt. DerHerzog 
bejaß eine innere und äußere, jtehende 
feine Obliga= 
ein 
Stantspapier, fie jtiegen und-fanten. 
ne ‚Herzog ftarb, e3 gingen beun- 
Higende Gerüchte über den Zuftand 
ermögens um, die Gläubiger reg- 
ten -fih. ° Sie wurden aber bald be- 
zubigt; denn der traurige Reit des 
Monunientalen Vermögens genügte im- 
erhin noch über die Maken, um die 
ngeheure Schuld zu begleichen und die 
———— im Kurſe zu erhalten. 
n.dieien Tagen handelt e3 jich um die 
fentliche Verfteigernng der Mobilien 


x 


| ka deö Inventar: der Herzöge-,von 


Dfuna, welches zu umfangreid) iit, Kals 
ab felbit der anſpruchsvollſte Erbe ji 
amit belasten möchte. Der „Palacio des 
Tas Biltillas“, der herzogliche Palaft der 
oO mas ift yon dem Herzog von Mon 
nD übernommen worden; das mäd)- 

bäude ift don. Möbeln und Ge- 
ihicjaften derartig. vollgepfropft, daß 
lebtgenannte Herzog, um jich. Luft 

zu | machen, zwei Drittheile des vorhan= 
jenen unter den Hammer bringen läßt, 

' zwar zu Spottpreijen; es waren 

f* weniger dent. vierzehn Staats- 

igen vorhanden, welche einſchließ⸗ 

jeder gehörigen Zaumzeuges 

ipann für 4—-5000 Beje- 

Stüd — worden find, 


> 


BSD Er 


PAR. 
iR 
& 


Dann die, Rüfttemmer, welche fo groß 


ift, daß aus ihr ein mittelalterliches Ka= 
ballerieregiment ausgerüftet werden 
fönnte; an Schwertern, Lanzen, Helle— 
barden und Harniſchen ein ganzes Arſe— 
nal. Die aus Metall und künſtleriſch 
hergeſtellten Tiſchgeräthe, deren die Her— 
zöge ſich auf der Reiſe zu bedienen pfleg— 
ten, füllen einen weiten Saal aus. 
Von den Gegenſtänden des Porzellan— 
geſchirres enthält jede Kategorie Hun— 
derte, manche Tauſende von Nummern; 
wie werthvoll ſie ſind, geht daraus her— 
vor, daß trotz der Auktion, zu welcher 
Pfandverle eiher und Antiquitätenhändler 

ein großes Kontingent ſtellten, dennoch 
mehrere Hundert Teller das Stück für 
10 Peſetas verkauft worden ſind. 


Waſſerfiltration und Cholera. 


In dem jüngſt ausgegebenen Hefte 
der „Zeitſchrift für Hygiene und In— 
fectionsfrantheiten“ bat Geb.-Rath 
Dr. Robert Koch feine Anfichten über 
die Beziehungen zufammengefaßt, mwel- 
che zwifchen dem®enuffe nicht eintwand= 
freien Waffers und der®erbreitung bon 
Cholera al3 vorhanden angenommen 
werden müflen. Koch geht nicht To 
weit mie gqemwiffe von ihm felbit als 
„Wafjerfanatiter” gefennzeichneteTheo- 
retiker, in dem ſchlechten Trinkwaſſer 
die alleinige Verbreitungsurſache der 
Epidemie zu erblicken. Allein der Ver— 
lauf der letzten Cholera-Epidemie in 
Hamburg habe zweifellos feſtgeſtellt, 
daß der Genuß des ſchlechten Trink— 
waſſers die dortige ſchwere Calamität 
mit veranlaßt habe. Altona und 
Wandsbeck hätte die Probe auf die 
Richtigkeit des Exempels mit filtrir— 
tem Waſſer gemacht. Ganz ſchlagend 
war der Beweis, welcher durch ein An— 
zahl von Häuſern am ſogenannten 
„Hamburger Platze“ gegeben wurde. 
Es waren richtige Arbeiterhäuſer, auf 
Hamburger Stadtgebiet; gelegen; allein 
fie bfieben cholerafrei, weil fie mit. Al- 
tonaet-Waffer verforgt worden waren. 
Hamburg wie Altona bezogen ihrWaſ— 
fer aus der. Elbe, aber Hamburg fil- 
trirte fein Elbwaffer nicht, Altona that 
e3. Die Unterfchiede, welche die beiden 
Städte während der lebten Epidemie 
in gefundheitlicher Beziehung darboten, 
waren fo auffällig, daß man denGrund 
für diefe Erfcheinung nur in den ber- 
ſchiedenen Qualitäten des unfiltrirten 
und filtrirten Waflers fuchen muß. Die 
Erflärung ift für Koh: Anfchauung 
einfach genug. Das Hamburger Waf- 
jer war durch Cholerabazillen, melche 
bom Hafen aus ihren Weg in die Elbe 
gefunden, verunteinigt; das Altonaer 
Wafler, dagegen, welches unterhalb 
Hamburg genommen und jomit eben- 
falls verunreinigt war, murde aber 
durch die Filtration von diefen Verun- 
reinigungen befreit. Koch "behauptet 
nun, auf diefe Thatfachen aus der Ieh- 
ten Hamburger Epidemie gejtügt, daß 
eine genügende Waflerfiltration auch 
einen ausreichenden Schub gegen das 
Eindringen von Cholerabazillen in den 
menfohlichen Darm und jomit gegen 
eine Verbreitung der Seuche gemähre. 
Die eigentlich filtrirende Kraft Tiegt 
aber nach der Anficht Koch3 nicht ſo— 
wohl in den Sandfchichten ala folchen, 
fondern vielmehr in der feinen 
Schlammfchicht, welche fich aus den in 
dem zu [lernen Mafler befindli- 
chen Stofftheilcden aller Art bildet. 
Diele Schlammidhicht hält die Keime 
des Waffer8 ebenfalls feit; e8 kommt 
daher alles darauf an, diefe Schlamm: 
Ichieht To intaft zu erhalten als nur 
möalich. Hauptbedingung ift nahRochs 
Anficht, daß die Durhfiltrirung nicht 
zu rafch, aber möglichit"aleihmäßig ge- 
fchehe. Er hält eine Durchgangsge⸗ 
ſchwindigkeit von einem Dezimeter in 
der Stunde für die Grenze, die nicht 
überſchritten werden ſoll. 

Wenngleich in der ſorgfältigenWaſ— 
ſerfiltration ein guter Schutz gegen die 


Cholera angeſprochen werden kann, ſo 


iſt es nach Kochs Anſicht doch ungleich 
zwecdmäßiger, bei neuen Wafjerverfor- 
gungsanlagen auf die Entnahme aus 
den YFlüflen zu verzichten und dafür 
da3 Grundmwaffer zu verwenden, das 
bei richtiger Einrichtung der Anlagen 
niemals eine Anjtefungsgefahrt mit 
fich Führt. Koch empfiehlt die Ummanbd- 
lung der etwa vorbandenen- Flußwaf- 
ferleitungen in Grundmafferleitungen. 


Zum Scähluffe-erwähnt Herr Ge- 
heimrath Koch der Brunnenanlagen, 
welche feimfreies, Durch den Boden fil-- 
trirtes Waffer zu liefern vermögen, To- 
bald fie vor Verunreinigungen von aus 
Ben ber gefchüßt find. Dies ift bei Kef- 
felbrunnen allerding® unmöglich, und 
fie jollten daher gänzlich außer Ge- 
brauch gejeßt werden. Wohl aber find 
Röhrenbrunnen durchaus geeiaqnet, um 
unbedingt feimfreieg Waffer für den 
menjhlicen Gebrauch zu Tiefern. 


„Unter dem Mequator, meine 
Herren,“ rief ein Vielgereifter aus, „iit 
es jo heiß, daß die Eingeborenen die 
Hennen in Eisihränfe feßen :müfjen, 
fonft würden fie Hartgejottene Eier 


‘legen. * 


Sie näherten fi einem Sce 
Gream Laden und der junge Mann 
warf die Bemerkung bin: „&s ift mir, 
gejagt worden, da3 ce Cream ſei 
Sahr voll‘ Tyrotoricon.“ 
„Wirklich?“ jagte fie, weiter plaudernd, 
„das muß ein ganz neuer ‘“flavor” fein, 
den ich einmal foften möchte. Ach bin 
des alten *tavors” ganz müdel* — 
Und dabei hatte der junge Mann kaum 
zwanzig Cents in feiner Tajche. 


— Der Bolizeirihter: „Schämt Euch, 
MaMamara, jo oft vor Gericht er- 
jcheinen zu müfjen!* — Arreſtant: 
„Schämen? Weßhalb? Ach bin nod) 
lange nicht fo oft hier gewejen wie ei 
Herr Richter. * 


* Mährend des Monatz April find 


in ber „Abenbpoft“ 5133 neue‘ Tleine 


Anzeigen. veröffentlicht worden, d. b. 
mindeſtens viermal ſo viel wie in allen 
anderen deutſchen T 
cagos — Ad Bank 2 


blättern. Chi⸗ 


nnt Auf jeder In⸗ 

Breisgefrönt gelrönt — 

R Induſlrie · oder 

Staats- "Ausfiellung, in Amerika fo 
wohl wie in fremden Ländern, mo 


St. Jakobs Oel 


ausgeſtellt wurde, hat es jedesmal die 
höchſten Diplome als das beſte Mittel 
zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
zwar auf der 


New Zealand Ausſtellung, 1882. 

Caleutta Ausſtellung, 1883⸗84. 
Cinciunati Gewerbliche Ausſtellung, 1884. 
Galifornia Stantd-Ausftelung, 1884. 
Louisville, Kyy., Ausſtellung, 1884. 
Naryland Staats-Ausſtellung, 1884. 





Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 





Ein frifh eingewanderter Schuhmacher. 
dmi 


Jahren, welcher 
Nach⸗ 
dmi 


Verlangt: 
3819 State Str. 


Verlangt: Gin Mann. von 18-9 
ih im Deich: Geſchäft nüßlich machen will. 
zufragen — Ro. 469 5. lo Ave., e., nad) 5 Uhr Abends. 





Ein Bäder, 


320 Cottage 
dmi 


Verlangt: 
Grove Ude. 


Verlangt: Ein, ſtarker unge, 16-38 : Jahre, ı um in 
Gandy-Store und Shop zu beljen; muß im Gejchäft 
boarden. 347 G. North ve. dmi 


Ein Schmiedehelfer, der aut Pferde be⸗ 
Beſtändige Arbeit das ganze Jahr für 
Mann. George Buſcher, Niles Centre, 
dıni 


2te Hand. 


Verlangt: 
ſchlagen iann. 
einen guten 
Illindis. 


Verlangt: Agenten md Ganvaflers, fofort. Co⸗ 
lumbia Chemical Co., 397 Sedowick Str. dmdfr 


Verlangt: Ein unge, in einer Apothele m zu u ar 
beiten, 468° W. Chicaoo Ave. dmi 


Ausſeite⸗ Finiſhers für | 
286 W. North Ave. dmi 


Verlangt: Leute für den Rerfauf des Luſtiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Krauje, 203 Fifth Ape. 
2mabw 


Verlangt: 500 Gifenbaßnarbeiter, $1.7 75 täglich; den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Yyahrt. 100 für Ei: 
jenbabngejellichaft? Arbeiten in Wis sconfin, Jowa und 
Illinois. Freie Fahrt. 100 für Farm- und andere 
Ar beiten, in Roß’ Labor Agency, 2 ©. Marfet Str., 
oben. 2ju, Im 


Lehrling für Apothefe, don > -7 Sch: 
111 
dıni 





Verlangt: Damenmäntel; 
guter Lohn. 





Verlangt: 
ren; muß willig ſein elle Arbeiten zu verrichten. 
WW. Matijon Str, 


Gin Bäder als lehte Hand an an Brod. 
mdi 


Verlangt: 
53 W. Indiana Str. 


Verlangt: Gin Schneider zu zum Preſfen an Röoden 
im Schneider-Shop. 96 Wade Str., nabe Noble. 


Agenten für Nähmafhinen. Guter Lohn 
Singer Mfg. Eo., BO Milmaufee Ape. 
MB | 16in Iw 


vVerlan —F Handwer fer und Dienftleute, welche Löhne 
zum Einkaſſiren haben. Keine Auslagen für Koſten. 
s1 S. Glart Str.,. ‚Dimmer 17—19. 13julm 
Flinter junger Grocery- lert, Tedig, der 

733 Se: 
dmi 


Verlangt: Ein Kellner, der fein Gejchäft gut ver— 
fteht. 2. Wittjang, 156 W. Randolph Str. dmi 


Junger M ann, 16-17 ‚Sabre, für Haus⸗ 
dmi 

deutich und 
1555 WM. 


Verlangt: 
jugefichert. 


Merlangt: 
gut engliſch kann und ſein Geſchäft verfteht. 
den ve. 





Verlangt: 
arbeit. 0 ©. Clinton Str. 


ein Piano ſpieler 
Monat. 


Sof ofort, 
bei Woche oder 
Meißner. 


Verlangt: 
unde rheiratbet, 
Et:., 9. 


— Jemand um ı Top: -Gorn-Stand zu tenden; 
85 wöche ntlich. 865 N. Clart Str. Saloon. 


M <la nat: Koc. 
Uhr beute Abend. 


6 gute 


Zu erfragen Ztvifchen 6 und 7 
45 6. Chicago 2loe., Baſement. 


Garpenter, MR. Mutert, w 





Verlangt: 
ten Str. 





6766 South Chicago Ave., 
mdo 


Gin Büder. 
Str. 


Verlangt: 
nobe der 07. 


Brinter in Rhotograph-Gallery; junger 
Aufnahmen machen fann, wird vor⸗ 
Platz. Hilles Studio, 3452 ©. 


Verlangt: 9 

Bonn, welcher 
gezogen; ftetiger 
Halſted Str. 





Verlangt: Ein guter Schneider. 398 39. Str., 


Ede Indiana Abve. 


De erlangt: 
ftetige Arbeit. 
coln Ave. 


Ein Schneider, muß guter Bügler fein; 
wärberei, Debmlow Bros., 1043 Yin: 
mdo 


eine Nachmittagszeitungs-Route 


Junge, 
Stadt zu übernehmen. 682 


der 


Verlanot 
im Mittelpunfte 


„North Barf Are., 1. Flat. 


Verlangt: Fin nichterner Mann für Park rein 
machen. J. Lehmann, Nord⸗ Chicago Schützen⸗ Part. 


Verlangt: Peddler machen viel Geld, an leichtver⸗ 
läuflichen Patentartikeln. Nachzüfragen 6—12 Vor: 
mittags. 


Bietaf, 634 Noble Str. 


tüchtiger Kellner und junger 
Wiener Cafe Central, 184 N. 
mıdo 


erlangt: Junger 
Mann für die Pantry. 
Glart Str. 

Verlangt: Einige eriter Riafle Polfterer, nanent- 
lich joldye, die Erfabrimg an tufter Lederarbeit haben. 
Qullmen Palace Gar 6o., Pullman, a. modo 


Painter. 494 N. 


_Xerlangt: 
 Vorfangt: wei gute Jungen 
Top⸗Floor. 


Franzisco Str. 


für Maſchinen ſhop 


Berlangt: Männer und — 
(Anzeigen unter biejer Rubeit, H Gent das Wort.) 


Verlangt: Gehalt t oem mmiifton be aytt 2 n Wen: 
ten, für den Verkauf u Shemtcal 1 Mt Eraf: 
ing Beucil, die meueite und nüglichite Erfindung, ra: 
dirt Dinte vollkommen ‚Aunerhalb zwei Sekunden; arts 
beitet wie mit "Zauberes 200 bis 500 Brocent Bro it. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir mirnjchen 
ebenfalls einen General: Agenten für einen_bejtimmten 
Bızirk, un Unter-Agenten anzuitefen. Eine feltene 
Gelegenheit, Geld zu mochen. Schreibt um Bedingung 
VBrobejendung. Vlonroe Grajer Mig. Co. „ %. 17, 
Bis. 18mz,1i 


Erite „wand . und Zte- Hand an Bro. 
Gnglewood. dmi 
 Berlangt: Männer und Fratien. 
(Anzeigen uiter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Koh und ein Mädchen für Reſtau⸗ 
rant. 379 Fifth Ave. dmi 


und 
ga Erojie, 


— Berlangt: 
6120 Morgan Str® 





N — Frauen und Maädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Sausdarbeit. 
° ‚Berlangt: Ein Mädchen, das jelftitändig m. 
fan. $—$6 die Woche. 91 €. Chicago Ave. 


ann 
Verlangt: Ein erfghrenes Ztes Mädchen im c: 
faurant. 1982 Barry Ave., Late View. adfr 


— Verlangt: ( Ein im Madchen im, Reſtautant. Rorbioeftz 


Ede Randolph Er. und 5. Abe. 


Ein Madchen für. "Hausarbeit. 


_ Verlangt: 
Glare Etr. 

J anot; 
in einer lleinen Familie. C. 
Place, nahe North Ave. 


Ein deutſches Zimmermädchen. 


m». 


u a 
: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Kamm, 20 Germanıa 


1221 


Verlangt: 
uido 


Michigan Ave. 


’ FI FE N en 
“ Verlangt: : Gin ordentliches deutjches Kindermädden, 
16 Jahre alt. 133 Sedowid Str. 





Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent da3 Wart.) 


Läden und YFabrifen. 

Verlangt: Zwei gute deutfche Mädchen; das eine 
muß aut fohen und baden fünnen und jelbititändig 
fein, um die Küche allein zu führen, das andere für 
Mitbülfe und allgemeine Hausarbeit. Lohn $5 und 
$3.50.: Sofort zu erfragen bei Win. Lur, 3837 Galiz 
fornia Ave. nahe Voll Str. unweit Douglas Part, 


erlangt: Maihinen- Mädchen. für leichte Arbeit. 
1016 Belmont Ave. 


Verlangt: 2 Maſchinen⸗ 
Nöde; 5 die Woche. 


2erlarat: Gin Mädchen, im Bagerſtore zu belfen. 
W2 2 Milwaukee Ave. 


Verlanat; Ein autes Maſchinenmädchen an Shop: 
töden. 9 Biſſell Str. mdmi 


— el. angt: Gin Mädchen zum bügeln: 
längere Zeit in einer Färberei, gearbeitet haben. 
Wentwortb 1 Ave. din 


u elangt: ( Geübte Näherin für Damenkleider. 210 
Ları -abee Str. dimi 





md 4 Handmädchen an 
183 Ambroje Str. mdo 





muB ſchon 
4248 


Verlandt: Maſchinen⸗ undHand-Mädchen an Shop: 
röden für alle Arten Arbeit. 3 und 25 Eryftal Etr., 
hinter 348 W. Dipifion Str., nahe Lincoln Str. 
dyribo 


Dier Mädchen bei Maſchine an Röden. 
203 Dayton Str. mdm 


"PVerlangt: Vier gute _ Hand-Mädhen an Röden, 
w.ıd zivei Maſchinen⸗ Mädchen. 809 W. 20. Str. 


Verlangt: Maſchinen⸗ Mädchen an Hofen. . 108 Aus 
gufta Etr. 9ju, fum, 2w 





Verlangt: 
Dampffraft. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Heine Familie. 
N. Clark Str., 2. Floor. 


erlangt: 1000 Mädchen | fur ir Hotels, , Privatfamilien 
und Reitaurants. Etellenvermittlungs: Bureau, 587 
Sarrabee Str. 19jn,2 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 585 Gle- 
mdmi 


Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Herrſchaften 
Em 


958 
mdmi 





Verlangt: 

veland Abe. 

Perlangt: 

Boardinghäujer für Stadt und Yand. 

belieben vorzujpredhen. Frau Mayer, 137 W. 

dolph Str. löjlw 
Dienjtmädchen. 587 


— erlangt: 1 1000 Sarrabee Str., 
Ede Wisconfin. Employment: Office. 14jundio 


Ein M ädchen zum Kochen, Waſchen und 
573 26. Str. mdmi 


187 


100 Mädchen für Stadt und Land. 
al 19junlınt 


Mädchen finden gut Stellen bei hohem Lohn. Mies. 
Elfelt, 147 21. Etr. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. 13junly 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſten Plähe in den fein— 
ſten Familien bei ohem Lohn, immer zu haben an 
der Eüdjeite bei Frau Gerjon, 215 32. Str., nabe 
Indiana Abe. bw 


Verlangt: Ein deut ſches Mädchen für gemöhnlice 
Hausarbeit. 1121 Dunning Str, dmi 


Verlangt: Ein ültereS_ gejehtes Mädchen. oder Frau 
welche jelbftftändig der Kühe und KHaushaltung vor: 
ftehen Tann. No. 2954 Wentwort) Upe., 2. Stod. dınd 


Verlangt: Ein gutes Mädchen { für allgemeine Haus- 
arbeit. 9. Eberhardt, 485 Belden Abe. duido 


Verlangt:; Ein Kindermadchen, im Alter von unges 
fähr 16 Jahren. H. Eberhardt, 485 Belden Ave. dad 


erlangt: Gutes deutſches Mädchen für tleine Fa⸗ 
milie; muß klochen und waſchen können. H. Emme, 
1181 Lincoln Abe. dmi 


Verlangt: Ein Madchen für ir Küchen: und Saus: 
arbeit. 1837 ©. Halited Str. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 420 E. Chicago Ave. dmi 


Verlanat: 500 Madchen Frau Köller, — Seda⸗ 
wich Etr., Emplopment: Office. dmi 


“ Berlangt: Ein junges Mädchen, um auf ein MHeincs 
Kind —— und leichte Hausarbeit zu verrich— 
ten. 415 Abe. Tınido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit. Nachzufrogen 327 €. Chicago Ave., eben. dm 


 Rerlangt: Ein Mädchen | für ge gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 413 €. Chicago Ave, dimi 


 Berlangt: Gin beutigs Bipden für Hausarbiit; 


muß, auch etwas kochen lonnen. 619 31: Str. Meier. 


angt * Mädchen zu Er wahchen und hügein für 


Verlangt: 
Hand: Yaundey. 477 SLarrabee Str. Dim 


Verlangt: Ein Madchen oder 
Hausarbeit in Feiner ‚Familie, Vor zuſprechen Vor⸗ 
mittags. Mrs. Schaad, DAN. State Str, 8. Blur, 


Berlangt: Tüchtiges Mädden für Hausarbeit. 
Kleine Familie; guter Lohn, gute Behandlung. 438 
S. Aſhland Ave., 1. Floor, abe Taylor Etr, 


Berlangt: Gin Mädchen 
Ken. 75 Cliiton Ave. 


Ber langt: 
Haus frau. 








Verlangt: 
Bügeln. Drei in der Familie, 


Perlangt: 
©. Halfted Etr., Frau Scholl. 

















Frau für allgemeine 





für allgemeine Hausar: 
amdtr 


Ein junges Mädchen, zur. Stüte der 
247 E. North Ade. 1 Trevbpe. 


Verlangt: ( Ein | de utiches oder. ſchwediſches Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit, in einer tleinen Privat: 
familie. Suter Plat. 3402 Calumet Ave. mdfr 


Eine Frau zum reinigen. 632 Milwaukee 





Verlangt: 
Ane. 





Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
33 Wet Chicago Ape. mdo 


Verlangt: Leichte Nähmafchinen- Arbeit wird aus— 
gegeben. 115 W. Chicago Ave., 2. Flat. 


Verldngt: Kindermädchen, 15—18 Jahre alt: eines, 
das willens ift, mit aufs Land zu gehen während des 
heißen Wetters. 4511 Emerald Xpe. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Haus ‚arbeit. 1552 
Dunning Str, hinten. 


un 


Gin Madchen für Hausarbeit in lleinet 
310 South Part Ave. 

Ein in Mäpddhen für_ Hausarbeit, 
Lohn. Im Etore, 107 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen für ellgemeine 
N: % Vlwaute Ave. 


- Gin deutfhes Mädchen für Hausarbeit; 
434 La Zalle Ave. 


30-32 


Verlangt: 
Familie. 
Verlanat: guter 


Hausarbeit. 
mo ie 


erlangt: 
mub gute Empfehlungen baben. 
erlangt: Cine Frau zum Betten machen. 
N. Madiſon Str., oben, 


Berlangt: t: Deutiches Mädchen für getwöhnliche Haus: 
beit; tleine Familie. 


62 Winthrop. mdfr 


“ Rerlar gt: Kin Mädcen, welches gut nähen fanın, 
für Sleidermacerin. 20 Fry. 

Verlangt: Eine Freu oder Mädchen, zu 4 Kinbiru; 
zable guten Kohn. 375 W. Taylor. 


z Verlangt: Gine gute Köchin. Guter Lohn. 
Dearborn Ave. —ja 
Ein Mädchen für gemöhnlidde Hausarbeit. 


erlangt: 
Guter Lohn. 3427 Foreft Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen fitr gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Plag für ein 
anftändiges Mädchen. 316 35. Str. 


Ein gutes deutiches Madchen für : Haus: 
158 Yin: 
mdft 


VBerlangt: 
arbeit. Guter Lohn und gute Behandlung. 
coln Ave., Ede Garfield Ape. 


Verlangt: Ein ftarfes Madchen, das kochen kann, 
für Hausarbeit in einer Famiie ohne Kinder. 5210 
S. Biſhop Str. 

Ungariſche oder ſlaviſche Köchin in einer 
Privatfamilie. 55—86 Lohn; muß waſchen und 
büge In helfen. 315 Ellis Bart 2 Ave. 


Verlangt: 


erlangt: 


te Arbeit und 


Ein Mädchen für 
Nach⸗ 


mithelfen waſchen und bügeln. 
zuſragen No. 343 Wabaſh ve. 


Gin tüchtiges Madchen 
24 28. Sir. 


Gutes Rähmädchen bei einer Kleidernia- 
dmi 


89 S. 
dudo 


weite 
Guter Lohn. 





Verlangt: im Saloon; 
mdi 


bober Zohn. 
Verlangt: 
cherin. 601 MN. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Halſted Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht eine Stelle als But: 
chet. H. Sengemann, 3428 Emerald Ave., City. — 


Geſucht: Ein duch und durch dewandter Reiter, 
welcher bei der deutjchen Cavallerie diente, jucht eine 
Stelle als Kuticher, Neitinecht oder jonft welche Bes 
fhäftigurg, welde mit Pferde-Handhabung in Ber= 


bindung ftebt. Adreſſen erbeten: 2 B.%6, Abendp. wmi 
Seiugt: bis dabin Agent in Slipper⸗ 
Factory, ſucht An⸗ 
ſprüche beſcheiden. Abend⸗ 
doft. midofr 
Geſucht: 
eigene ToolE. 
Mead Etr., 





Deutjcher, 
fucht anderweitig paflende Stellung. 
AUdrefie unter: U. 98, 


2 gute Painter juchen Stellung; haben 
Adrefle: Friedrih Kruhn, No. 972 
nahe North Ave. mdft 


bGeſucht Friſch Ekngewanderter 19 Jabre alt, 
fucht Stelle; fann Pferde beforgen und andere Arbeit. 
Franz VProchowsti, Ro. 30 Bradly Str., Weſt ſeite. 


Verlangt: Stelle von einem ledigen Manne,, der ein 
Pierd zu behandeln und zu treiben veriteht und auch 
mit der Shawel arbeiten fann. 1226 Belmont Avde. 


Geſucht: Ein neulich zugereiſter Deutſcher fucht An⸗ 


ſtellung in einem Geſchäfte als deutſcher Corteſpon— 
dent; ſpricht auch polniſch. Offerten: P. 64, Abendp. 


Geſucht Tüchtiger Collector — ftetigen Bias, 
Tofort. Arreffe unter: B. 57, A eudpoft. 


Geſucht us ter Koh ſucht junger Mann Stelle; 
hoher Lohn nicht beanſprucht. B. Schneider, 222 G. 


Waſhington Str. 

Geſucht: Ingenieur, 28 
anderweitige Atbeit in dem Fach. Habe 
nicht nach Wunſch. Adreſſe unter: P. 
poſt. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Ein gutes deutiches Mädchen wünscht 
Stellung bei einer feinen Dame oder Familie; ſel⸗ 
bige kann perfelt friſiren. 582 Sedowick Str., 
Floor. dıni 

Gejuht: Cine ordentliche tüchtige 
Platz zum Geſchirrwaſchen in Hotel, Reitaurant oder 
Privathaus; auch zur Hilfe in der Küche; two deutjch 
gejprochen wird vorgezogen. . 8, Ubendpoft. dıni 


Gejucht: Pläge zum weichen und bügeln. 
58 Star Str. 


Sabre, mit Licen:, fuht 
er aber 
8, Abend⸗ 

iöjn,1io 


Frau wunſcht 


Jo ſie 
omi 
831 
N. Salften. Etr., — 
Gefuct: Ein Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
3434 Union Ave. 
Geſucht: Ein Fräulein ſucht ſofort Stelle zu Kin— 
dern in beſſerer Familie. Adreſſe: B. 92, Abendpoft. 


Gesucht: Ein deutjches Mädchen juht Stelle; am 
fisbften in tleiner Yemilie obne Kinder. 30 Bio: 
bawf Str. dindo 

Geſucht: Nähe zum waſchen und ichenern. 627 
Tiron Str., Front, oben; nabe Milwautee Ave. 
und Tivifion Str. 


Geiuht: Junge Wittive, mit Heinen Mädchen, tm 
fochen und im jeder Spausarbeit erfahren, jur Stelle, 
139 W. Taylor Str. ındo 


Geſucht; Gute ungariiche Köchin fucht guten Plas; 
lann nur ungarijch ſprechen. 715 Allport Str. mdo 


Ge ſucht: Stelle von einem jungen deutſchen Viad⸗ 
chen, in einer kleinen Familie. 607 Larrabee Str., 
nahe Gentre, Top Floot. 


Gefucht Ein junges Madchen ſucht Stellung, em 
liebiten als 2tes Mäpdchen oder in fleiner Yamilie. 
502 Mells Str. 

Wäjche wird in’3 Heus genommen. 
Etr., Bajement. 


1 NR! Halftd 





Perlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hausz 
— Referenzen. Lohn 5. 4548 Froreitville Ave. 
4 Blods weitlich von Gottage Grove Une. mdo 


fehr anftändiges Dräochen 


Geſucht: Ein deutſches, 
127} 


wünſcht in einem Privathauſe unterzutommen. 
Oit Erie Str. 





Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
502 ©. California Ave., nahe Douglas Vark. 


verlanot; Gin Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
E. North Ave. 


Vverlandt: Eine ältere dentſche Frau für Teichte 
Hausarbeit und Kinder zu verjorgen. U. 92, br gel 


ısarl 0 € 


336 


_ Berlangt: ( Ein Madchen für Hausarbeit. 


Pauli: na Str. 


Verlangt: Gin qutes deutjches "Mädchen für Haus: 
arbeit; muß fochen, wachen ımd bügeln; Tann jofort 
anfangen. 11035 Lincoln Ade. Louis Lus. mdo 


m de 








52 €. Nadiſon Etr., 

Ver rlangt: Ein Aunge, "welcher deutih und engliich 
Be fann, im dructftore. 47 GC. Ban Buren 
S mdofr 
Mann für, allerlei Arbeit und san der 


Sen Racte, 329 Milwaukee Ave, 
midefr 


337 E. North 


Verlangt: 
Bar zu Helfen. 


— Ein guter Wurſtmacher. 
ve. . 





Gin Junge von 14—16 ‘Jahren, um ein 


Merlangt: 
Ede Adams und Dearborn Str., 


Pferd zu bejorgen. 
Wu. Radttke. 


Verlangt: der polnifch 
Spricht, vorgezogen. 


dmi 
erlangt: Ein quter -2 Vorbügler an feinen Shop: 
röden. 726 Elybourn Wr Ave. 


nde 
 Berlangt: Ein ju junger ıger Mann, im Saloon zu belien. 
121 W. Late Str. Ecke Desplaines Str. 


Verlangt: Sunge, 15— 16 Jahre alt, um ein guted 
Geihäft zu — muß deutſch ſprchen können. 32 
Market Str., . "Flur? F Schmidt. 


— 
Verlangt Ein tüchtiger Schloffer, der jelMftändig 
arbeiten fann. Guter Sohn. 379 ©. Paulina Str. 


Verlandt; Junger, Mann alg, Vorter im Saloon; 
W. Lale Str. 


muß reinlich und fliut ſein. 


Verlangt: Ein junger Mann Sum | Farmarbeit zu 
thun, um nach Watertown, WiS., zu geben. Nache 
zufragen nad 7 Uhr Abends. Bei ‚Grant Altenhoien, 
375 North Ave. mdo 

"Rerlangt: Sediger Mann, Pferde zu —— und 
gewöhnliche Arbeit zu tbun, in — ſchaft; 
muß engliih | ipr echen. 403 Que Asland We. 

Verlangt: Gin Bäder an Brod und Mols. 564 
MW. 14. Str., binten, 2. Floor. 

Verlangt: Ein Schneider; muk guter Bügler fein, 
Fertige Arbeit. Farbetei — Bros., 1043 
Lincoln Ave. mdo 

Verlangt: 
Haufe ſchlafen. 


Verlangt: Ein fräftiger unge, um im Sommer: 
garten zu arbeiten. 219 2 


. Kalfted Str. 


Verlangt: Junger Mann, ı um Bäderwagen au treis 
ben. Dfierten: a N. 5l, ı, Übendpoft. 


Derlangt: Ein ediger Barteeper. TI. 22. 


Sleifcher, junger Mann, 
753 Hinman Str. 





4153 Loflin Str 


— Shubmaher. Guter Kohn. - 571 Sedg: 


wid 
Verlangt: Ein junger Mann zum Gejhirriwai 
g10-$12 monatlid. Alles frei. an 22€. 2. € * Bun: 
Verlangt: Ein Bladfmith: Self er, der — der 
flagen fann. 99 MW. 2. Str, 


Verlangt: Ein quter ıter Mann im ® —— ; einee 
der der KRenntnifie bat. 325 ©, » Salfied S Br 


T Berlangt: Sunae Mann | für 
rant; muß engliich Tprechen. 


— 074 Cat, 


an. ET BR ehe — 


Ein. Junge in der Re: muß zu: 


—— Rmen· 


Verlangt Ein, Mädchen für "allgemeine. Hausarbeit. 
Kleine_fyamilie. 2. Spiesberger, 336 North State 
Etr., City. 


BIN selangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 449 Marſdfield Ade., oberer ölovor. 


Verla: at: : Mädchen für Hausarbeit. 2u melden 
bei &. Dlaver, 20 North Ave, 


Verlangt: Fin gutes deutiches Madchen. 


fragen 304 Sedowick Str., im Store. mdfr 


erlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
358 Mohawt Str. 


Verlangt: Maͤdchen, 10617 Jahre alt; muß engliich 
leien und ſchreiben fünnen. Leichte Beihäftigung. 32 
Market Sr., 5. Flur. F. Schmidt. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar: 
beit; Empfehlungen verlangt. 3407 Brairie 





Loc. 


uiidoft 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus arbeit. 
389 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein qutes, ältliches Mädchen, welches 
mellen lann, für Hausarbeit. 901 Belmont Ave. 


verlanot: Ein tüchtiges Mädchen zum Geihirr- 
wachen, jowie_ eines für te Arbeit. Wrcade Re— 
faurant, 817 ©. 


Halfted Str. 
Be srlangt: 


Mädden für geisöhnlihe Haushaitun 
39 Larrabee Str. — 


Terlangt: Ein entes dentiches Mädchen für allge: 
ineine Hausarbeit; guter Lohn. 288 Miltvaulce Xive. 
mido 


Terlangt: Dentfches Mädchen, ungefähr 16 Sahıe 
alt, fir leichte Hausarbeit. IN. Clart Str. mdo 


Verlangt: Mädden um Geſchirr zu waiden. ö ö69 
Sergwid Str. 


— Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine fyamilie. 
214 Schiller Str, 


Verlaugt: Ein Mädchen von 12—14 Jahre 47 
Tell Place. 


 Berlangt: € Ein Mädchen welches Tochen fan; . io= 
fort. 136 €. North Ave, Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; friſch Cin⸗ 
gewanderte vorgezogen. 2601 Warren Ave. 2ljlm 


Verlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 318 Centre Ave., nahe Taͤylor. 


Verlanot: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; guter‘ Lohn. 749 W. Madijon Etr. mdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarkeit, * Heiner Fa 
milie. gu er erfragen 483.8. State St 


v⸗ rlangt: ichtiges M 
bügela und kochen kann. 879 W. . Rortb U 


— Berlangt: 500 ) Köcinnen, erſte e umd weite Päo- 
hen für Mrivat: und Boardinghäufer. Frau Peters, 


25 Sarrabee Sir. 

Berlangt: Gute Mädchen für ‚gweite &e- 
beit, Hausarbeit und — 
belieben ——— ‚Grau — — — 
© ee ‚Miube 


35 

















. rz 


Nachzu⸗ 


Ein tüchtiges Mädden, * en 


Geſucht Herrſchaften lönnen Dienſtmädchen oleich 
mitnehmen; Mädchen warten auf Arbeit. 587 Yar: 
rabee Str, Emplopment-Office. l4jun?w 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Aleranders Gebeimpoligeiligen 
tur, 1831 W. Madiſon Str., Ecke Halſted Str 
Zimmer 21, bringt irgend —R in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. 2. jucht Verjchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobtee Alle unglüdlihen Ehe— 
ftandsjälle unterjucht und Beweiie gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Echwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Nechenichaft gezo: 
gen. Wollen Eie itgendiDo Erbſchafts⸗ — gel: 
tzud machen, jo Werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn auser 
Hauje, wird überwacht und über Ddeffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte gelieiert. Yu 
irgendwelchen Verlegenbeiten fonımen Sie zu und und 
wir werden die richtigen Schritte für "Sie thun. dreier 
Nath in Nehrzjahen tonrd ertheilt. Wir find die eins 
zige deutiche Volizei- Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,1i 


Freunden und Vetannten zur Nachricht, dab wir 
geftern Abend durch Geburt eines fräftigen Jungen 
beglüstt wurden. Katie und Jean Wormier. 


Löhne, Noten, , Rentbills und schlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung 1. Erfolg. — 3. 
Brady, County:Conftabler, Uve., Zimmer 2%, 

l2jummt 


Den Yufentbaltort von Frau Caroline Roebpen, 
eb. Bennig, ittive des vor drei Jahren bier ver: 
Seitens Deifirih Koeppen wünjcht zu wiſſen die 
Deutiche Gejellihaft, 49 La alle Str. mdmi 


Plüih-Eloat3 werden 9 gereinigt, gefteamt, gefüttert 
19fe,bw 


und modernifitt. 212 S. 2 ©. Halited Str. 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
Frifeur und Perrüdenmader, 34 North Ave. e. Wiali 


Mrs. Duenfing, 152 Milmautee Ave., fommt ins 
Haus und lehrt Zuſchneiden, jeht billig. Ziulm, ſdd 


Philipp > Kindi! Ein Brief abzuholen in der Of: 
fice der Abendpoft. duido 


Arbe its lohn wird prompt und gratis collectitt m 
Miltwaufee Ave. DOfien Sonntags. 2%40e,1i 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Eine achtbare alleinſtehende Dame. 
Ende der 2er, —— mit einem joliven Seren be: 
faunt zu werden. . 80, Wbendpoft. 


Heirathsgeſuch. er die Belanntjchaft - einer 
jungen Dame. Zweds Heirath, Offerten bitte unte: 
2. 53, Abendpoft. 


vbeirathsgefuch. Ein allemmftcbender Mann, in den 
Mer Aahren, mit Vermögen, wiünfht mit ciner 
MWitttme, nicht ohne Bermögen, befannt zu Werden. 
Offerten mit Angabe der PVerbältniffe bitte unter: 
U. 66, Abendreit. 

Heirathsgeſuch. Geſchäftsmann, 27, in guter Stel: 
fung, mwünjcht mit einem gebildeten deutjchen Mäd« 
chen befannt zm werden. Mbrefle: PB. 95, Abend⸗ 
poit. dmi 
— 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Ein Mann mit Kind von dier 
Jahren wünſcht ein möblirtes Zimmer in einer deut⸗ 
fen Yamilie. U. 97, Abenbpoit. ındo 

Zu — A Ginige Ader zu Gartenzweden. 
Adreſſe: 58, Abendpoft. 


Frau en — von 8 Jahren wüunſcht Board Board in 


— Eng Due El brieflich: 








76 5. 


Antwort 
ee 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gent? das Wort.) 


Wir laufen, verfaufen und vertaufchen Gruudeigen: 
thum, Hotels Saloond, Groceries, „Reftaurants u. ſ. w 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Protent. Lebens— 
und Feuerderſicherung. The German American In— 
veftment Co., Zimmer 1,.Ublih3 Blod, 19 N. Gert 
Etr. Eonntags Vormittags oifen. 3er 


Bu verfanfen: Wegen Abreije, ein feit 3 Jahren 
beftehender Ed-Saloon in der Mitte der Stadt, M’e: 
the $25. Preis $7W, Werth doppelt. Blacjer, 72 
F Str dımi 


Zu verkaufen: Billig, Saloon, wegen zweier Ge: 
ichäfte. . 1827 Miltvaufee Ave. diui 


Zu verfaufen: Breifünftel: Untheil an einem newn 
Garouffel. Näberes, 70 R. Sangauion Str. dıni 


Zu verfaufen: ( Gutgebender Saloon, wegen Leber= 


nahme eines anderen Gejhäftes. 550 Milwaufee Av. 
moduti 





Zu verfaufen: 
178 Evergreen Abe. 


Zu verkaufen: Gin guter Gd:Saloon mit Bart ing⸗ 
haus und Voolti ich. Yicens bis 1806. At wegen Ab— 
reife nach Deutichland billig zu verfaufen. Wdreffe: 
30 Andiana” Str., gegenüber von Wader & Birks 
Brauerei. Yrjnto 


Zu verfaufen: 
Partner verlangt. 

Zu verfaufen: 
des Gejchäfts. 
110 Cornell Str. 


Zu verlaufen: N bin willens, einem 1 unte rnehmen⸗ 
den Manne mit geringem Capital (81400) meinen ſeit 
16 Jaehren etablitten Saloon mit ausſchließlich deut— 
ſchem Verkehr, im Centrum der Stadt, zu verkaufen. 
Offetten: M.60, Abendpoſt. —ıt 

Zu verlaufen: Saloon und Poardinghaus. Vierzig 
Poarders ftetig. Mietbe 50 Dollars. Wird ehr bil: 
lig verfauft, da Gigenthitmer zivei Geichäfte bat. 211 
E. North Ave. mmti 


Nach⸗ 
mdimi 


17 ini 





Ein feiner, gutgehen der, Saloon oder 
185 Wells Str. jr inlw 


Ein Milhgeihäft, m 
Täglih 15 Kannen. ©. 


wegen Ar ufgabe 
Winterfeld, 
mdani 


Keine Agenten. 


auftragen 002 Bilmwaufee Ave. ° 


Eine der beſten Püdereien an der 
Nordieitjeite, billia, wegen jofortiger Abreife nad 
Deutſchland. Adreſſe: A. 91, Abendpoſt. dındo 


Zu verfaufen: Wegen Abrei ſe, ein gutes Sfanne n⸗ 
Milhgeihift. Güntber, 152 Shefi field Ave. dindo 


Zu derfaufen: VButcherſhop, wegen Unglüds fall in 
Fauilie. Ede W. und Wallace Str. dmi 


Zu verkaufen: Butcherſhop gute aus sjeitige Rund: 
ichaft. Tortzugsbalber billig. Gde Sangamıon und 
8. Er. 


Zu verfaufen: 
tion: und Gigarren-Store, 
Adrefie: U. 76, Abendpoft. 

Zu verfaufen: 
mit zivei Stühlen, 


u ver faufen: 


Bilia, franfheitshalber, Gandv-, Nos 
jowie jämmtliche Möbel, 


Ein aut gebendes Parbier:-Geichäit 
wegen lebernabme eines anderen 
Geihäftes. Zu erjragen: N. 100, Abendp. indo 
Zu verfaufen: Billia, ein guter "Saloon, Südieite; 
Heine Anzahlung. 510 Aſhland Block. iniw 


Zu verkaufen: Eine aut gehende Reitaurati on in be: 
fter Lage. Rhode, 394 €. North Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, alt etablirtes 
beiter Zage der Stadt. 475 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: $175, fpottbillig für 40 ‚ taufen mit 
roßem Waarenvorrath verjebenen Gigarren:, Tabak: 
andy=, Spielmaaren:, Notion: und Schul:Stvre mit 
eleganter Einrihtung, nabe bei Schule. Pillige Mir: 
the mit jech3 jchönen Zimmern. Kommt jofort für 
ſolche ſeltene Gelegenbeit. 353 Wallace Etr, 


Muß - ihleunigft verkauft werden: Für mur 825 
billig für 3500 auch an Abzahlung, feiner Cigarren-, 
Candy- und Schul-Store, dicht neben großer Schule. 
u Mietbe und jhöne Wohnung. 3023 Wallare 

tr 


Muß ver verfaufen: Grocery⸗ Store, zunt halben Preis, 
848 W. Diviſion Str. * 


Zu verkaufen: Gute Zäderei mit Pferd und Ware n, 

billig, wenn jofort genommen. ®B. X. 7, Abendpoit. 

2lin 1: w 

Zu verfaufen: Tyeiner Ed: Grocerp: Store zu Eurem 

eigenen Preis. Nachzufragen 272 Biffel EStr., nad 
6 Uhr Abends. 


Zu verkaufen: Krankheitsbalber ein Calson. 3125 
Urcher Ave. modofr 


Zu verlaufen: Billig, ein guter Gd-Zaloon mit Lo: 
genballe, oder zu vertaufchen für ein anderes Geſchäſt. 


723 Eliton Ave. nıdo 

Brilfante Gelegenheit: Bin willen meinen ansgs- 
zeichnet gelegenen, großen geminnbringenden Gd= 
Grocery:Etore, mit bochfeiner Einrichtung, feinen 
BDierd und Topwagen, altbekannte Goldgrube, ſchnell 
em borwachſende, jetzt ſchon dut bewohnge Nachbarſchaft, 
daher guter Grocery-Stote dringe ndes Wedürinik, 
fpottbillig zu_ verlaufen. Ach verlange nur 2050, 
ftelle leichte Zahlungsbedingungen oder taujce fr 
freie Lot. Mein Geihäft it billig für das Doppeite 
des Derlangten. . Macht Guer Gebot jo bald wie 
möglid. 291 W. Lelmont Ave, Ede Sumboldt 
Ave., Avondale, „Unter den Linden“. 


Zu verfaufen: reiner 
Nordieit:: krankheitshalber billig. 
©. Franklin Str. 


; Geihäit, in 
mdo 


qutgebender Saloon an Der 
Zu erfragen 117 
mdfe 


geeignet 


Gin feiner never Wagen, 
811 


Zu verlaufen: = 
Partners uneinig. 


für Lund, Waffles, u. dgl. 
©. Halſted Str. 

Zu verfaufen oder zu vermietben: Gine qute Bä— 
derei = N Str. No. 6% nabe Welt Pullman, 
Gano, Eine gute Belegenheit für einen ftrebs 
famen Dahn. mdıni 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen u unter dieſer Nubrit, 2 2 Cents 1 das Wort.) 





Deutſcher vor— 


Verlangt: Roomer; helles Zimmer; 
dmi 


gezogen. TE W. 21. Str. 
Wohnzimmer, 
dıni 

Sepa⸗ 
dmi 


Zu vermiethen: Candyſtore mit 5 
Miethe 810. 90 Fry Str. 


Vier große Schlafzimmer. 


Zu vermiethen: 
Str., Ede 13. Str. 


rater Eingang. 4 Wallace 
Berlangt: dındo 


4 Voarders. 61 Moffat Str. 


Drei Zimmer, hinten, oben. Zu er⸗ 
546 Wells Str. dmi 


$1.25 


Zu. vermietben: 
fragen im Store, 


Kleines möblirtes Zimmer; 
Sedowick Sir. 

Ein Baſement mit Badofen und 
deutſchen Bäcker. Gute Lage. 196 


Zu vermiethen: 
wochentlich. 339 


Zu vermiethen: 
Stall für einen 
W. Erie Str. 


u vermietben: Drei elegant möblirte Simmer mit 
feparatem Gingang, billig zu vermietben an Skıren, 
Süpjeite; beite Verbindung mit Weltausitellung. Adr. 
erbeten unter: A. 96, Abendpoft. 


Sn vermiethen: Schönes möbflirtes Zimmer für 2 
Herren. IN. Frantlin Str. 


Anſtandide Sente fönnen gute deutjche Ri it. 
luftige Zimmer haben. 566 W. 12, Etr., 3. 





ur and 
Flobe. 
midoſt 





== große Schlafzimmer. Sera: 


Zu vermietben: 
rater Eingang. 48 Waller Str., Ede 13. Str. 

gu vermietben: Gin m Öblirteg & Zimmer für einen 
anftändigen jungen Mann; gutes Heim, 217 24. 
Blace, 3. Stod, hinten. 


Anftändige Boarders verlangt; 
$4.50. Zu erfragen REN. Fullerton Ave., 3. 
Willhelmſen. J— 


Zu vermietben: Die Hälfte eines Stores an Mil: 
mwaufee Ave. Miethe umfonft, wenn allen Anforde: 
rungen nachgeloımpen wird. Nachzufragen Mittags 
und Abends, bei Xouis Biens, 1771 Milwaukee Ave. 

mido 


biligfte 
l5julw 


Koft und Logis 
Stod. 





Zu vermieiden: Nett möblirte Zimmer, 
BVreife. 135 Milwaulee Ave, 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


GEngliiher Uuterriht $2 monatlihd (aubh Damen: 
Haflen) unter Yeitung des PBrinzipats, Broiefior George 
Jenfſen. Buchhalten, Rechnen, alle Sandelsfächer, 
mit getvohuter Gründfichfeit rajh, billig geleprt. 
Tags und AbendE den ganzen Eommer. Nordiweit 
Bufineh:College, 844 Milmaufee Ave, Ede Dipifion 
Etr. 3junlmt 





Tüchtige Wiener Fitherlehrerin ertheilt — 
Adrejle: Hräulein Ladislar, bei Fräulein Roth, Da: 
wmenfleider:Dlacherin, 477 W. 12. Etr., nahe Genter 
Ave. 6junlmt 


Unterrigt im_Englifhen, $2 per Monat. Ebenjo 
Unterriht in Stenograpbie, Buchhaltung u. j. m. 
Tag: und Abenditunden. Niffens Burfineß-Evllege, 
457 Milmwautee Ave., Ede Chicago Ave. PBeginnt jet. 
Offen am Zag und Mbends während des gaitzen 
Eommers. 30malmt 

— Engliich leien, jchreiben und fprechen, lehrt in 20 
Reltionen, der erfahrene Spracdlehbrer Moeller, 585 
Sarrıbee Str. imodoja 


Kauf: und Berfaufs- Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dus Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Binz, 
Buster, Eis-Boten, u. f. w, 





Ehelving, Eounters, 
1 Gentre Etr., 1. 
dmi 


RNähmaſchinen: Wheeler & Wilſon Ro 9 Nähma— 
ſchinen⸗Office ungezogen nach i TC. Nortb ve. 
Gebrauchte Majhinen von $5—$15; gute Sarantie. 
Reparaturen zu niedrigen Preijen. Meyer & Wallace. 

19ap3ınt 


$20 Taufen gute, neue „Qigb Arm--Nähmajchine mit 
fünf Schobladen; günt Jahre Garantie. Domeitic 325, 
Rev Home $%, S:iiger $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Glpridge $lö, Wbite $15. Domeftic Offie, 216 S 
Helfted Str. Wbends offen. 


Union Etore Firture Eo.: Ealoon:, Etores und 
Dffice-Ginrihtungen, Wall:Gajes, Echaufäften, gaden: 
tiide, Ehelving Ku Grocery:Bins, Gisihränte. 289 
GE. Nortb ve. 18ieböm 


Alle Eorten rg garantirt für 5 Zabre, 
Preis von $10 b 246 ©. Halited Str., Ede 
Gongreb. P. — i 5dezli 


Zu verkaufen: Billig, Grocery- Eisbor, für ‚ur $10, 
mwerth das Dreifache. Mu geräumt werden. 72 Bij: 
fell Etr., nahe Garfield Ude, 


Zu verkaufen: Ein feines neues Pneumatic Eajety: 
Bocicle, $60. 178 Hrement Str. 


Zu Taufen gejuht: Ein zweiter Hand Buggy ohne 
Xoy. 99 Gipbourn Ave. 


taufen gejucht: Property, paffend „für 
mat Marder. Ynrefe: 8. 36, Abendpoft s 


In „verlaufen: Eihaufaften, 


—— 
— .. Zunge 


Morgenjeitungs-Geſchäft. — Rech, * 


= 


Grundeigenipum und Sauer” 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Dad ee. 


18} 


* 


Zu verlaufen: un ZZ SE Ze 


Lot für 80.00. 
$10 baar, : Reitbetrag $5 monetlich 


In Harve — 


die arößte Fabrif3: Voritadt von Chicago, 2 Meilen 
füdli von den City Limits, an der Jlinois Central 
Eijenbayn mit 18: Fabrifen_und 7000 Einwohnern. 
Frei = Zidets im unjerer Office, um die” Yot3 3 
fehen 
um ]2 Uhr Wittags. 
U 


Bedingungen: 


l4junmijabıo 
&o 


18—149 La SallegStr., 


20. €: North Ape.: 


Zu verkaufen bei S. Mayer, : 
„sa 


4 Zimmer, Yot 25 bei 125, Humboldt Abe. 
Burling, nabe North Ave., Mietde 4432 jähel.. 
Adland und Fullerton, Mietbe SS jährl.. . 
Trchard_ und Center, Miethe $240 jäbrl. .- . 
Town Gt. und North Ave., Mietbe &P-jährl. 
Dinjhe und Elybourn, Miethe 30 jährlich. 


und®wieles andere billige Grundeigenthum’ an Der ' 


NordRord: und Nordweitieite; auch Bauftellen nahe 
Humboldt Part und Eddewater, KV und aufwärts; 
nur $50 baar, Reit $10 per Monat. 
weitere Austunft. 2lin,bo 

Zu verlaufen: Billig, ihöne 4- Zimmer: Cottages ‚ges 
gen fleine Unzablung und leichte- Bedingungen, jowie 
ein 2ftödiges,Bridhaus mit Bajement. T. W. Boste, 
Gigenthümer, 2955 Emerald Abe. 





Zu verfaufen: Gine Cottage, billig. Kleine Ans 
zablung; leichte monatlihe Abzahlungen. 
mer, Minner, Maplewood. 


jey Er. 


Nahzufragen 325 Divers 


®@elD., 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Geld z3u verleiben. 
auf Mövel, Pianos, Bierde, mie, u. ſ. 
Kleine Anleibe 
von 820 bis 8100 unſere Speciafität. 

Wir nebmen Ihnen die Möbel_nicht weg, wen ipie 
die Anleihe inachen, — laſſen dieſelben in Ihten 
eſitz. 

Wir haben das 

größte dDeutjide Geſchäft 
in der Etadt. s 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, komme zu uns, tvenz 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet eS zu "Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujpregen, ehe Ihr anders 
Wwürts bi: ngebt. Rn fiherfte und zuverläffigite Bes 
bandlung zugefichert. 
8. 3. Frend, 
bio 18 La ESalle Etr., Simmer L 
Wen Idr Geld NE un 
uf Möbel, Biauos, Bfe 
en, Rutiden uw, ipreghtv 
ftice de Hideli Vo es 


Go. 
3 scld geliehen in Beträgen von $25 bis 810 000 m 
ven niedrigften Kater, pronipte Bedienung, ohne Defs 
feutligpkeis und wit dem Vorrecht, 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Loanm Ges; 
Incorporict, \ 


9% Wafhington Str., erfter $lo 
zwiſchen Clark und Dearbora, 5 a 


oder: 351 63. Straße, Englewood. 


n 
v er a⸗ 
u 


e 


Weft Chicago Loan Company— 

Warum nach der Südjeite geben, wenn Sie Gelb 
in Sinimer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madiion Str., ebenjo billig, und auf gleich leichte Be— 
dingungen erbalten fünnen? Die $ uch Chicago goan 
Compand borgt Ihbnen irgend eine Summe, 
wünſchen. Groß oder klein, auf Haushaltungs-Möobel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lägerhausiceine, 
Maareı, oder irgend eine andere Gicerheit. ” Wer 
Chicago Loan Company, Hayınarfet Theater-Gebäupe. 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nabe Halited. 


Ehrliche Deutihe können Geld auf ihre Möbel lei— 
hen, obne daß Diejelben entfernt werden, Yaplt nah 
Euren Verbältnifien zurüd Ich leihe mein eigenes 
Seld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be— 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., x 
mer 3 und 4. Schneide” dies aus, önalj 


—— Bu verlaufen —— 
Erſte Hypotheken 


auf Chicago Grundeigenthum zu 6 Proc. und 7 Proc 
Geld zu verleihen zu niedrigſten Raten. 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str; 


Haus und Lot und Möbel; 
Nachzufragen 2 Sartabee Str. 
miie 


Difers 
dıni 





„R verfaufen: 
2 Procent Sinjen. 


gegen erfte Sicherheit. 
Abendpoſt. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Tat) 


$1100 auszuleiben, 
ten unter: U. 75, 


Dienftag,  Donnerftag, Samıftpg und Sonntag, .. 


Winlw 


Hr" 


8 inder 
sage Sam. 


die See - 


24jpli 


14jlm 
bringe .: 


9. Lord, 5 
Wajor Blod, ‚ Simmer 6. 


Spredt vor u 5 


12a, mija, bio 


Eigenthüs | 


daß Guer Giger» 


ide 


AU erfolgreich 8* 


88jahrige Erfahrung; Dr. ö ſch, Zimmer 20, 
Adams Str., Ede von sn Spreditunden. yon 1 
bis 4. Eonntags vi von 1 bis 2. MDiundie 


Geſchlecte Haut⸗, Blut-, Nieren und Unterleihs 
Krankheiten ficher, ihnel und dauernd geheilt. Dr. 
2ljasıe 


Eblers, 112 Wells Er, nabe Obio. 


Agentur für Prof. Schtöders Univer— 
ſal—-Mittel für Geheim-Krankheiten, für Band—⸗ 
wurm und für Aſthma. Bruchbänder su Yabrifpreis 
ien. 54 Filth Une. 2nali - 

80 ® e 3 0 di nung für jeden Fall von Dauttrant⸗ 
heit, grauulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämorx⸗ 
rhoiden, den Eollivers Hermit:Salde 
nicht beilt. 50c die Schachtel. Ropp und Sons., 19 
NRandolph Str. bio 


GeihäftstHeilhaber. 

(Anzeigen unter diejer Rubrifl, 2 Gent3 da3 Wort.) 

Bartner verlangt: Gin Upholfterer, Tapezierer oder ⸗ 
Tiichler mit KV als Theilbhaber für ein zu grüns 
dendes Steam Garpet Cleaning & Npholfter Geihäite 
in einer ©: ichäits itadt Nllinois, wo fein joldhes Ge⸗ 
ſchäft iſt. Offerten erbeten, für eine Woche, unter; 
A. 83, Adendpoſt. did 





Pianos, mnfifaliihe Inftrumente. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents ‚das Wort⸗ 
67· W. 

Chicago Ave. ſdimi 

Zu verfaufen: Ein ſehr gutes Roſewood- Piano mit 

Stuhl und Dede, unter Koftenpreis, in leichten mo: 


natliden Abzahlungen, wenn verlandt, bei Aug. Groß, 
636 Wells Str. Abends offen. Vinlw 


Zu verkaufen: Upright-Piano, ſehr billig. 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


TZeppidhe, Defen, 


-—Ausſtattungswaacegn, 


Möbel, 
Sau 

Baar oder leichte Abzahlungen. b 
— 8100 werth Wearen zu 85 monatlich i 


Bollftändige — — — — 
tung, 3 Etiü = 
Barlor: — 
Kochöfen 4 
Stühle mit Holjfig. * 
EU, 2 sw. 
Teppiche.. — 


Martin a nen Go 
Leitende Möbelhändfer, 4 9 
261-263 State Straße, il. 
Offen bis 9 br Abends. Tapdıg. 


Zu verfaufen: Yaft neue Nähmajchtne, WetistehB, 
2835 €. North Ave. ’ 
€. Ridhardfjon hat alle Eorten neuer und gebrauds 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gelaufs : 
bat,fomınt wieder und eınpfieblt ihn feinen Freunden, 
Bargains jtet3 au Hand. WbendsE offen. bis 9: Uhr. 
Deutſch wird geiprodhen. Gchneidet Died auß und 
fprcht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. 29mzli 


— — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— ‚87. 
22.818 aufwärts 


oo: Bb — 





Zu verlaufen: Ein gutes Arbeits pferd; habe keinen 
Gebrauch dafür. _B2S S. Morgan Etr., 2 üloor. dat » 


82 taufen ein 1 gutes Pferd. Auch guter Erprebwa⸗ 
gen billig zu verfaufen. 180 Sremont St Str. dme 


Zu verlaufen: Schwarze Mopshunde. 817. Kliftoen 
Ave., Lake Biew. ‚mode 


Zu verfaufen oder zu vertaufcden: Gutes Erpreße ° 
pferd. 427 W. Divifion Str. 


Zu verkaufen: - Ein Vferd mit Geſchitt und 7 
Wagen; ſehr billig. M3 Belden Ave., nahe Ballant 
Etr., Almira, Zi. Dmide“ -- 
Zu verkaufen: Echt importirte Untwerpemer Briefs >. 
tauben; billige 928 Zaylor Etr. dmido 


Zu verfaufen: Ein "Pferd m mit Büderwagen. 1% 
mdo 


E. North Ave. 


Zu „errfaufen: 
coln Ave 


$125 faufen zwei ftarle Pferde, Geihirr, Sandınas 
er und Stall: Utenfilien. 36 3. Str., nad 6 — 


Ein Bferd, 5 Jahre alt. 998 Line 


865 kaufen zinen vorzüiglichen Top Delivery: u 
werth das Doppelte. Keine Verwendung dajür 
Biſſell Etr., nahe € Garfield pe. 

Zu verkaufen: 1: Ginige der beiten Erzeugniffe wer 
Ber. Etuaten: 6: Baflagier-Ertenfion: und Ganopps 
Top = Eurreys, Epiders, Kenfingtons; Doltor-®baes 
ton3, Garriage3, > gies, Gart3, AunpsGeat?, Se: 
ibirr, u. f. w.; orten Wagen Vorräfbig umd auf 
Beſtellung gemadt: — Zeit a a Sehe: 
raturen und Unftreien. r. 

3%. Hull. Tiefe 
Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verloren: rangengelb md weiß, mit ewarıcn 
Streifen nnd Scattirungen (by Underjon ee 
ute Be; luag 


of Lady Tafota die Zweite). ei gute 
€. as zugede 5 


im Nordfeite Schügenpart bei 


Berloren: Gin jbivarzer — am rechten Auge 
ausgewachſenes Fleiſch an Bruſt weiß. — 
— Belohnung. 653 R Belohnung. 653 * Une. 


— Sehu de SE: 
—— F mmen. in. weni 
na 
he er zu 


—— S 





— 


Derlorene Ehre. 


Erzählung von Georg Köder. 


— — 


(GGortſetzung.) 


Der Staatsanwalt blickte den Mi⸗ 
niſter bedeutſam an und dieſer gab alle 
Zeichen der Unruhe. 

„Mein Gott,“ jagte er, indem ihm 
der helle Schweiß auf die Stirn trat, 
„e8 märe jehredlih — Sattler und 
jet au Eijen vieleiht — großer 
Gott, welcher Abgrund thut fich vor 
meinen Bliden auf!” 

„Hat Herr Boländer eine Dienftreife 
zu unternehmen?“ fragte der Staats— 
anmalt. 

Der Minifter jehüttelte den Kopf. 

„Durhaus nicht, beſonders jetzt 
nicht, mo er die Gefchäfte des General- 
bireftor& prodiforijch zu verjehen hat.“ 

„Aber dann ift es ehr jeltfam,“ 
marf der Staatsanwalt ein, „daß er 
auf Reifen geht — mir müffen ihn je- 
benfalls hierher beordern.“ 

„Daß veriteht fich,“ meinte ver Mini- 
fter beiftimmend. 

„Vielleicht, daß er zu feiner Erho- 
lung einen Ausflug unternommen hat,” 
menbete er nochmals ein, da er immer 
noch nicht an die Schlechtigfeit Bolän- 
ders glauben konnte. 

„Das dürfte eine weite Erholung3- 
reife werden,“ lächelte der Staatan- 
malt jarfaftifch, ‚welcher jet Kar zu 
fchauen anfing. „ES mwird mohl das 
Beite fein, mir machen feiner ſonderba— 
ren Reife ein unfreimilligeg Ende.” 

Der Minifter war ganz vermirtt. 

„Es ift nicht möglich, es ift nicht 
möglich,“ flüfterte er ein über das an= 
dere Mal, „ich fagte Boländer erjt ge= 
ftern, daß er Ausficht habe, zum Gene- 
raldireftor ernannt zu merben.” 

„Hm, hir werben von dem Herrn je 
denfall® am beiten felbit Aufichluß er- 
halten fönnen, melche Beweggründe ihn 
zu feiner minbeftend etwas auffälligen 
Reife veranlaßt haben,“ meinte ber 
Staat3anmalt. 

„Aber mohin mag er fich gewendet 
haben?“ fragte die Ercellenz noch im= 
mer faffung3los. 

„Wermuthlih Hamburg zu,” fagte 
der Hffentliche Antläger, indem er bie 
Schultern hochzog. „Amerika it ja in 
jüngjter Zeit daS Dorabo aller derar= 
tigen Spigbuben.“ 

„Sie verzeihen, wenn ich mich jebt 
beurlaube, Ercellenz,“ fuhr er fort, 
„aber die Pflicht ruft und es ift fein 
Augenblid zu verlieren — e3 müflen 
fofort Depejchen nach allen Gegenden 
der Windrofe verfandt merden. 

Er gab Auftrag, den verhafteten 
Hauptjchreiber nach dem’ Unterfu- 
hungsgefängnik abzuführen. Einer der 

Schugmänner z0g Handjchellen aus 
der Tafche und machte Miene, ie dem 
Berhafteten anzulegen. 

„Auch das noch," fagte Schönperl 
ganz verdubt, „ich habe doch Freimillig 
geitanden.” 

„Zaflen Sie,“ wehrte der Staatsan- 
malt ab, „der Batron wird wohl nicht 
echappiren mollen. Lafjlen Sie eine 
Drofchfe beforgen und fteigen Sie mit 
‘ihm ein.“ 

Er verabjchiedete fih von dem Mi- 
nifter. 

Deffen Blid fiel auf Sattler, melcher 
fi gleichfalls befcheiden zurüdziehn 
mollte. Der Minifter trat auf ihn zu 
und ftredte ihm zögernd die Hand ent- 
gegen. 

„Sie dürfen mir die Hand getroft 
geben, Excellenz,“ ſagte der alte Mann 
mit edlem Stolze; „denn bei Gott im 
Himmel, ich bin ſo unſchuldig an dem 
Verbrechen geweſen wie Sie.“ 

Der Miniſter verſuchte ein unbehag⸗ 
liches Lächeln. 

Na ja“, meinte er, „es ſoll mich 
freuen, aufrichtig freuen — Herr, Herr 
»Generalkaſſirer außer Dienſten, wenn 
ſich Ihre Schuldloſigkeit herausſtellt. 
Aber mein Beamter Boländer — hm, 
nein, ich kann es noch nicht glauben — 
dieſer Boländer war doch immer eine 
treue, ehrliche Haut.“ 

Sattler verabſchiedete ſich durch eine 
tiefe Verbeugung und verließ dann nach 
dem Staatsanwalt das Zimmer. 

Vor der Thür aber blieb er einen 
Augenblick ſtehen. Er konnte nicht an— 
ders. Er hätte laut aufſchreien mögen 
aus tiefſter Bruſt vor lauter Wonne 
und wiedererwachter Hoffnung. 

„Herrgott, ich danke Dir!“ ſtammelte 
er, indem er die Hände faltete und dicke 
Thränen in ſeinen grauen Bart rie— 
ſelten. 

Der Staatsanwalt wandie ſich nach 
ihm um und nahm ihn nun beimArme. 

„Laflen Sie uns das Beſte hoffen, 
Herr Sattler,“ ſagte er freundlich. 
„Es wäre aber auch zu ſchrecklich, un— 
ſchuldig verurtheilt worden zu ſein! 
— Wenn wir nur dieſen Herrn Bo— 
länder in Bälde erwiſchen.“ 

„Das geb Gott,“ jagte Sattler tief 
aufathmend; „denn er hat nicht nur 
mich, fondern auch meinen Freund Ei- 
fen auf dem Gemiffen. — Na ja, ich 
denke, das wird ſich herausſtellen.“ 

Sie waren auf der Straße ange— 
langt und ſchüttelten ſich zum Abſchied 
herzlich die Hand. 

„Wenn ich könnte,“ meinte Sattler, 
„ich reiſte dem Schurken ſofort nach, 
und ich weiß gewiß, daß ich ihn ſofort 
attrappiren würde.“ 

„Das wäre allerdings das Beſte,“ 
enigegnete der öffentliche Ankläger. 

Ja, aber es geht nicht — ich habe 
Kinder daheim, und die darf ich nicht 
allein laſſen; wenn meine älteſte Tochter 
bier wäre; aber die dient dem Vater⸗ 
land als Krantenpflegerin.“ 

„Run, wir wollen auch fo auf glüd- 
lien Erfolg hoffen,“ jagte derStaats- 
anmalt, indem er Sattler nochmals 
die Hand jchüttelte. Dann trennten fie 
fi, da fie verfähienene Richtungen ein- 
zufhlagen hatten, und Jeder jchritt 
baftig feines Weges. — 


9. Capite. 
AI Sattler von dem ehemaligen 


TER 


ERS 
ii * 


— 


ſunken in ſeinem Arbeitszimmer zurück. 
Er wurde noch nicht recht klug aus 
Sattler. Konnte dieſer Mann, welchen 
er ein halbes Menſchenalter hindurch 
für den verächtlichſten Schurken ge— 
halten hatte, konnte Lebrecht Sattler 
unſchuldig an dem ihm zur Laſt geleg⸗ 
ten Verbrechen ſein? — Nein, nein! 
bäumte ſich der Trotz Eiſens dagegen 
auf, er konnte ſich nicht derartig geirrt, 
konnte dem Freundesherzen nicht ſo 
himmelſchreiendes Unrecht zugefügt 
haben! 

Und doch wie ehrlich und treu hatte 
es aus Sattlers blauen Augen ge— 
trahlt. Eiſen fühlte ſich wunderſam 
bewegt, und der niederdrückende Ge— 


danke ſtieg in ihm auf, daß am Ende' 


die Menſchen auch an feine eigene 


Schuld glaubten. 


Eiſen erhob ſich, um ſeiner Gattin 
den unerwarteten Beſuch und Die Ur— 
fache davon mitzutheilen. Aber rau 
Gifen war faum in der Zage, ihn aud) 
nur anzuhören. Sie hatte bisher mu= 
thig gefämpft, um fich aufrecht zu er- 
hadten — jebt vermochte fie e3 faum 
mehr, und ihr gräßlicher Seelenfchmerz 
drückte fie nahezu zu Boden. 

„Was er will, ich weit e3 nicht,” rief 
fie bitter aus; „aber ich fürchte ficher- 
ih, daß e3 nichts Gutes ift! D, die 
Menschen ähneln fich Alle — bei Kei- 
nem findet fich Aufrichtigfeit!” 

Eiſen gab ihr feine Antwort. E3 
waren feine eigenen bitteren Gedanten, 
welchen Frau Anna Worte verlieh, und 
doch ſchmerzte es ihn mehr, af er fie 
zu geftehen wagte, aus dem Munde der 
geliebten Gattin vernehmen zu müflen, 
daß fie ven Glauben an die Menfchheit 
berloren habe. 

So fetten fie fich nebeneinander und 
fchwiegen Beide. Sie hatien den Muth 


' nicht, zu Ipredden — e3 war, alö ob die 
| beiden Schwergeprüften den Klang ih- | 


rer eigenen Stimme fürchteten. E3 war 
ihnen unmöglich, zu fprechen, mo fie 
faum zu denten wagten. Dabei hatten 
fie das Gefühl, ala ob ihr Gehirn mie 
Feuer brannte, wenn fie e8 erregten in 
dem jchredlichen Gedanken an 
jüngfte Vergangenheit. Sie mußten 


dies war das Einzige, was fie faffen, 


| das Alleinige, mas fie noch außzudenten 
| bermochien. 





Früher hatte die fleifige Frau Anna 


als echte forgjame Hausfrau feinen | 


Augenblid die Hände müßig in ben 
Schooß legen können. Jetzt ſaß ſie oft 
ſtundenlang da und ſtarrte in das 
Leere. 
thun, zu ſorgen — es war ja einerlei, 
ob ſie ſorgte oder nicht. 

Ganz dasſelbe war es mit Eiſen. 
Wenn die Zeitung kam, ſo überflog er 


ſie mechaniſch, ohne zu wiſſen, was er 
las. Alles war ihm gleichgiltig, und die 
Welt kümmerte ihn Nichts mehr. Nach 
jenem fürchterlichen Tage, welcher ihm 
Sohn und Ehre genommen, hatte er 


ſich in eine fieberhafte Thätigkeit ge— 


ſtürzt. Er hatte Haus und Hof undal- 


les, was er ſonſt beſaß, verkauft, um 


das in der Staatskaſſe entſtandenede-⸗ 


ficit zu decken. Nun war das gefches | 
Der General ſagte jedoch: 


hen — er beſaß die Quittung der 
Staatskaſſe, und Eiſen hatte 
ſchloſſen. Der fiebernden Thätigkeit 
war völlige Apathie gefolgt. Der ge— 
brochene Mann legte die Hände in den 
Schooß⸗und träumte — oder nicht ein— 
mal das, er begnügte ſich damit, gedan— 
kenlos in das Weite zu ſtarren. 


Sattler mochte fich mohl jchon ftun- 
denlang entfernt haben, und Eifen jaß 
mit feiner Frau jhweigfam im Wohn- 
zimmer, al3 die alte Dienerin erjchien 
und eine barmherzige Schweiter mel- 
dete, welche Eifen dringend zu Tprechen 
verlangte und fich nicht abmweilen lieh, 
obgleich der gebrochene Mann jtrengen 
Auftrag gegeben hatte, Niemanden bor- 
zulaffen; denn er fonnte in feinesMen- 
fchen Antlig mehr fchauen; fie waren 
ihm verhaßt — Alle, Alle! 

„Eine barmberzige Schmeiter?” 
fragte Eifen fvie im Iraume, „Qu mir 
— mas will fie?” 

„Sie fagte, fie füäme aus Frankreich,” 
meinte die alte Dienerin zögernd, als 
fürchte fie einen üblen Einfluß ihrer 
Worte auf ihren Herren. 

Eifen jprang von feinem Site auf, 
und feine erfchlafften Gefichtszüge be— 
lebten jich wie mit Blibesfchnelle. 

„Aus — aus Franfreih!* rief er 
gepreßt. „Geſchwind, mo ijt fie? Sie 
bringt mir Grüße — gewiß — bon 
meinem Sohne, von Leonhard.“ 

Auch Frau Anna war aufgeipruns 
gen, und aus ihren Augen ftrahlte.der 
metallene Glanz des Frieber2. 

„Seihmwind, Barbara, führe fie her! 
D, mie mein Herz pocht!“ 

„Wo ift fie?“ fragte Eifen ungebul- 
dig. 
„Ich habe fie in das Gtudirzimmer 
geführt.“ 

„So moill ich geichtwind zu ihr gehen 


„Nein, nein, Du bleibft da, Anna,” | 


fagte er zu feiner Gattig, als diefe fich 
ihm anfchließen wollte, „ich muß zu- 
erit hören, was diejfe Schmwefter will — 
ich fürchte,“ feßte er mehr zu fich felbft 
gewandt Hinzu, „ihre Botjchaft taugt 
nicht für das Ohr einer Mutter.“ 
Fraw Anna wollte fich nicht abmeijen 
laffen; aber Eifen miederholte feine 
MWeifung in dem alten befehlerifchen 
Ione, und aud) die alte Dienerin fchloß 
fih ihm mit dringender Bitte an. E83 


‘mar ja fo viel Gräßliches gefchehen im, 


den lebten Tagen — ein Mehr hätte 
die fchmwer- angegriffene Frau Anna 
ficherlich nicht ertragen. So ging Eifen 
denn baftigen Schrittes allein in feine 
Studirftube. 

Al er die Thür aufmanhte, jah er 
eine jugendliche Frauengeltalt mitten 


‚in dem. Zimmer jtehen, -die- jchlanten 


Formen weit umhült pon der fchlichten 
grauen Kleidung der Feldſamariterin⸗ 
nen. E3 war ein lieblich mildes Geficht, 


welches fich jeßt im heftiger. Bewegung 


dem Eintretenden gumanbte, und Eifen 
etſchien es, ala ob bi 


die Hände eben vom 
—— 


—— 


ie En en 
bie | den-und die Zukunft Europas hingen 
— — — von den guten Beziehungen Frankreichs 
nur das Eine, daß es leer —— mat, | md Deutichlands ab. Seine Erklärun- 
leer bi an ihr dereinftigeg Ende — | 





abge- | Ci e? 
| Kriegsminifter wäre, fo ruhte ich nicht, 


junge Schwefter 
e junge — 


* 


„Abendpoſt““ Chie 


N 


Ein Stück Geſchichte. 


Ein Berichterſtatter des „Temps“ 
in Konſtantinopel hat „von einem 
orientaliſchen Fürſten, deſſen Namen 
während achtzehn Jahren in Europa er— 
klungen iſt“, intereſſante Aufſchlüſſe 
über die vor 1870 zwiſchen Napoleon II. 
und König Wilhelm von Preußeu ge— 
flogenen Beziehungen erhalten und 
theilt dieſelben ſeinem Blatte unver— 
ändert mit. Danach erzählte ihm der 
Fürſt: „Im Jahre vor der Eröffnung 
des Suezkanals brachte ich zwanzig 
Tage am preußiſchen Hofe zu. Am 
Tage vor meiner Abreiſe fand ein 
großes Eſſen ſtatt, bei welchem ich zur 
Rechten des Königs ſaß. Im Laufe 
der Mahlzeit ſagte Se. Majeſtät zu 
mir: „Nun, Sie gehen nach Paris?“ 

„Ja, Sire!“ — „Sie thun mir 
einen Gefallen, wenn Sie dem Haiſer 
ſagen, daß ich ihm für die mir ge— 
leiſteten Dienſte innige Dankbarkeit be— 
wahre. Ohne ſeinen guten Willen 
hätte ich den Krieg gegen Oeſterreich 
nicht unternehmen können. Allerdings 
verfügte Frankreich, in Mexico engagirt, 
nicht über alle ſeine Streitkräfte, aber 
100,000 Franzoſen am Rhein hätten 
uns in die größte Verlegenheit gebracht. 
Auch die Diverſion der Italiener, die 
einen Theil der öſterreichiſchen Kräfte 
von unſeren Grenzen ablenkte, iſt der 
Freundſchaft des Kaiſers zu verdanken. 
Die meinige iſt ihm dafür geſichert. 
Nichts verhindert uns, Hand in Hand 
zu gehen. Was mich betrifft, ſo werde 
ich mein Möglichſtes thun, um die beſten 
Beziehungen zu Frankreich zu erhalten.“ 
Wiederholt betonte König Wilhelm dieſe 
Verſicherung mit einer Wärme, die ihre 
unbedingte Aufrichtigkeit verbürgte. 
Als ich nach Paris kam, entledigte ich 
mich des mir vom König gewordenen 
Auftrages beim erſten Beſuch, den ich 
dem Kaiſer machte. Er hörte mir ſehr 
aufmerkſam zu. Während ich ſprach, 
erhellten ſich ſeine Züge. Meine Worte 
ſchienen ihm eine wahre Erleichterung 
zu bewirken. Nichts, antwortete er 
mir, könne ihm angenehmer ſein, als 
eine ſolche Mittheilung, denn der Frie— 


gen ſchienen mir ebenſo aufrichtig, als 
die des Königs von Preußen, und ich 
wäre vollkommen beruhigt geweſen, 
wenn ſich nicht in der kaiſerlichen Um— 
gebung kriegeriſche Gährung kundgege— 
ben hätte. Alle, namentlich die Säbel— 


raßler, ſprachen von einem Krieg mit 
Preußen als unvermeidlich und nahe 
bevorſtehend. 
Sie hatte ja Nichts mehr zu 


Als ich dieſe Tollheit 
ſah, ahnte mir, daß der Kaiſer früher 
oder ſpäter überſtürzt werden würde 
und daß der Frieden nur an einem 
Faden hing.“ — Auch in London ver— 
ſicherte Lord Clarendon dem „orienta— 
liſchen Fürſten,“ der kranke Napoleon 
wolle keinen Krieg, da er dabei ſeinen 
Thron riskire; der Frieden ſei alſo ge— 
ſichert. Der Fürſt theilte jedoch dieſen 
Optimismus nicht, nach der kriegeriſchen 
Stimmung, die er in der Umgebung 
des Kaiſers wahrgenommen. — Nach 
Paris zurückgekehrt, hörte der Fürſt, 
General Fleury ſolle Kriegsminiſter 
werden, und beglückwünſchte dieſen. 
„Glauben 
Sie dieſe Nachricht nicht. Wenn ich 
bevor ich Frankreich bis zu den Zähnen 
bewaffnet hätte. Dazu muß ſich das 
Land große Opfer auferlegen. Gegen— 
wärtig ſind wir außer Stande, mit 
Siegesgewißheit in's Feld zu rücken. 
Diejenigen, die ſich Alles zutrauen, 
kennen meine Anſicht; weit entfernt, 
mich als Kriegsminiſter vorzuſchlagen, 
werden ſie ihr Möglichſtes thun, meine 
Ernennung zu verhindern.“ In der 
That wurde der General bald darauf 


als Botſchafter nach Petersburg ge— 


ſchickt. Der Gewährsmann des, Temps“ 
ſchaltet hier die Bemerkung ein, Jeder— 
mann wiſſe, daß die Kaiſerin Eugenie 
Haupturheberin des Krieges geweſen ſei. 
Im Anſchluß an dieſe Bemerkung er— 
zählte der Fürſt, wie abſtoßend ſich die 
Kaiſerin Eugenie bei der Eröffnung des 
Suezcanals gegen den Kronprinzen von 
Preußen, den nachmaligen Kaiſer Frie— 
drich, benommen. Als letzterer ſie an 
Bord des „Aigle“ begrüßen kam, ließ 
ſie ihn mehrere Minuten warten. Nach 
dem Beſuch wandte ſich der Kronprinz 
an ſein Gefolge mit den Worten in 
deutſcher Sprache: „Haben Sie bemerkt, 
wie dieſes Weib geſchminkt iſt?“ — Der 
Fürſt, den der Correſpondent des 
„Temps“ geſprochen hat, kann, wie die 


„Frankf. Ztg.“ meint, nach dem gan— 


zen Zuſammenhange nur der Ex-Khe— 
dive Ismail Paſcha ſein. 


Epworth League, Achtung! 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn beför— 
dert Sie für den einfachen Fahrpreis 
nach Cleveland zur Convention und 
bringt Sie wieder zurück. Tickets zum 
Verkauf am 28. und 29. Juni. Drei 


Züge täglich in jeder Richtung. er 
in17,21,24,% 


Salt malen 
und hemme das 
Fortſchreiten der 

Schwindſucht 
mit dem einzig 
9* antirten 
ttel dagegen, 
 nämlid mit Dr. 
Pierce’ Golden 
Medical Discov- 
ery. Bei vorgerüdten Fällen bringt es Lin 
derung und Erleichterung ; haft Du nicht zu 
fange gewartet, fo wird e8 Dich ſicherlich kuri« 
ren. Es fan nicht Alles vollbringen. Es Tann 
Dir nicht zu neuen Lungen verhelfen, — 
feine Arznei kann das ; aber e8 macht franfe 
Lungen gefund und fräftig, wo jede andere 


- nicht mehr helfen ann. 


ie ferofulöfe Affection der Lungen, wel- 
the Schwindfucht genannt wird, weicht, wie 
jede andere Form von Scrofuloje und jede 
andere Blutkrankheit, vor dem “Discovery”. 


Es iſt das wirkſamſte Blutreinigungs-, 


a a und fleiichbiidende 

Elirir, welches die ärztliche Wiſſenſchaft 

kennt. Wenn es bei irgend einem bronchi⸗ 

tiſchen, Hals⸗ oder Lungenleiden nicht hilft 

und furirt, jo wird das dafür bezahlte Geld 
erftattet. 


Permanente ud vollftändige Kur Deines - 
Katarrhs — oder 8500 baar. Go lautet das 
Ostarch Lemedy 


——— RER IR 


10 S. Clark Str., Chicago, ZU. 


vechen ber Eigentümer uonDr. Gage’ 6 
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Der Swen Gtleftrifche Gürtel 
‚nebft Zubehör — 
7 1 — 2 [ * 
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DR. A. OWEN, 


kurirt Akute, Chroniſche 


— Be Ae 
ll 
{N 
und Nerven: Srankfheiten 


ohne den Gebraud) von Drognen oder Medizinen. 


Der Owen Eleltriihe Gürtel ift das billigfte und znverläfligite Heilmittel. 
— Defientliche Anerkennung der Berdienite dejjelben. 


Dffice von Morri® & Goldihmidt, No. 735—737 und 
739 ©. Halited St. (Halfted Et. Kleider Magazin.) 


Dr. U. Owen. 


Eyicago, FU., 10. März 1598. 


Geebrter Herr. —E3 ift erfreulich, in diefem Heitalter des Echeines und Wetruged einen Artilcl von wirks 
lichen Berdienit und Wert empfehlen zu Lönnen. — Wie unzweifelhgft viele Andere, jah ih viele. Male Ihre 
Annonce, bevor ich in Jhrer Office voripreh, um einen Ihrer Eleftrifhen Gürtel zu faufen. Ich würde 
Beit und Geld geipart haben, hätte id; dafielbe eher getban. Sobald ih Ihre: Vorrichtung feh und mir ers 
Härt wurde, wie ein wirflicher eleftriiher Strom hervorgebracht werde, wußte ich, daß der Gürtel gerade 
das tar, was ich nötig hatte. Ich Faufte einen Ihrer No. 4 Gürtel zu S%0.00;. der gute Erfolg beim Tras 
gen Ihres mit Recht berühmten Gürtel® war bald marzunchmen. Meine Erwartungen waren übertroffen. 
Heute ijt meine Gejunbheit befjer, als jie jeit 16 Jahren war; ich hatte an Rhewmatienıus feit Jahren zu 


leiden, und nun bin ich wolljtändig geheilt. 
Gürtel anzuwenden, und alle find zufrieden damit. 


Ic habe vielen meiner Freunde geraten, Ihten Elektriſchen 


IH bin ein Deuticher und auf der Weitjeite gut belannt. Jrgend Jemand, der an biefem geugnis (wel⸗ 
de ich freiwillig gebe) zweifelt, tann bei mir vorſprechen oder an mich ſchreiben, ich werde es beſtätigen. 
Dr. Owen, ich danke Ihnen von ganzem Herzen für die Befreiung von meinen Schmerzen, welche Ihre 


Erfindung mir gebracht hat. 


Bor dem Gebraud; Ihre® Gürtels hatte ich einige Hr-dert Dollars für Medigin und Doctor-Rechnunge 
en ausbezahlt; Ihr Gürtel ift in jeder Hinjicht das Liligfte und zurverläfiigite Heilurittel, das ich jemals 


gefunden. 


Ich wünjche jedem Leidenden zu raten, Sie zu befucjer 1v-+ nad; Ihrem Rat zu handeln. Sie find volauf 
wu dem Erfolg und dem Ruhm, deiien Cie fidı erfreuen, ber Htigt. 


Sch verbleibe Der Ihrige 


3.%. Hoffmann, 


Mit Morris & Goldichmidt, 735—739 ©. Halfted St., Privat-Wohnung 3135 Union Ave, 


— 


Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes, frankirtes Couvert beifügen, um 


einer Antwort ſicher zu ſein. 


Unſer 


großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt 
worden ſind, ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe 


Gürtel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Aus— 
kunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und eng— 
liſchen Sprace gedruckt und wird für 6 CEts. Briefmarken an irgend 
eeine Adreſſe verſandt; frei in unſerer Office. 
e 7 Eine Photographie ber vier Generationen der deutſchen Kai—⸗ 
\ ferfamilie wird frei verjandt mit jedem Deutidhen Katalog. 


[TRADE MARK.] 


DR. A. owen. Office zu Ehicago, IN. 


Wir haben einen deuten Eorreipondenten in der Haupt: 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANCE CO,, 


Haupt:Dffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte eleftriiche Gürtel-Gtablifjement der Welt. 


«1R-G)13 Erwähnt diefe Zeitung, 


wenn Ihr an und fhreibt. 


Der Katalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 
Dffice- Stunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. "Sonntags von 10 bis 12. 


5 Wir offeriren auf 5 


CREDIT 


oßne Bürafhaft, zu Giligften 
»reifen 


Kleider, 


für Serren und Snaben 
fertig oder nach Maß. 


Damen: Dadets, 
Uhren, Diamanten u. f. 


auf kleine Abfdlagsjahlungen. 


% Wr. Io | 
Kl 2 —E 4, 


Offen bis 9 Uhr Abend3; Samijtags bis 11 Uhr. 


178 STATE STR, 


(gegenüber Palmer Houje.) 
Früher: 173 ©. Glarf Str. 





Finderwa u Bean UdAs. 
T. WALKER co., 199 Sit 
Nortn Ave. Mütter, fauft Eure Kin« 
derwagen in diejer billigjten Srabrif Ebis 
cagos. Mir verfanien diejeiben zu er» 
ftaunlih billigen Preiien und eriparen 
den Käufern manden Drellar. Reparas 
raturen terden beforgt. Ueberbringer diejer Anzeige 
erhalten einen hübihen Spigenihirm zu jedem ges 
Tauften Wagen. Abends offen. olmtmomife 


NAECELIS HOTEL 


Floboken,N. J. 
Dentihes Hotel eriter Klafie. 
Wenn gewünjcht wird, daß Paflagiere vom Babııho 


oder einem Dampfer (Gajüte) abgeholt werden jollen, 
fo genügt eine bez. gefl. Noti 
Depeiche volltommen. 
Sap3mt 


per Pojtlarte oder 
Adturgsvoll 
R. NAEGELI. 


CALIFORNIA WINES. 


81 per Gallone und aufwärts. Weiß⸗ 
ober Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave. 8jullj, 


6. F. W. LEUTZ 


Beftaunrant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Elarf Str. 


Großes elegantes Lokal, bejonder3 für fFamilien« 
befuch geeignet. Simportirte Biere! Große Auswahl 
direct importirter Weinel Vorzügliche Küchel 24malj 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


Feinfte deutihe Küche, vorzügliche Getränte. 
—X 


Srauereien. 
Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 

Haupt⸗Ofſice: Ecke Indiana und Desplaines Ste. 

lanobw H. PABST, Manager, 

WACKER & BIRK 

BREWING & MAL GCo. 
Difie: 171 N. Derplaines Str. ‚Ede]ndianaöte, 
tauerei: No. 171—I81N. Desplarnes Str. 
N. on Etr. 


& H 186— 
acer ee - lSaoli 


Dev2baffeesoktot 


(Dr. GRAHAM) 


bebandelte, wie befannt, jeit den Iegten Jahren mit 
grügtem Erfolg alle die bartuädigen, boffnungstoren, 
veralteten und langjäbrigen Sranfbeiten und Lerden 
beiderlei Geihleckht& durch die in Dentich 
land, jorwie bier je beivirorte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan— 
tirt in Lungen-,Leber-, Nieren und Unterleibs-Leiden; 
Nervenleiden und Yrauentranfbctz: 
ten, jowie Muttervorfall, Weihfluß, Unfruchtbarteit, 
Kreuziweb, jehurerzbafte, unregelmäßige oder Atiter: 
drückte monatliche Regeln, häufiges Waſſerlaſſen 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und 
allen chtroniſchen, Privat- und Geſchlechtsleiden be— 
derleii Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 


Sieben Lieblings Meditktamenten. 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren griimdliche Kur fie beftimmtt find. 

— Taujenve biefiger Familien betätigen mit Qunf 
fagungsseugnifien die Wunderbare Heilkraft yriner 
von bin perjünlich zubereiteten Seilmittel und 2% 
fast erftaunfichen Anren, Die erreicht wurden, nachdenı 
alle auderen feblten. 

— Ter Waifer:Toftor bereitet feine eigene Medizin 
und ftcht Deshalb mit der Mpotbefe in feintlei De 
bindung. 

— Diefe Lieblings-Medilamente furiren nur jolde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in dv.c 


Sflice: 363 S. State Etr.,, 
eine Tredpe boch. 
OEIOACGIO. Q 


Eprehitunden: 11—2 Uhr, Abends 658 Uhr, Sonn— 
taos geſchloſſen. Unentgeltliche Conſultation. 


Borsch 


Optituß, „E. ADAMS ST. 


Genaue Unterfuung von Augen und Anpafiung. von 
** für alle Mängel der kraft. Gonjultirt uns 


t Qugen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
sesenüber BoR-Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutidher 
Augen und Ohren-Arzt, 
beilt ficher alle Augen: und Ohren: 
Beiden nad nener jhmerzlojer Methode. — Künftliche 
Uugen und Gläjer verpaßt. 

Syrehditunden: 1108 Mafonic Temple, 
Bon 10 bis 3 Ubr.— Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
8 bis 9 Uhr Vormuttags, 5 bi8 7 Uhr Abends. — Com 
iultation frei. 28d3lj 


Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Sabre Aifiitenzarzt an deutichen Augenklinifen. 

Spreditnnden: Bormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonic Temple, 410—%1 hr. Nadım. 449 E. North 
Ave., 2—%5 Uhr; Sonntags 9—11 Borın. 221plj 


DR. J. N. RANCER, 
der erfolgreihe Spezialift aller Geſchlechts⸗ 
und Sautfrantheiten, heilt fihher \ugend- 
fünden. Ausſchw ifungen. Männerſchwäche Un— 
fruchtbarteit bdei Fräuen. ZQaujende aeherit. Mi 
die von anderen dur Weg mund Gewaltmittel 
erfolglos behandelt wurden, £aplj 


1108 MafonicCempfe, Sm, 57 Im: 


re 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
faufen Sie Yıre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, „Og.amd 281 


Dentiche Fırma. 16ap1j 
%5 baar und 85 monatlich 9— 850 wert) Möbeln. 


Werkeßrt in zuverläffigen Geſchaͤften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


. 3 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
omees: 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuverläffigfte und billigite Haus in 
z Shicags, um Geld auf 2 
Diamanten und Schmucfachen zu Leihen. 


Rice abgeholte Diamanten für bi Ifte des ger 
en ee ih u Ar 


Stearn’s Elektrische Pasta. 


—— u. 
Das einzi re d verfecte Berti i 
für Godr Raten u a 
T, © die Shadtel, 
&nathakarn. 


68 ift Fein Wunder 


Ein Grund 


Nodh cin Grund 


Der Haupt:Grund 3 


Sit beiwiefen 


BVergeht den Namen nicht 


eder Berfuh gewinnt einen Freund 


Jedes Subftitut ift werthlos 


Berfäumt nicht, die Ausitelung im 
Aderbau:- Gebäude auf der Welt: 


ausſtellung zu beſuchen 


Für vollſtäudig ſchmerzloſe Zahnarbeit. 
Zaͤhne mit oder ohne Platten. 


’ 
The People’s Dental Parlors, 
363 State Str., Südoit-Ede Harrijon Str., 
ift die einzige unter den Staatsq fegen incorporirte 
Inftitntion in diejem Staate für Hebung und Ause 
übung von jchmerzlofer „ahnarbeit ım alleı 
ihren Zweigen zu populären !Breifen und deshalb 
durchaus zuverlälig. Mehr als 2Ujährige Erfahrung. 


ET Wir zichen und füllen Zähne poitiv | 


ohne Schmerz. 

Unjere natürlih außfehenden, unzerbrechbare. mit 
Gold eingejaßte Plarten für dieielbei Preije, als Au— 
dere für gewöhnlide GummtizsPlatter verlaugeit, 
„Tridge Work,“ Goldfronen und Füllungen garans 
tirt als die Bejten ın der Stadt und uifere Preife die 
niedriaſten. 

Volles Gebiß 87; Platten mit Goldeinfaſſung 810; 
Goldfülluug 506 aufwärts; ſchmerzloſe sziehen 50; 
Silberſüllung und Ausziehen frei, wenn Zähne beſtellt 
werden. miſabw 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anweſend. 
dur erſter Klaſſe Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Leichte 
Zahlungen für weniger Bemittelle. Offen Abends 
bis SUhr. Sonntags von 10 bis 4 Uhr. Zähne gerei— 
nigt und polirt fürel. Im Falle Ihre Zaͤhne Pflege 
brauden, ſprechen Sie bei uns vor und wir unter—⸗ 
ſuchen dieſelben koſtenfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Südoit:Ede Harrıjon. 

Hebt diefes auf zur ipätere : Bug. Ne Plate 
teıı reparırt. Dr. E.,Grahanı Pralident; Dr. ©. 
Lawrence, Geſchäftsleiter. Deutſche Bedienung. 
Schlechte Zähne, ſchlechte Berdauung, man— 

gelhaite Geiundheit. 

Herrohbn Schmig. derwohlbefannte und popus 
läre Leiter der Ehmig Dlilitary Band und Oriheiter, 
2320 Wentiworth Ave., jagt: „Ihe People's Dental 
Barlors find A. No. 1 für ichmerzloied Ausgiehen der 
Zähne ch habs zwer uud meine yrau achtzehi, zus 
fanımen ztaanzig Hähne ohne Schmerzjen aus: 
jiehen !affen. Ihre ſchmerzloſe Methode ohne Gas 
oder Betäubung iſt eine Wohlthat für die leidende 
Menſchheit und nervöſe Leute, die anderufalls ſich 
ſcheuen würden, den regulären Zahnarzt aufzuſuchen 


W. 





® 2 MEDICAL 
N INSTITUTE, 


Alle geheimen, chronijchen, nervdien 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
fchledhter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Madht uns einen Bejucdh 
(Gonjultation frei). 


Epreditunden don 9 Uhr Morgens bid 9 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bid 4 Ubr; denticher 
Arzt jtet aumejend. 4malj 


Brivate, Chroniiche 


— und — 


Nervoie Leiden 


fowie alle Haut, Blut: und Geihledhtäftranft: 
hei ca und die fchlummen Folgen jugendlicher Aus» 
Ausichiweifungen, NRervenihwädhe, verlorene 
Banncotrart u. f.w. werden erfolgredh von den 
lang etablırten deutichen Aerzten de3 Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für ım= 
mer furirt. Arauenfranfheiten, allaeıneıne 
Shwäde, Gebärmutterleiden und alle Unregelmäßig» 
feiten werden prompt und ohne Operation mut beiten 


Erfolge behandelt. & 
merden frei behandelt und haben 
Arne Rente dann nur een mäßigen ‘Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Spredftuns 
den: Von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonu- 
tag8 von 10 bi3 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
—X 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Brüdje geheilt! 


Sas verbeficrte elaftiiche Bruchband ift das eimrıqe, 
weiches Fag und Naıt mit Bequemlichleit getragen 
wird inden es den Bruch audı ber der jtärkiten Kurper- 
bewegung zurüehätt und jeden Bruch heilt. CAtalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. 2sjll] 


Improved Elcctrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Wenn ihre Zähne nachgeiehen were 
den müjlen, ſprechen fie auerjt bei 
Dr.COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zite 
verläjjig. — Beite und binigfte Zähne in Chicago, 
Echmerzlojes Füllen und Auszieben zu halben: Breife, 


»..i _Dr. GOODMAN, 
Olfie: 7455 28. Madiion Sir. 


. . Dr. A. ROSENBERG 

ftügt ih auf Siährige Prarrz in der Behandlung ges 
heimer Krankheiten. unge Leute, die durch Jugend⸗ 
fünden und Ausihmweifungen geihbmwätt find, Damen, 
die an Fyunttionsftörungen und anderen jyraucnfranfe 
beiten teidın, werden durch nit angreifende Mittel 
gründlich gebe It. 125 S. Clark Str. Difie»Stunden 
9y—1l Dorm., 1-8 und 6—7 Abendi. 


EI Fiir $iftung | Dr. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 ©@. Giart Sir 


Eye and Ear Dispensary. 

Ade Krankheiten der Augen und Obren bes 

J handelt. Aunu ſtliche Augen auf Beſtelung ange · 

ertigt. Brillen anzepabt.-Rathertheilung frei. lenzii 
210%: CLARK STR., Ette idam3 ©tr., Zımmmer ]. 


Dre beiten und btäigiten Brud: 
bänder tauft man beim Fabro 


en: 


Tanten OTTO TALTEISN, Brsmuss 
133 Clark Str., Ede jom, 


Shicago. 





Sier, um“ 
au bleiben, 


Weil die beiten Kocdh-Autorte 
täten e8 gebrauchen und empfeh» 
len. Weil jein Gebrauh von 
Aerzten indoffirt wird, und meil 
die beite Subjtanz zum 
Kochen und Baden ift. Gemwiß 
eine große Behauptung, aber 
fie wird. dur die unanfechts 
baren Zeugniljie von Zehntaus 
jenden von Haushaltern beftäs 
tigt, welche 


Gottolene 


gebrauchen, mit Ausichluß aller 
anderen Kochfette. Verfucht es, 
und eine Probe wird Euch übers 
zeugen. 

Bei allen Grocers zu haben, 
Hütet Euch vor Nahahmungen. 
Yabrizirt nur von 
N.K.FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 


Männer-Schwäche, 


Bölige Wiederherftiellung der 
Gefundheit und gefhlehtlien Rüftigkeit 
mittcljt der 


FA Sallefhen Mafdarm-Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal, 


Sie La Salleidie Methode und ihre Borzäge, 
ui Applifation der Mittel direft am Eig der Krauß 


2. Vermeidung der Berdauun nd Wbjchwä 
der Wirkjamkeit der Mittel, 0 mb —9 
3. Engere Anmäberuug an die Bedeutenden unter 
E ifmungen der Rüdemnarkänerden aus der Wirbel⸗ 
aule nud daher erleichtertes Eindrinden du der Rıra 


denilitjſſigkeit und dermaſſe desbehirns undRüdorats. 


Der Vatient kann ih jelbft mir jehr geringen 
Roten obne Arzt beritellen. 

5. br Gebrauch crisrdert fine Veränderung des 

oder der Yebensgeiobnbeiten, 

6. Ei ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie jind leicht von Ncoem an Ort und Selle 
einzufioren und wirken unmittelbar auf den Eıy och 
Uebels innerhalb weniger als einer balben Srumde, 

Kenugzeichenz Geitörte Berdaunng, Appetitnan⸗ 
gel, Abmagerumg, Eedächtnißſchwäche. heiße Walug⸗ 
en und Ertöthen, Hartleibigteit, fieberhoſfter md 
uecpöjer oder tiefer Echlaj mir Iräumen, Seryllopien, 
Ausſchlaäge im Geſicht und Hals, Kopfweb Abneigung 
gegen Gejeltichaft, AUnentichlofienbeit, Mangel an Wils 
ieusfra Schüchternheit u. ſ. w Uniere Vehauds 
Iungsetbode erfordert feine Vernisitörung und feine 
Magenüberladungen ut Medizin, Die Medilamesıte 
Wirden Direft an den aflizirren Xbeiien annesande, 
Der La Saueiche Bolus ift am Das heile Meirteh 
gegen Kranfbeiten der Nieren, Blafe und Vorftchdeiie, 


Bud) mit Zeugniffen und Gebraudsan- Z 
| weifung gratis. “B 


Man fhreibe an 


Dr. Hans Tresfow, 


822 Broadway, New art, A. N. 


gi 


EDIT DIT ES 


find felten glüdlidhe, 


Mie und woburd biefem Nebel in Turze 
Seit abgeholfen werben kann, zeigt ber „Me 
iungss&iuter‘‘, 250 Seren, mıt zahlreiche 
naturgetreuen Bildern, welcher von iemı alt: 
und bewährten Deutihen Heil ⸗ Inititu 
in New Hort herausgegeben wird, auf 
Harite Beiie Junge Leute, die In 
Stand der (Ehe treten wollen, jollten den Epr 
Schiller's: „D'rum priife, wer ich eiw 
bindet‘’, wohl Heberzigen und di 8 vortrefil 
Bud) Iejen, ehe fie den wihtigiten Sqri 
des Lebens ihun! Mirb für 25 Gente 
Voſtmarien in beutfher Sprache, fo 
nerpadt, freiverfanbt. Wbrefie ; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. I. 


Der "Reitunas-Anker” ift auch zu haben ın EHhrcago, Zi, 
bei Herun. Schhuupfty, 276 Noıth Ave, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 716. 


‚ Die Uerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Spa 
ee und betrachten ed als ihre Ehr , ıhre ferdenben 
iitmenschen jo jchnell als möglich von ihren Gebredhe 
su heilen. Sıe heilen gründlid,. unter Garantie, 
alte geheimen Krankheiten der Männer; Frauens 
Leiden und MWenitruastionsitörungen ohne 
Eperation, alte offene Weihwäire und Bunde, 
Rnodenfraß 2, Btüdgrat:Berfrümmungen, 
Söder, Brüdye und verwadfene Glieder. 
Behandluug, incl. Diedizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Diejed aus. — Stums 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Udr Ubends; Sonntace 
10 b1# 12 Uhr. 


» 

r 2 
Heheill, . 
F lung. 

ielle Referenz: GLOBE 

GT oNAL BANK 
Wir verweilen Sıe auf 
3500 vatienten 


RN a . Keine Dperation, 
— Keine Abhaltung vom Geihäflt, — 


x 


Schriftliche Garantie. Bruce aller Art bei baden 


Geipledtern vollftändin zu beien, ohne Meffer onee 

Zyringe, ganz glei, wie alt der Brud ift. Untees 

fuhung Yıel. 5” Eendet um Girculare, 
THE O. E MILLER 

Smailj 1106 Maionic Tempke, Chicage. 


Tr $5 den Monat. | ?1* iggmatieneen 


baben während ded !eptem Jahreb 
4227 Ferionen bebandelt, Daben = 


wurden über 1750 dauernd gebeift, 
SO bedenteud gebefiert, über 1830 
find nob m Behandiung und DOM 
2OU bie 300 Perionen haben wicht 
von fih hören tajfen. Die Dotio⸗ 
ren werden auch jerner alle & 
möhntıden Rraufbeiten für 25 dem 
Monat bebandein, eutihhiehlid 
Medızin. bre große Prapıs 

fie ım den Stand, diefe liberale Offerte zu. made. 

GSeihillichtent und Erfahrung Laden fie wicht ihres Gleis 

chen. Faus Ihre Krankheit unhertbar tft, wer 


Ihnen frer berans jagen. Alte dırurgıicen Träe, 
tarrbe, Kınaene Dante, Nerven: und ——— 
nn beſonders behandelt. Sprechſtuuden *2 —— 
1ag3, 1.20—7 Nachmittags. Montags, Mıttncht 
Borm. bi 4 Mr Nahm. Zımmer 22 Bu 
2204 Ziate Str., Chicago 


Samstags d13 9 Uhr Adends. Wonntagd von 
RB 


S⸗olig fur Männer! 
Schmitzs Ge 
turiren alle Eeſchl td, Nerren, Blut, Baub 
dirgminde Krankheiten jedr Art iu, ficher, be 
Männridwäte Huavemödın Barbaurn, R 
nären Yedn u. i. w. werden Durt u Gebre 
rer BWittel immer ertolrreih Zusirt. Spree bei wu 
dor der icnet Eure Atreiie und wie jenden Eu 


Austunit üter alle wirfere IR el. — 


—— — X w | 


8. 
beim Mitt — 





Der Unfall des — — „ſaiſer 
Wilheim II 

Ueber den bereit telegeaphifch ge- 
melbeten Unfall, von welchem der Bre- 
mer Schnelldampfer „Kaifer Wilhelm 
ber Zmeite“ beißenua betroffen wurde, 
fchreibt man von dort: 

„Kaifer Wilhelm der SYmeite”, einer 
der jchönften Dampfer der auf 
ber Werft „Wulcan“ erbauten Schiffe 

des Nordbeutjchen 2loyd, lief feit na= 
hezu einem halben Jahre zwiſchen 
Genua und New York. Am 25. April 
aus New York zurucgefehrt, wurde der 
Dampfer im Genua in’3 Dod „delle 
Grazie“ gelegt, da fich die Nothmendig- 
feit ergeben hatte, die Schraubenflügel 
auszumeshfeln, an der Mafchine Klei- 
nere Reparaturen borzunehmen und 
dem ganzen „Kaften“ einen neuen An— 
ftrich zu geben. Am 3. Juni verließ 
der Dampfer da3 Dod und legte am 
Ponte Federico Guglielmo an, um jo- 
fort mit dem Einnehmen der für Nem 
Port beftimmten Ladung zu beginnen, 
da er den 5. d. M. fahrplanmäßig in 
See ſtechen of. 

Ilm 8 Uhr Abends — an Bord war 
Alles in volliter Thätigfeit — murde 
rlößlid aus dem Majchinenraume 
„Led“ gemeldet; das Waſſer ergoß ſich 
in einem mächtigen Strom in die un— 
teren Räume des Schiffes, das ſich tie— 
fer und tiefer ſenkte, und noch war 
keine Stunde verfloſſen, da ſtand, 
trotz der verzweifeltſten Anſtrengungen 
Laderaum, Zwiſchendeck und Maſchi— 
nenraum unter Waſſer. Ein Seeven— 
tilblock an einerCirculationspumpe, der 
reparirt wurde, war während der Ar— 
beit abgeſprengt und hatte ein ſtarkes 
Leck verurſacht. 

Bis zu den -Cajüten zweiter Klaſſe 
drang das naſſe Element, dann beru— 
higten fich die eindringenden Wogen— 
der jcharfe Kiel des „Katjer Wiihelm 
der Zweite“ hatte fich in den Sand de3 
Meergrundes eingegraben und begann 
fi) langfanı nach der Leefeite zu legen. 
Der umfichtige Kapitän Störmer hatte 
aber bereit3 mit feinen Offizieren Al- 
leg vorgejeben, um ein Ilmlegen des 
Schiffes zu verhüten. Dampfbarkaſ— 
ſen und Leichter eilten von allen Sei— 
ten herbei, und unter der Leitung der 
Agenten des Lloyd, der Herren Leu— 
pold und Lampe, ward raſch der ganze 
Rettungsapparat in Bewegung geſetzt, 
um den verunglückten „Kaiſer Wilhelm 
der Zweite“ durch Auspumpen zu he— 
ben. 

Nach dem Ausſpruche der Schiffsin— 
genieure müſſen die Maſchinen des 
Dampfers gänzlich abmontirt werden, 
um ſie von Seewaſſer und Schlamm 
zu reinigen. Die Cajüten 1. Klaſſe, 
die Prachtſäle und die Cajüten 2. 
Klaſſe auf Backbord ſind über Waſſer. 

Der Schaden, der dem Norddeut— 
ſchen Lloyd durch die Reparaturkoſten 
entſteht, dürfte ziemlich bedeutend ſein. 
Die bereits eingenommene Ladung be— 
ſtand aus carrariſchem Marmor und 
Oel und iſt verſichert. Die Paſſagiere, 
von denen noch keiner an Bord war, 
wurden auf Koſten des Lloyd und in 
einem Extrazuge nach Southampton 
befördert und von dort von dem Dam— 

pfer „Spree“ nach New York mitge- 
nommen. 

Es iſt ein großes Glück zu nennen, 
daß ſich der Unfall nicht in der Mitte 
bes Hafens, oo e8 viel tiefer ift ala an 
ber Uferlände, oder gar auf hoher See 
ereignete. Dort wäre das Schiff gänz⸗ 
lich geſunken. Welh’ unermeßliches 
Unglück hätte da — können, wenn 
der Dampfer mit Waoren und Paffa— 
gieren gefüllt leck geworden wäre! Von 
dem Verſchulden irgend einer Perſon 
kann nicht geſprochen werden. Die 
ganze wackere Bemannung, vom Kapi— 
lün bis zum letzten Schiffe zjungen, war 

auf Poſten, und volles Lob und Aner- 
fennung gebührt ihrer aufopferungs- 
bollen Bflichterfüllung. — Inzwiſchen 
iſt der Dampfer bekanntlich wieder ge— 
hoben und reparirt worden. 


Am Orte des Verhangniſſes. 


Auf der Durchreiſe von Sebaſtopol 
nach Moskau hat Zar Alexander der 
Zweite in der Station Borti angehal⸗ 
ten, um in der an der Stelle der be— 
rühmten Eif jenbahn- Satajtrophe er- 
richteten Kirde ein Gebet zu verrichten. 
Der Zar wurde dort vom Erzbifchof 
bon Chartom, Amwroſſij, empfangen, 
ber an den Kaifer eine berzeichnens- 
werthe Ansprache hielt. Er jagte: 

„Wllererhabenditer Herr! Die gqlü- 
bende Liebe Deines Voltes zu Dir ift 
allenthalben befannt; biefe Liche Io- 
dert jedoch mit befonderer Kraft em= 
por, wenn man an Deiner und Deiner 
erhabenen Familie wunderbare Erret- 
tung aus Todesgefahr denkt. Hier hat 
Gott der Herr der ganzen Welt bedeutet, 
daß Du von ihm auserkoren morden 
biſt, um in unſeren ſchweren Zeiten 
die Sicherheit Deines Voltes und die 
Segnungen der orthodoxen Kirche zu 

ſchützen und zu ſchirmen. Rings um 
Dich werden Kaiſer und Herrſcher ver— 
leg en (!?), Nationen und Wölter 
E Aelichtern, die ganze Welt geräth in 
Erregung, aber Deine Hand, die das 
BGteuer Deines großen Schiffes — 
Deines -Reiches — feit Ientt, fie zittert 
iht. Zehn Jahre jtrahlt mit immer | 
Er Hellerem Glanze die heilige Krone auf 
2 Deinem Haupte und mir flehen zu 
dit, er möge Dir noch viele, viele 
abre jchenten.” 
Mie doch im Kopfe eines ruffischen 
open die Welt fich jeltfam abmalt! 


bendpofi‘‘, täglide Auflage 37,000. 


— Fräulein Althaus (zimperlich und 
ſchümt): Lebte Nacht hatte ich einen 
nz jonderbaren Traum, Herr Jones. 
räumte — denten Sie nur! — id) |. 
d Sie hätten uns geheirathet und be- 
änden uns auf unſerer Hochzeitsreiſe. 
ie-glauben faum, wie mir Alles jo 
wie die Wirklichkeit vorfam. Haben 
dasielbe geträumt? -— Herr Jones 
ft): Nein, Yränlein Althaus; 
us nichts dergleichen geträumt. 
fie Wahrheit zu geftehen, bin ich jchon 
it vielen ae nicht mehr mit Alp- 








jenbpoft“, Chicago, Mittwoi), Den 21. Zunt 1895. 


um 


Sid: Well-Eke State > En Hr. 


ERBY HUTE 


< — er = 5 
—S ik Pr 


Mufter und — waren niemals hübſcher, 
als jest ausgeftellt, auf unferem 


m FElur. — 


5000 ausgewählteſte Hüte, friſch von unſeren Arbeitsräu- 


men, und jpeziell für dieje 


Unfere Preife find 4 und 3 weniger als 


lären Putz⸗ 


Gelegenheit aufgemacht. 
diejenigen der regu⸗F 


Geſchäfte. 


in weiterer —— 


50,000 feinfte Chip Hitte, in hellen Sarben, er 


leichte Sommertracht, 
werth 5.00. . 


20,000 Leghorn Hüte, 

in fchwarz und weiß, 

werth $1.00 F 
Allerfeinſte Leghorn Hüte, 
werth 84.00, 
Stanley Kappen, 
werth 75c, 


FEI ERN 


1000 em Bündchen Tips, 
werth $1.00,..... 


... . 12 000210000000 6° 


370 
150! 
10c) 
100 Dub. fchwarze ®\ 


Federn, werth $1.25 570 


100 Dutz. Federn, — echteJ 
Straußfedern, alle er- 


denklichen Sarben, 5:5, ölc | 
370 


Das ganze Lager herabgeſetztauf 


— 


am Dollar. 


in allen Farben, 


Kommt am Vormittag und beſichtigt unſer großes Lager von 
Putzwaaren. 


| Ehe Columbus 


NACH 


KANSASGITY 
Vier Züge Täglich 


no billige Bafiageiheine Tam 
fen will, möge fich jegt wrelden, deum 
Bine — nädjftens theurer. — 
here 


Anton Boenert, eneraf-Ngent, 
Bolmadhten mit confularifhen Beglaubis 
gungen, Erbihatts-Godeftionen,. Boftauss 
sahlungen u. f. w. eiue Epresialität: Zfım 
uam Weltansftellungstalender für1893 gratis, 
Man beagte: 


92 LaSalle Str. 


.. Zus .» 


Deutſche Kechtsbureaun 


befindet ſich jetzt in der Ofſtee von 


ANTON BOENERT,92 LaSalleSt, 


Erledigt: Greihaitsianen, Beumachten, 
und alle — —————— 
8. Kcanpi, medien, 
Sonntags offen bis 12 im 141b,bw 


Gute Mufit 


* fie alle Gelegenheiten Tiefert die Progreffide Muftcal 

Union Siulımg 

2:29; »Dfjice: 662 Laflin Str. 
weig- Dilöce: 1509. 51. Str. 


| 


—— leichte Abzahlungen. 


Silberwaären, läuter neue Wuaren. {here 
=> Maenner- leider, Kiel gemacht oder nady 
Maß an ehr billig, 22m3 > 


THE MANUFACTURERS DEPOT, * 


1 
8 eh, —— — Sc — 


—F -Weft-Ecke 


dan & Wonroe Str, 


Die einzige ee Er TREE ET welche nicht 
verfradhen Faun, 


TB REAL ESTATE BANK 


Und ein kann fein eigener Bantier 
fein, indem er ee 


Eimburft Lot 


—— fauft. 


$I0 Bancanzahlung, Reft SI wöcjenfüch. 


Keine Antereffen berechnet. 
Freie Greurfions- Füge, Sonutag, 2 Ubr 
Nahmittags, vom Wells Str.-Depot. bmw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 und 22. 


Hört auf, Mielhe zu sahfen! 
Kauft oder baut Erd ein Haus! 


Das Geld wird Euch vorgeftredt, tweldhes br ftatt 
Reute zu zablen, in monatlichen Raten von 5 bis 
Jehren zurüdzablt. 

Das Geld Poftet ca. 3 Procent Zinſen. Schreibt 
um einen Vertreter oder fpreiht perjönlich dor. 

MM. FORST, 


56 5. Ave., Zunmer 89310. 8jidmt 


Die ‚„‚Abendpoft” befleihigt ih einek 
volfsthümiihen und zugleihd vornehmen 
Tones. Deshalb ift fie bei dem ganzer 
Seutihthum Ghiragos beliebt. 


CREDIT. 


Heine Herren- umd Anaben- 


TZleider! 


fertig und nad Many. 
Damenmäntelund Kleider 
Are und HGoldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Seite Bahlungsdedingungen. 
Billige Preifei— ohne Bürgidjaft. 


KOEHLER’S 


Populärcs Abzahlungsgeihäft, 
109 STATE STR. 
Offen Abends. 18. 1j,ffjmm 


ts 


— 


Geld —Geld⸗Geld 


Geld ſchreit die ganze Welt. 


— Jetzt braucht man nicht viel, um Waaren kaufen zu können im — 


NATATORIUM BARGAIN HOUSE 


888-890 Milwaufce Ave,, 
nahe Albland Ave. 


Donnerftag und Yreitag, 


22. Zumi 


23. Juni. 


Englisch Iranit Tafen und 


Untertajjen, Schwere Waare, merth 50c. 
Unfer Preis eine Sets von 6 Tajjen 
und Untertaſſen ..............* — 


Beſle Waſſer-gläſer, 


füt Waſſer oder Bier. 
Auswahl von zwei Qualitäten, 6 für. 


Nehmen Sie die 


genſe ſhueizer Sommer⸗Ceihſhen für Du— 


men, die 10e-Qualität volle Größen. 


Unſer Preis für die— 


ſen Verkauf (zwei für jeden Kunden) 


50 Stück weißer Piqnes in Plaids, Ehedis 


und © 


ben Waaren haben Sie bisher 123 bezahlt. 


Streifen, gerade die Maaren für die Saijon. Für diefel- 


Unjer Breis.. 


Meffer und 


adein double bolster, jchwarze oder braune Sriffe, die reg. 
. » 81.25 Qualität, für diejen Verfauf per Set 


45 Stück geblümle Eawns 


I garantirt echte Farben, 


Leinen Finiih, fie werden nicht weit von uns für 10 und 124c 


verfauft. Uinjer Preis 


Sächer werden an umnjere Kunden verjchentt am Donnerftag ır. Freitag. 


Apple & Baum, 
888-890 Milwaukee Ave. 


Glarf und Erie Str., Nord: Seite, 
Offen Abends bis zum 4. Juli. 


beginnen wir unjern 


halbjährlicyen 
erabsetzungs - Verkauf 


Dir jdjneiden einfach die Preije in der Mitte 
durch. Wit wollen feine Sommerwaaren bis nächftes 


Srühjahr auf Lager behalten. 
Wir halten immer unfer Wort. 


anzuführen. 


Es ift unnöthig, Preife 


Offen Abends bis zum 4. Juli. 


W. Tuohy & Go, 


Glarf und Erie Str., Nord: Seite. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbah- 
hen, in $abrifen u. j. w. übernimmt zur Cols 
leftion ohne Dorihuf oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbio 


SCHILLER PARK, 


Neue Eubdivijion, ferben eröffnet, von 
Bir. Kolze, ur 2 Meilen von der Etadfgrenze ent: 
feornt uud na: 35 Minuten Fahrt vom Wiscenfins 
Eentral:Bab.ehof, Ede 5. Ave. und Barrifon Str, 

Wegen Karten und Preije wende man fi jchrift- 
lich der mindlid an Srulnı 

wrilligram & Deaver, 
außichi.ezlidde Ageıten, 92 LaSalle, Zimmer 2 


130 Meiten Seefahrt nad} St. Yoienb u. Benton Har« 
bor, Dich, auf deu eleganten Danıprern „Eity of Ehi- 
cago* und „Ebicora“. Abfahrt y.30 Morg., Rüdtuuft 
hier 8.90 Worg. $1.00 für Rundfahrt. Souutags Ab«- 
fahrt 10 Deorg., Rückkunit 10 Abds. Rundfahrt 81.50, 
Abends Abfahrt um 11 Uhr mit Aufchtug au die Ehis 
caqd & Weit: Kihigan Bahn und Bir4 mac Puunkten 
in Nord Michigan uud ee Dods und Difice 


Wabaih Anc. — J. 9. Graham, Präj. juu6,3ım 





Darichen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr He 


Wir verleiben Geld zu irgend einem PVetrage don 
$25 bis. $10,00, zu den möglichit niedrigen Raten 
und in fürzeiter Zeit. Wenn ibe Geld: zu leihen 
winjcht auf Möbeln, Bianos, Rierde, Wagen, Kute 
jchen, Laaerbaus icheine oder perjönlihes Gigentbum 
irgend welcher Art, jo verfäume wicht, nach umjeren 
Katen zu fragen, bevor Ahr eine Anleıbe nacht. 

Wir leiben Geld, obne dab es in die Defjentliche 
Teit fommt und beftreben uns, unjere Kunden jo zu 
bedicuen, dak fie wieder zu uns Tommen, wenn fie 
eine andere Anleihe zu machen wiürnjchen. Aufeiben fön= 
nen auf belichige Zeit ausgedehnt und Zahlungen cnte 
weder voll oder theiimweiie zu irgend einer <Jeit gemacht 
werden, mach dem Belieben der Leihenden, und jede 
ecwachte Zahlung vermindert die Koiten der Anleibe 
im Verbältnik zumPetrage der Zahlung. .E3 werben 
feine Webühren im Woraus abgezogen, fondern Ihr 
befommt 2 vollen Betrag des PDarichens, 

Am Falle Ihr einen Neftbetrag auf Mäbelt, Pia 
n05 oder anderc3 perjönlicdies Kigentbum irgend wel⸗ 
cher Art ſchulden ſolltet, werden wir demielben abbe: 
zablen und Gud jo lange Ftiſ geben, als Ihr wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthüm in Eurem Veſitz ſo daß 
Ihe den Gebrauch des Geldes ſowohl als eu des 
Kigentbums babt. Pedenfet, dab Ihr zu jeder Zeit 
Adzahlungen machen und dadurch die Koften der’ Ann 
leibe nermindern lönnt. 

Wenn br Geld gebrauden jolltet, fo wird e3 zu 
Gurem Vorteil iein, wii bei uns Betzujpreden, 
bevor br eiuc Anleihe macht 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Boft-:Dampfichifffahrt von 


Baltimore nadh er 


burch dıe bewährten neuen Poftdampfer eriter Elafje: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mitttivod, von Bremen 
jeden Donnerftag. 


Erjte Cajüte #60, #90 — 
Nah Lage der Pläte. 

Die obigen Stahldampfer find fänmtlih neu, von 
dorzügliditer Bauart, und ın allen Theilen bequem 
— 

nge 416 435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Elettrriche Beleuchtung in allen Raͤumen. 
Weitere Austkunft ertheilen die Geueral ⸗Agenten, 
A. Shumadıer & Eo,, 
6.S. Gay Str., Baltimore, Mad. 
3. Bm. Gihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande. Simali 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


Hamburg: Amcritaniihe 


Packeffahrt- Actiengefelichaft. Hanfalinie, 


Ertra aut und billia für Zwiſchendeds- 
PVallagiere. Keine Umfteigerei, fein, Gaftle Garden 
oder Stopiftener. D. Connelhy, General-Agent in Mon» 
treal, 14 Place D’Armes. 


ANTON BOENERT, 
General:Agent für den Weiten, 92 Ka Calle Str. 


SEIN] 


— R 


x KT 
BUN) ua 


PAR 2 Street,” LER 
al: * RE) VRR 1520 


Bisconfin Gentral:Binien, 
biu 
et. I, Minnen ol s * 5.00 N 
—* — —— 1. *10. 45 R 
a Iron Toms und 


nördlidh von Wailhington Str, 


bleibt beim Raufen 
Wir müſſen 
Verkaufen 


Die Preiſe werden es thun. 


Er kann es nicht mitanſe— 
hen, daß ihm Hüte im Werthe 
von $1.50 für 20cangeboten 
werden, ohne die ganze Par: 
tie, ganz gleich, wie groß, 
zu faufen. 


Ein weiterer Einfanf, 
Pe RL sch res Dil 
10008eghorn & Hüte 18c 
200 & — Hüte, 98c 
Lange Zweige, 12c 


Roſen, 


(American Beauties) 


Sie müſſen weg. 


Garnirte EIlite. 


zu 52.88, 


merih 53.00. werth 55.0. 


iportirte Hüte 


325 Alle 
zu —2 56.88, vw 


werth $10.00. fo hoch ala $20. 


LANCBEIN, 92 STATE STR. 


x reie € reurfion nach 


Der beventenditen Kabrikitadt in der Ungegend Chicagos. 


— Ausgehtchte Banplüke == 


50x132 FUSS 


von 5200 


aufwärts. 


50 Baupläße in den legten 30 Tagen verkauft, und jahren wir bis zum 1. Zaslt fort, 


zu ben alten Preijen zu verfaufen. 


Bedingungen: ° 


Diefe Baupläße, 


fi) innerhalb jehr furzer Zeit im Werthe zu verdoppelıt. 


C. B. RICHARD & CO,., 


5 Prozent Rabatt für Vaar; 





Eifendagn-® ahepläne. 


Auinois Gentral:Gijehtbann. 
Alle durchfahrenden Züge veriajien den Gentral:Bahne 
hof, 12. Etr. und Yart Rom. Die Züge nad 
dem Süden fünnen ebenfalls an der 22, Str.=, 39, 
Etr.» und Hude Park» Station beitiegen werden 

Stad. Ticket Office: 194 Clart Str. 
Abfahrt Ankunft 

N 


üge 
Shicags & Ya Orleanz Ximited..} v.00 
Chicago & Diemphıs 1 2.00% 
Et. Louid Diamond Epecial.....-.| 2. OR 
New Orleans Pojtzug 2508 12209 
St. Louis & Texas Expreß 8.35B *720% 
Neworleand & MNemrhis Krorep..j 8.00 N 7.08 
Kankakee K Bloomington vaſffagler · 

110.40 B 


19.508 
l 1.05 N 

7.00 B 
10.30 B 
“0.108 


Zug 
Rüntatee & Champaign wall wer | 5. IR 
NRodiord, Dubuaue, Siour n. 

Siour Fall Schnellzug. I LION 
Rodford, Dubugue & Siour City. all35R 
Rudtord Ball: agierzug. 1330N 
Nockford & Freeport Paflagierzug. * 5" 5 R 
Rockford & Freeport Expreß De 
Dubuque & Rodford Erprek....... * 7.30 N 

aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Taal ch. Tãg· 
lich, ausgenommen Sonntaas. 





Baltimore & Chio. 


Bahnhöfe: Brand Central Pafiagıer- Station; 
Ogden Ave. Stadt-Cffice: 193 Clark Str. 
Keine extra Syahrpreiie verlangt auf 

den B. SO. Xiinited Zügen. Abfahrt 
Local 76.8583 
Nero York und Waftington "Beftie 

buled Limited.. *10.45 3 
New Dort, Maikington. Pıtt3burg 

und Wheelimg Be Pe Limited. * 4 55 R 
Rocal . Een es ? 559 
P ıtt3bura Frmited . — 6 33— M 
Nadıt-Ervrei; .... . Kane RE SE 

°Täglid. + Ausgenommen "Sonntags. 


fowi 


Ankunft 
+640N 


”gHuR 


— — — 


cago⸗ Burlington⸗ und Quiucyh⸗Eiſenbahn. Ticdet⸗ 


Dificed: 211 Clark Str. und Uton Paſſagier⸗Bahn | 


dof, Canal und Adans Str. 

üge Abfahrt —— 
Galesburg und Streator.. . 1830B * 
Rodiord und Forreſton 
Vocal⸗Puntte. Iliuois u Jowa. 
Dendet und San Francisco 
Rocelle und Rodiord... ......... 
Rod Falls und Sierung EEE ET I; 
Dntada, Councıl Bluffs. Denver. .* 5.50 1 
Zeadivood und die Bla Hills. *550N 28 
Kauſas Ciiy St. Joseph u. Nthinjon* 6.10 7 
Hannibal, Galveiton & Teras. ...*810R *10.15 
Et. Baul und Minneapolıs EHEN # 9.00% 
Gtreator und Mtendata.., ........*6.B5N * 
t 
k 


.+8 2) 2 
e 1 2 


St. Bau! ud Minneapolis 308* 
Kanſas City. St Joſeph u. Atchinſo nr 30 
Omaha, Lincoln und Deitver....... *l R 

agiich. Taguich ausgenommen Somit 


Chicago & Erie- Eifenbahn. 
Tirtet-Difices ji 


42 &. Glart Str. und Dearborn 


Station, Pot Er. Gete Zourth Ave. | 


Abiahrt. A 
New York “0:00 Bu * 

— New Hort & — LEOR 55 R 
Samedtoron & Buffalo...... IN 755 
buntington Accommodation ....... "4:40 N 9.40% 

New York & Bolton; — — 2 N 
Columbus & Norfolt, Ba. FON 

* Zäglıd. 

ERIEAGO & ALTON- UNION ION PASSENGER STATION... 


et, be n Madison an 
— 5 "185 South rk, — 

» Daily. + Dasiy except Sunday. Leave. | Fe Bu 
Pacific V — Express. 2,00 1.15 
Kansas City & Deuver Vesti ibuled Limited*] 5.4: 

Kansas City, Colorado &UÜtah Express.. ’ 11.30 f 
= Löuis Limited jd 0 Anl 383 
—— 9 Fr 

n t. Louis Dar Expre: 

Sei & St. Louis Nicht res. & * 11.30 f EM 7 5 An 
Joliet & Dwight Accommodation. . ....:,: 5:0 PM 


— * Depot: Bearbarn- Station, 
Una 


zidet.Qifiees: 232 Clart St. 
er ART FHN 


und Kupıtorıu u Hotel 
Abfahrt Auf umft 
yrdianapolıs und Eincinnatt.. 88188 S 
Indianapolis'undEintinatt. *10.05 ® 
Indianapolis ud Eintin nati.. ” 7.40 R 
ndbianapoliännd Emcımuatt.. RL 50 * 
dafaveile und Louville * &l8 8 
Rafayette umd Kouisvrile TION 
Laſahette und Louisbille 11.0 NR $ 
Kaiayette Nrcomsdäation:........ FIIR 
*Zäglid. $ Sonnt. ausg. ⁊ Samſt. ausg. 
Butt einen — 


Chicago & Eaftern JUinois⸗ ⸗Fiſenbahn. ; 
t= cd; 280 .Clart Str.. Auditorium Hote 
m Su agier-Devot, Dearborn uud Bolt Str. 
“FTäglid. - SMridgen. —— Abfahrt Ankunft, 
Southeru Poft und Beflanier.. "3:50 8 
Ierre Haste und Evansvtlle .. i 
Terte Haute und Dauvillt Bail.. 
Ehig. & Najhoilie Yimited 
Zerse ante & Wvansvıle 
Feir Eptrial......-.- R 
— — 
— — m Bembkr re ab 
Michigan S 
Raner ein wiabtenäp. —* 


16.5% | 
IH.BN | 
18108 | 


70 PM | 
40 AM | 


| Kedzie Building, 


oder auf Abzahlung: 810 monatlich. 


Keine Intereſſen. 


ganz in der Nähe der Fabriken gelegen, bieten die beſte Ausſicht, 


Näheres bei 15jn68 
62 S. CLARK STR,, 


(SHERMAN HOUSE.) 


Finanzieles, 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Qive,, Zimmer 1, Lafe View. 


—= eld auf Nöhel, = 


Reine Wegn abme, feine Deffentlichkeit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Beiellihaften in deu Ver. 
Staaten das größte Kapital beiigen, jo fönnen wir 
Euch niedrigere Raten und läugere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stad*. Unſere Geſellſchaft iſt 
oryanif firt und macht Gejhäfte nad dem Baugeſell- 
Ichufts= Plane. Darlepen gegen leichte wöchentliche 
oder n — Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns. bevor JIhr eine Anleihe macht. Briugt 
Eure Möbe IsReceipts‘ mit Eud. 


3” Es wird deutsch gefproden. 
Househoid Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
554 Lincoln Ave., Zimmer, 
Gegründet 1854. be 


Sicherlle Anfagen!! 


find Grite Öppothefen, gelichert Durch Chicago 
Grund-Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 


mr 
stloriguges 

| in Beträgen von 8500.— aufwärts, Jahle 
bar in Gold, zu verfaufen. 





ı Wasmansdorif & Heinemann, 
| 145-147 Ost Randolph Str. 


E. C. Pauling, 


145 £a Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

zu verkaufen. 





4aplj 


Schubverein der Kausdefiker 


gegen fihlecht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str. 
wm. Sicevert, 3204 Bentworth Un. 
Branch \ Zerwilliger. 794 Milwautee Qve, 
Offices: —* ec 614 NRarine Ave, . 
LE . Stolte, 3254 3. Halfte» Str. 


-' GHR. FRISCHE & CO., 


101 E. Washington Str., 


Extra billig; Schiifs-und Eisenbahn-Billette nach 
allen Richtungen. Vollmachten und Erbſchafts⸗Ein⸗ 
ziehumn geu. Verſicherung (Inſurance), Beſitztitel (Ab⸗ 
Ytracts) unteriuht. Kauf und Berfauf von Grund 
1.— Sonntags von 10—1 Uhr. — Teffentlihes 
2Dmasmtmontio 








eigenthun 
Notariat. 


— auf Möbel 
| Geld zu verleihen zn Birrse 
Wagen, Bauvereins » Metien, erfte und zweite Grunde 
ergenthbums»Hypotbhefen und anderg gute Sicherheiten, 
94 La Salte &tr., Zımmer 35. Beindt ung, 
(&hreibt oder telephonirt und, Zelevhon 1275, uuB 
| wir werden Jemanben zu Jhuen Ichiden. 


Rehtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Jonx L. Ropsera. 


Coldzier & Rodgers, 


BReditsanmwälte, 


120 Rauvolph Sir. 
Zimmer 901-907." 


3. M. LONGENECKER, früher Staätäanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 3 Jabre lang DriisStaatäanwelt. 


ee & Jampolis, 
Rechts : Anwälte, Zummer <06. 'TME TACOMA”, 
Rordoſtecke xaßalle u. Medriönftr. Azom 


RCAX — — 


142 ©. Mailen ge” a 





Lafe Biem. * 


+ 


#. 





